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„ Graf Zeppelins
" Besuch in London

.

viUna -
* In der Vollversammlung der Bad . Land -

wirtschastskammer wurden zn », Slbichlnß ver¬
schiedene Anträge angenommen , die staatliche
und rcichsgefetzlichc Maßnahmen znr Linderung
der landwirtschaftlichen Notlage fordern .

*
Der Reichspräsident kehrt am Sonntag abend

von seinem Erholungsurlaub wieder nach Bcr -
lin zurück . Im Lause des Montag werden auch
die von Berlin abwesende, , Mitglieder der
Reichsregierung wieder zurück sein .

■*

» Tie Einnahmen der Reichsbahn sind , wie
im Berwaltuugsrat mitgeteilt wurde , auch im
dritten Monat des lausenden Geschäftsjahres
erheblich zurückgegangen .

Die Hamburger Bürgerschaft hat in ihrer
letzte « Sitzung gegen die Stimmen der Utechts»
Parteien beschlossen, den 1 . Mai als gesetzliche »
Feiertag beizubehalten .

5

Die sächsische Regierung hat nach eingehender
Prüsnng der Lage im Lande und in Neberein -
stimmnug mit der Haltung der Reichsregierung
und der anderen Länderregierungen davon Ab -
stand genommen , ein allgemeines Demoustra -
tionsvcrbot für den 1 . Mai zu erlassen -

*
Die sächs . kommunistische „Arbeiterzeitung " ist

wegen eines Aufrufes , in dem zu Gewaltätig -
leiten aufgefordert wurde , beschlagnahmt wor -
de « . ■. ■

'
• ,

' : • ■ .

Die Wochenzeituug „Schlesifcker Beobachter ",
die zugleich das parteiamtliche Organ der Na -
tivual - Sozialisten in Schlesien ist wurde am
Freitag vom Oberpräsidentcn der Provinz
Nieterschlesien , Lüdemann , aus die Dauer von
drei Monaten bis zum 25. ^ Jtli 1930 verboten .
Begründet ist das Verbot mit einem Verstoß gegen
das Republikschutzgesetz . Das Blatt hat gegen
das Verbot Beschwerde eingelegt .

*
Auf eine entsprechende Anfrage des demokra -

tischen Landtagöabgeordneten Kallenbach hat die
Thüringer Regierung geantwortet , daß sie nicht
die Absicht habe . Adolf Hitler den Erwerb der
thüringischen Staatsangehörigkeit dadurch zu er -

möglichen , das) sie ihu pro forma als Staats -
bcamteu anstelle .

*
* Der amerikanische Pasfaqierdampser „Pres »-

beut Harbin «" stich am Samstag vormittag , »n
der Nähe von Helgoland bei dichtem Nebet . m,t
einem englischen Dampfer zusammen , der sofort
sank.

» *
Ein französisches Militärflugzeug stich in der

Gegend von Montpellier im Nebel gegen eine
Bergkuppe und stürzte ab . Die beiden Flieger -

Unteroffiziere wurden getötet -
*

-» Das DaviSpokalfpiel zwischen Dentschland
und England endete am Samstag mit einem
S 2 -Siege Englands , da Austin gegen Prenn mit
ß • 3 K : 4, 7 : 5 und Lee gegen Landmann mit
7 : 5

*
, 8 : K. S . K. 3 : 6 gewann .

* NSbereS siebe unten .

Schiffszusammenstoß
bei Helgoland.

Ein englischer Kohlendampfer gesunken.
TU . Cuxhaven . 26 . April .

Der amerikanische Passagierdampser „P resi -
dent Harding " ist am Samstaa vormittag
>n der Nähe von Helgoland in dichtem Nebel
mit dem englischen Kohlendampser „ .ttirwood"
üu sammenge st oßen . Der englische Damp¬
fer wurde bei dem Zusammenstoß so schwer be -
schädigt , daß er innerhalb weniger Mi -
nuten sank . Bis aus einen Mann , der ver-
wißt wird , wurde die Besatzung aus den ameri-
kanischen Dampfer übernommen.

»President Harding" befand sich ans der Fahrt
von Neuvork nach Hamburg , wo er am Sams -
tag vormittag eintreffen sollte. Die Schäden
des „President Harding" sind nur ganz nnbe-
deutend . Der Dampfer hat inzwischen seine
Fahrt nach Hamburg ans eigener Kraft wieder
ausgenommen .

Mit lautem Jubel begrüßt.
Friedrichshafen - London in zehn Stunden .
TU . London , 26. April .

Der „Graf Zeppelin "
, der um 6.02 Uhr in

Friedrichshafen zur Euglaudfahrt gestartet war ,
ist am Samstag kurz nach 16 Uhr über Lon -
don erschiene » . Um 15.44 Uhr hatte das Lnft -
schiff Ellham erreicht . Kurz daraus erschien es
über dem Riesenstadion von Wemblcy , wo ge -
rade in Gegenwart des Königs und des Her -
zogs von Aork das große Endspiel um den Fuß -
ball -Pokal stattfand . 92 »00 Menschen begrüßten
hier das Luftschiff mitlaut emJubel . „Graf
Zeppelin " flog sehr niedrig , kreuzte lange Zeit
über dem Fußballplatz und kehrte dann in ge -

Das englische Riesenluftschiff R 101 an dem 60 m
hohen Luftschiffmast auf dem Flugplatz Cardington .

rader Linie nach London zurück . Das Luftschiff
kreuzte längere Zeit über London ? es über -
qnerte die Themse in der Nähe der St . Pauls -
Kathedrale . Eine große Menge in den Straßen
und auf den Plätze » beobachtete das Luftschiff ,
das sehr uiedrig flog , so daß die Aufschrift deut -
lich zu lesen war .

„Graf Zeppelin " kreuzte ungefähr 20 Minuten
über der Stadt , wo eine für Samstag außer -
gewöhnlich große Menge erschienen war , und flog
dann in westlicher Richtung weiter nach dem
Lufthasen von Cardington . Die Landung
ging ohne Aufenthalt vonstatten . Die etwa 300
Mann britischer Luftstreitkräfte , die das Luft -
schiff während seines Aufenthaltes halten sollten ,
brauchten nicht herangezogen zu werden . Kurz
nach der Landung begab sich Dr . Eckener mit
seiner Frau zu dem Lustschiff , das er wenige
Minuten vor dessen Wiederaufstieg um 17.15 Uhr
bestieg . Der Flugplatz war von einer großen
Menschenmenge umsäumt , die die Polizeiabsper -
rung durchbrach und dem Luftschiff eine außer -
ordentlich herzliche Kundgebung dar -
brachte , die sich bei dem Wiederaufstieg wieder -
holte .

Lange vor dem Eintreffen des „Graf Zeppe -
lin " in Cardington waren die Straßen auf weite
Entfernung durch Autos völlig v e r st a u t,
und der Zugang war bereits etwa eine Stunde
vor der Ankunft des Luftschiffes so gut wie un -
möglich . Auf dem Wege von London nach Bed -
ford waren die Straßen von Schaulustigen um -
säumt , denen sich der Zeppelin bei günstiger
Sicht in vortrefflicher Weise darbot . Nach dem
Wiederaufstieg des Luftschiffes begann es lang -
sam zn regnen und die Menge zerstreute sich
schnell . Neben „Graf Zeppelin " war das eng -
lische Luftschiff „R . 100" verankert . Zum ersten
Male bot sich so die Möglichkeit eines Verglei -
ches der beiden Schiffe . Das englische Luftschiff
gleicht vollkommen einer Zigarre , während das
deutsche Luftschiff etwas länger und viel zier -
licher ist. Unter den Schaulustigen wurde die

Frage vielfach erörtert , ob das englische Luft -
schiff jemals die Leistungen des „Graf Zeppelin "

werde vollbringen können . Die deutsche Bot -
schaft war durch Dr . Feine , das britische Luft -
fahrtministerium u . a . durch den Präsident der
zivilen Luftfahrt Sir Brauker vertreten . Mit
Dr . Eckener haben ungefähr 13 Passagiere den
Flug von London nach Friedrichshofen angetre -
ten . Das Flugzeug beschrieb nach dem Wieder -
aufstieg über dem Flugplatz eine Kurve und
verschwand dann in Richtung auf London
und erschien auf dem Rückflug nach Friedrichs -
Hafen um 18 .40 Uhr wiederum über der Lon -
doner City . Das Luftschiff kreuzte kurze Zeit
in einer Höhe von 500 Metern über der Stadt
und wurde von einer großen Menge auf den
Straßen , Plätzen und Dächern aufmerksam ver -
folgt .

Unter den Fahrgästen , die die Reise nach
Friedrichshasen mitmachen , befindet sich der
Luftfahrtattachs der englischen Botschaft in Ber -
lin Colone ! Grossage , die bekannte englische
Schriftstellerin und Journalistin La dl. Drum -
mond -Hay , der englische Flieger Cleaver und
ein englischer Peer , dessen Name jedoch nicht be -
kannt geworden ist.

Zeppelin über Paris .
TU . Paris , 26. April .

' „ Gras Zeppelin " traf aus seiner Fahrt nach
London um 11 .45 Uhr über Parts ein , das er
in geringer Höhe überflog . In der französischen
Hauptstadt hatte man die Ankunft des Luftschif -
fes schon seit 11 Uhr erwartet , und in den Stra -
ßen stauten sich die Menschen , um den Silber -
leib des Lustschiffes zu bewundern . Bei sonnen -
klarem Wetter kreiste es überParis , nachdem es
im Zentrum der Stadt einen Postsack abgewor -
fen hatte . Aus ber Kabine des Luftschiffes sah
man die Passagiere winken , Grüße , die von un -
ten erwidert wurden . Einige französische Flug -
zeuge begleiten den „Graf Zeppelin "

. Die Men -
fchen auf den Straßen drückten ihre Bewunde -
rung und ihr Erstaunen über die deutsche
Prachtleistung aus . Nachdem das Luftschiff
zweimal den Eiffelturm umkreist hatte , folgte
es den Champs Elysees und verließ schließlich
Paris .

Oer Reichshaushalt
für 1930 .

Von
Dr . Crcmer , M . d . R

Der Reichshaushalt für 1930 , der in diesen
Tagen dem Reichstag mit vier Monaten Ver -
spätuug zugehen wird , ist von dem Reichsfinanz -
minister Dr . Moldenhauer als der Reichs -
Haushalt der Sanierung bezeichnet
worden . Es ist in der Tat feine Aufgabe , das
Gleichgewicht der Ncichsfinanzen nach den fchwe -
ren Erschütterungen der letzten Jahre wieder
herzustellen , und hierdurch den Eintritt in eine
neue finanzpolitische Epoche zu ermöglichen , die
im Zeichen einer straffen Ersparnispolitik und
einer hierdurch ermöglichten Steuersenkung
stehen soll . Mau muß sich bei der Beurteilung
des Haushalts vor Augen halten , daß bereits
im Jahre 1923, nach der im Frühjahr 1929 von
dem damaligen Finanzminister Dr . Hilferding
gegebenen Darstellung , ein tatsächlicher Fehl -
betrag von 445 Millionen vorhanden war , wäh -
rend das Haushaltsjahr 1929 einen weiteren
Fehlbetrag erbringt , der schon bei der Vor -
legnng des neuen Haushaltsplaues im Reichs -
rat auf 851 Millionen geschätzt wurde . Diese
Differenz zwischen den ordentlichen Einnahmen
und Ausgaben konnte zwar in den beiden
vorigen Jahren zum Teil durch andere ein -
malige Einnahmen ausgeglichen werden . Sie be-
steht aber an sich in der für 1929 festgestellten
Höhe auch für das Jahr 1930 , selbst wenn in die -
sem Jahr kein Pfennig mehr an Ausgaben be-
willigt werden sollte , als . im abgelaufenen Jahr .
In Wirklichkeit vermehrt sich die Summe der
laufenden Ausgaben auch in der Zukunft aus
verschiedenen Gründen , insbesondere durch neu
auftretende Bedürfnisse . Außerdem ist für das
Jahr 1930 auf Grund der sogenannten Lex
Schacht eine einmalige außerordent -
liche Schuldentilgung von 450 Millionen
Mark vorgesehen , so daß der Fehlbetrag für
1930 bei sonst gleichbleibenden Verhältnissen
schon hierdurch allein auf 1300 Millionen steigen
würde .

Aus dieser Betrachtung ergibt sich , daß der
Finanzminister an die Spitze seiner ans Sanie -
rung der Reichssinanzen gerichteten Bestrebun -
gen zunächst die Forderung neuer Steu -
eru stellen mußte , die in Verbindung mit dem
Ertrage der Reparationserleichterung im Haus -

Mit dem Luftschiff nach England.
(Sonderbericht von Bord des „Graf Zeppelin " .)

An Bord des „Graf Zeppelin ",
Um 10 Uhr befinden wir uns 50 Kilometer

nordöstlich von Dijon . Das Luftschiff be-
wegt sich in einer durchschnittlichen Höhe von
400 Meter mit 100 Kilometer Stundengeschwin -
digkeit vorwärts . Alle fünf Motoren arbeiten .
Schweizer Flieger , die den „Graf Zeppelin " von
Basel an begleiten , umkreisen das Luftschiff in
unverantwortlicher Nähe . Ueber Dijon klärt
sich das Wetter auf . Das Luftschiff schaukelt in
leichten Böen . Wir werden von einem fran -
Mischen Flugzeuggeschwader begrüßt und nehmen
direkt Kurs auf Paris , wo nnr um 12 Uhr ein -
treffen werden .

12 .30 Uhr :
Das Luftschiff erreichte um 11.30 Uhr über

dem Walde von Othe die Seine bei Moret .
Später passierten wir bei Melnn die Funk -
station , deren 1<> hohe Masten bis in die Nähe
des Luftschiffes hinausragte « . Unmittelbar dar -
auf zeigten mehrere Landsitze die Nähe der
französischen Hauptstadt an . Um 12 Uhr wurde
bei den Luftschiffhalleu von Ville Neuve ein
P o st b e u t e l abgeworfen . Die nun fol -
gende halbstündige Fahrt über Paris war
sür die Passagiere des Zeppelin ein imposanter
Eindruck . Die erste Schleife zogeu wir über die
Tuillerieu uud den Ministerien , die zweite um
den Eiffelturm in der Höhe feiner Spitze , die
dritte über dem Bois de Boulogne uud der
Rennbahn Longchamps , die vierte über dem
Jnvalidendom und dem Triumphbogen . Die
Bevölkerung beobachtete von den flachen
Dächern die Schleifenfahrten des Schiffes mit
großem Interesse . Um 12 .30 Uhr setzte das Luft -
schiff seine Fahrt mit dem Kurs auf den Kanal
fort . Nachdem es Paris verlassen hatte , sam -
melten sich die PassaZiere zum Mittagessen .

16.36 Uhr :
Das Luftschiff überflog um 1 .30 Uhr Rouen

und schwebte um 2 Uhr über der französischen
Küste bei St . Valery . Bei wolkenlosem Htm -
mel gestaltete sich die Meerfahrt geradezu
ideal . Um 3.15 Uhr wurde Brightou erreicht .
Das Stadtpanorama machte einen gewaltigen
Eindruck . Eine Eskorte von Flugzeugen ge -
leitete dann das Luftschiff bis nach Wembley ,
wo im Stadion der Fußballkampf an die 100 000
Zuschauer beiwohnten . Mit abgestellten Mo -
toren zog das Schiff in großer Tiefe über dut
Platz , wobei es von der Aienge aufs lebhafteste
begrüßt wurde . Nach einer unvergleichlichen
Schleife über dem Zentrum von London , der
Westminster -Abtei und dem Buckingham - Palasi
nahm das Schiff um 4.20 Uhr Kurs auf den Lan -
dungsplatz Cardington .

politischer Anschlag
in Warschau ?

WTB . Warschan , 26. April .
Der Hauswart des Hauses , das an die Sow *

jetgefandtschaft in Warschau angrenzt , entdeckte
heute nachmittag im Treppenflur eine verdacht
tige Glühbirne , die durch den Leitungsdraht mit
dem Dach verbunden war . Die Untersuchungs ^
behörde hat festgestellt , daß die Leitungsdrähte
auf das Dach der Sowjetgesandtschaft übergingen
und mit einem im Schornstein aufgehängten
Paket verbunden waren , das mit einem Uhr -,
Mechanismus versehen war . Da der Verdacht
bestand , daß es sich um Explosionsmaterial hau -
delte , wurden die Gegenstände fortgeschafft und
einer genauen Untersuchung unterzogen . Die
polizeiliche Untersuchung ist im Gange .
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Erhöhungen gegenüber , so insbesondere bei der
Sozialversicherung , aber auch bei der Heeres -
Verwaltung , und vor allem bei der landmirt -
schastlichen Verwaltung . Das große X bleibt
auf der Ausgabeuseite auch im neuen Jahr die
Belastung des Reichs durch die Arbeitslosen -
Versicherung , trotz der Erhöhung der Beiträge
aus 3K Prozent , da das Maß der Arbeitslosig -
feit von der Entwicklung der Wirtschaft abhängt
und die Krage der Reformen und Ersparuugeu
von den Entschlüssen des Parlaments .

Nach wie vor wird man hervorheben müssen ,
daß ohne entscheidende Gesetzesänderungen und
ohne Selbstbeschränkung des Reichstags Hinsicht-
lich der Ausgabenbewilligung das Maß der Ein -
sparungen an die . Erwartungen der Bevölke -
rung uicht heranreichen kau » . Mau wird sich
daran gewöhnen müssen , die Einsparnismöglich -
feiten nicht nur beim Reich , sondern auch bei
Ländern und Gemeinden bis zum Letzten aus -
zusuch « » und zu verwirklichen , wenn das Ziel
eines durchgreifenden Lastenabbaues erreicht
werden soll .

Was die Einnahmcseite des Reichshaushaltes
anlangt , so darf nicht übersehen werden , daß
ein sehr wichtiger Posten von 150 Millionen für
den Verkauf von Borzugsaktien der Reichsbahn
auch nur einen einmaligen Charakter trägt .
Schon im Jahre 1981 werden hier nur noch
letztmalig 91 Millionen zur Verfügung stehen .
Den Hanptfaktor der Einnahmen stellen aber die
Steuern , Zölle und Verbrauchsabgaben dar ,
und hier wird einschließlich der jüngst beschlösse -
nen Stenererhöhuugen und der für die Reichs -
lasse in Anspruch genommenen Industrie -
belastuug gegenüber liWO eine Höherschätzung
vou 971 Millionen vorgenommen , die bei
Durchprüfung der Einzelheiten im wesentlichen
der heute zu überschauenden Entwicklung gerecht
werden dürfte Gewisse Reserven dürften unter
Umständen in der Schätzung der Zölle stecken
und ferner in den Rückeinnahmen , die dem
Reich aus der Veräußerung seiner Investitionen
im besetzten Gebiete nach der Räumung znflie -
ßen werden . Von seinen Gesamteinnahmen an
Steuern , Zöllen und Verbrauchsabgaben hat
das Reich auf Grund des Finanzausgleichs an
die Länder und Gemeinden 3893 Millionen ab¬

zugeben, - dazu noch ein Sechstel des Ertrages
der Biersteuer mit etwa 90 Millionen uud vou
der neu beschlossenen Umsatzsteuer mindestens
10 Millionen , so daß die Neberweisungen im
ganzen etwa 3500 Millionen betrage » werden
gegenüber 2770 Millionen 1921. 3011 Millionen
1927. Zu diesen Ueberweisungen trete » sür die
Lättder » och etwa 300 Millionen besondere Zu -
Wendungen des Reichs für Einzelzwecke.

Der außerordentliche Haushalt des Reiches
wird sich für 1930 i » eiuem sehr engen Rahmen
halte » . Er schließt iu Einnahme » » d Ausgabe
mit 230 Millionen ab , gegenüber 339 Millionen
1829 nnd 749 Millionen 1928 . Nach der Durch¬
führung des Haushaltes würde sich die schwe-
bende Schuld des Reiches um W>) Millionen ver -
mindern und dadurch auf etwa 800 Millionen
zurückgehen , ein Betrag , der für ein Land , von
der Größe Deutschlands , unter der Voraus -
setzung im übrigen geordneter finanzieller Ver -
Hältnisse keineswegs mehr drückend erscheint .

Unberücksichtigt sind in dem Haushalt btt
Maßnahmen des Agrarprogramms und des gro -
ßen Ostprogramms . Ihre Finanzierung darf
jedenfalls das Gleichgewicht im Haushalt nicht
von neuem erschüttern . Sie kann in der Heran -
ziehung der erhöhten Agrarzolleinnahmen und
der Rückflüsse aus de » Rheiulandsinvestititionen
gefunden werden . Kein Zweifel , daß die ge -
waltigen Opfer zur Herstellung des yaushalts -
gleichgewichtes nur vorübergehend und unter
der Voraussetzung getragen werden können , daß
nun wirklich strengste Ordnung in der Reichs -
finanzgebarung eintritt uud das Programm der
Lasteuseukuug und Ausgabeersparuug pünktlich
uud nachhaltig verwirklicht wird . ES ist die Aus -
gäbe der Regierung , diejenige Atmosphäre des
Vertrauens nicht durch schöne Reden , sondern
durch Taten z» schassen , deren die deutsche Wirt -
schast aufs dringendste bedarf , um die äußerst
gespannte krisenhafte Lage zu überwinden , in
der sie sich gegenwärtig befindet .

Die Krise bei den Dentschnationalen
Das Echo der Entscheidung des parteivorsiandes .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W . Pf . Berlin , 26 . April .
Das gestrige Ergebnis der Sitzung des Partei -

Vorstandes der Deutschnationalen Bolkspartei
war heute in politischen Kreise « Gegenstand leb -
haster Erörterungen . Allgemein wurde die Eni -
ichließuug lediglich als die Verschiebung
b e st e h e n d e r Gegensätze in der Deutsch -
nationalen Volkspartei und die Hinauszögerung
der offene » Austragung dieser Gegensätze an -
gesehen . In deutschnationalen parlamentarischen
Kreisen unterliegt die gestern gefaßte Entschlie -
ßung zur Zeit der Nachprüfung . Di « Fraktions -
Mehrheit , die für die Regierung gestimmt l>at ,
hat noch gestern abend eine Besprechung abgehal -
ten , i» der die Entschließung des Parteivorstan -

III

Bildtelegramm vom Zusammenstoss der „ Bremen ".

Der englische Tankdampfer „British Grenadier " ,
dessen Seite nach dem Zusammenstoß mit der „Bremen " schwere Beschädigungen aufweist .

des erörtert wurde . In dieser Besprechung
wurde bereits festgestellt , daß die Festlegung
bestimmter politischer Beschlüsse
durch den Partei - und Fraktionsvorsitzen -
den im Gegensatz zu der Reichsverfassung steht ,
da » ach der Reichsverfassung der vom Volk
gewählte Abgeordnete lediglich seinem Gewissen
zu folgen hat . Bezeichnend für die sehr starke
Verärgerung dieser deutschnationalen Abgeord -
neten ist es , daß GrafWestarp in dieser Be -
sprechung die Absicht äußerte , sein Reichs -
tags Mandat niederzulegen und sich
gänzlich aus dem politischen Leben zurückzuzie -
he « . Wenn Graf Westarp seine Absicht nicht ver -
wirklicht , so ist dies lediglich dem Zureden sei -
» er e» gere » Freunde zuzuschreiben ? die agra -
risch - konservative Gruppe sieht in Gras Westarp
immer noch ihren Führer .

Außerordentlich scharfe Kritik übt die „Deut -
sche Tageszeitung "

, das Organ des Reichsland -
bnndes , an dem Beschluß der Deutschnationalen .
Die „Deutsche Tageszeitung " erklärt auch in
ihrer heutigen Abendausgabe , daß die Entschlie -
ßung des dentschnationalen Parteivorstandes
versuche , eine uuübersteigbare Schranke gegen
das Kabinett Brüning —'Schiele aufzurichten , sie
wende sich also gegen die realpolitische
Einstellung des Reichslandbundes ,
insbesondere deS Präsidenten Schiele . Die Ent -
fchlteßung werbe auf diese Weise den Interessen
der Landwirtschaft nicht gerecht . Sie lege den
Keim zu neuen Konflikten , entweder nach der
Seite der Landwirtschaft oder der Fraktions -
Mehrheit . Eine Verschärfung der Situation fei
die unausbleibliche Folge , da der Wiederbeginn
her parlamentarischen Arbeiten jeden Augen -
blick die Abgeordneten der Fraktionsmehrheit
vor entscheidende Entschließungen stellen könne .
Auch aus diesen Bemerkungen der „Deutschen
Tageszeitung " geht hervor , daß die Aufforde -
rung des dentschnationalen Parteivorstandes zur
unbedingten Opposition gegenüber dem Kabinett
Brüning von der Mehrheit der Fraktion nicht
befolgt werden wird , solang « die Politik des
Kabinetts Brüning den Ansichten dieser Gruppe
entspricht .

Uebrigens macht auch die D e u t s ch - D e m o -
kratische Partei zurzeit eine Krise durch .
Innerhalb der demokratischen Partei hat sich
eine Gruppe gebildet , die sich S o z i a l r e p u -
blikanischer Kreis nennt und alle jene
Kräfte sammeln will , die den Zusammenschluß
des Bürgertums in einer „Bürgerlichen Klassen -
Partei " überhaupt ablehnen .
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Haltsjahr 1930 mehr als 1100 Millionen der
Reichskasse zuführen sollen , während sür die Ab -
deckuug der Fehlbeträge der beiden Borjahre
zunächst einmal die Reparationsersparnis von «
1 . September 1929 bis zun : 31 . März 1930 iu
Höhe vo » 614 Millionen verwandt worden ist .
Die hiernach noch verbleibende » Fehlbeträge der
Jahre 1928 uud 1929 werde « alsdann durch die
430 Millionen abgedeckt werde » können , die in ,
Jahre 1930 z» r außerordentlichen Schulden¬
tilgung verwandt werden sollen . Neben dieser
einmaligen Ausgabe von 4M Millionen Mark ,
die im Haushaltsjahre IM ) zu bewirken ist,
werden für das Jahr 1981 alsdann weitere Be¬
träge frei , die im Jahre 1980 letztmalig oder ein -
malig aus verschiedene » Anlässen verwandt
werden müssen . Hierdurch erklärt sich der Be -
trag vou 600 Millionen Mark , der nach den
letzten Beschlüssen des Reichstags im Jahre 1981
mindestens zur Steuersenkung verwandt wer - -
den soll . Zu diese » Steuerseukungsbeträge »
trete » hinzu : die für den 1 . Januar 1931 ge -
plante Aufhebung der Kapitalertragssteuer , eine
für den gleiche » Zeitp » » kt ins Auge gefaßte
Senkung der Kapitalverkehrsstenern um ei»
Drittel und die mit Wirkung vom 1. April 1930
geplante Aushebung der landwirtschaftlichen
Beiträge z » r Ei » lös » » g der » och umlaufenden
Rcntenmarkbeträge , so daß das vorläufige
Steuerfeukungsprogramm im ganzen eine
Summe von etwa 800 Millionen umfasse » wird ,
von denen jedoch nur WO Millionen im Haus -
halt des Reiches selbst zur Auswirkung gelan -
gen , da die übrigen Erleichterungen anderweitig
verrechnet rverdeu .

Am 1 . April 1981 wird nach diesen Plänen
also etwa der Zustand erreicht sein , daß der
Reparationsnachlaß der produktiven Wirtschaft
voll zugute kommt , während auch dau » uoch eine
Erhöhung der steuerlichen Belastung um etwa
600—700 Millionen Mark gegenüber dem Stande
vom Herbst 1929 bestehen wirb . Daraus erhellt ,
daß die jetzt eingeleiteten nnd sür die nächste
Zukunft geplanten Maßregeln nichts weiter dar -
stellen können als eine Vorbereitung des Bo -
dens für die große Finanz - und Steuerreform ,
deren Durchführung die folgenden Jahre zu
widmen sind . Von der Entwicklung der all¬
gemeine » Wirtschaftslage nnd der innenpoliti -
schen Verhältnisse des Reiches wird der Erfolg
abhängen . Im gegenwärtige » Reichstag dürfte
eine hinlänglich breite Basis » für eine de »
Lebensbedürfnisse » des Reiches genügende Lö -
sung kaum zu finden sein .

Der Reichshaushalt sür 1980 muß , um ver -
gleichssähig mit den früheren Haushaltsplänen
zu werden , iu feine » Ziffern eine Erhöhnug um
die Steuerüberweisungen an die Länder ersah -
ren , die im Gegensatz zu der bisherigen Uebuug
diesesmal vorab gekürzt worden sind , ohne daß
man einen triftigen Grund sür diese Kürzungen
anerkennen kann . Er schließt alsdann in Ein «
nähme und Ausgabe mit 11861 Millionen ab ,
während der Haushalt für 1929 einschließlich deS
Nachtrags mit 10 099 Millionen abschließt , wobei
ein Defizit als Vortrag ins neu « Jahr mit
387 Millionen verbleibt . Ein großer Teil der
Ausgabeerhöhung wird durch die erwähnten
450 Millionen Mark für Schuldentilgung dar -
gestellt . Eine andere Erhöhung ergibt sich durch
die Einbeziehung des gesamten Reparations -
dienstes in den Haushalt , der sich in den frühe -
ren Jahren großenteils außerhalb desselben
vollzog . Weitere Ziffernerhöhungeu entstehen
durch Zuzählung der vielfach entstehenden Rück -
einnahmen zu deu Einnahmen und Ausgaben ,
die früher abseits des Haushalts verrechnet
wurden . Nach Beseitigung aller dieser Posten
ergibt sich bei den sortlauseuden Ausgaben ein
Mehrbetrag von 166 Millionen , bei den ein -
maligen Ausgaben ein Minderbetrag von
40 Millionen , so daß die verbleibende sachliche
Steigerung sich in engen Grenzen hält , was
auch durch den Einzelvergleich des neuen Haus -
halts mit dem vorjährigen bestätigt wird . Teil -
weise recht erheblichen Ausgabekürzungen stehen
andererseits aber auch recht erhebliche Ausgabe -

Debui .
Skizze von Harald Joses Fürstenau .

Es gibt scheußliche Dinge im Leben . Zahn -
arzt , Kranksein , Stenern gehören noch zu den
Harmlosigkeiten im Vergleich zu einem echten
Debüt . Aber nicht eines , wie das heute gemacht
wird , nach jahrelangen Volontieren in kleinen
Rollen und Vereinsgastspielen , nein , ohne dieses
Talenttraining , direkt ans dem Dunkel — hin -
aus aus die Bühne . Diesen Zustand will ich
Ihnen schildern , wenn Sie danach noch Lust
haben znr Bühne zu gehen , sind Sie irrsinnig
oder untauglich für jedweden anständigen Beruf .

Wie eine fiebrige Krankheit kam es über ihn ,
Angst , Unrast , uuerklärliche Körperschmerzen in
rätselhafter Mischung warfen de » Jüngling am
hellen Mittag in das erst verlassene Bett zurück .
Er versucht es mit Grammophon , doch das quält
ihn zu tanzen und die Spannungen verdichten
sich Ku einem eisernen Ring um die Schläfen , de -
« en die das Blut bis zur Erschöpfung pocht .
Er rief , über die Treppen hinab , seiner Wirts -
stau zu : — „Tee !" Surrend lief indes die ab -
««spielte Platte und die Sonne strich mit ihrem
schweflig -gelben Schein des frühen Herbsttages
über die schiefe» Wände der kleinen Mansarde .

Es ist keine Ruhe mehr zu finden . Er hastet
durch den Raum , fünf Schritte vor , zwei Schritte
seit , wirst sich aufs Bett , wirst sich wieder hoch,
dutzeudemale , schlürft deu Tee heißer als je bei
der schwersten Erkältung . Je mehr die Sonne
aus dem Zimmer weicht , desto brutaler äußert
sich die Erregung . Herzklopfen und Kniezittern
und tatsächliches hohes Fieber , das den Körper
schüttelt . Ruhen — Ruhen , hatte man ihm g« -
sagt , hinlegen , schlafen , eine Stunde vor dem
Theater weckeil lassen , eine Kleinigkeit essen und
nun ist er drei Stunden davor in einem Zustand ,
daß «r sich diesen ? Ansturm nicht mehr gewachsen
fühlt , und die Angst , ein Krankheitsausbruch
könnte s«in Debüt , sein wocheulauges Arbeiten
zerstören , den Schweiß kalt aus allen Poren
treibt . Jetzt gibt es kein Halten m« hr . Im

Raum wird es ihm grauenhaft eng , er muß
flüchten , hinaus auf die Straße , dem Fieber da -
vonlausen . In einer engen Straße , gestoßen
vom täppischen Gewühl der Menschen , greift
eine der Kiuolichireklamebänder »ach ihm : Or -
laes .Hände . Ein kurzes Schwanke » drückt ihn
gegen die Wand , eö ist wie in einer blauen
Staubwolke , als er eine Mark vor ein Fräulein
legt , dann wird es ganz dunkel und ein Arm
schiebt ihn in eine Reihe , und krachend fällt er
auf einen Titz . Später sieht er auch Bilder ,
grauenhafte Bilder , Hände eines Mörders . In
seiner Krankhaftigkeit peitscht das seiue Nerven
zu Exzessen . Verquält , benommen kommt er
gänzlich außer sich , beinahe zu spät in das Thea -
ter .

Auf den schmalen Treppen hastiges Gehen ,
Flüstern , Lachen , Rufe gedrängter Menschen , da -
zwischen fremd die Gesichter einiger auswärtiger
© äste . Im Kreis b« reits geschminkter Kollegin -
neu scheint er auf eiumal der Ruhigste , selbst der
graumelierte Dirigent kann aller Unruhe nicht
verbergen . Dann in der Garderobe dreht sich
alles , Kostüme , Schuhe , Waschbecken , Schmink -
kästen , schleudert ein blauschwarzer Wirbel ,
immer bunter , heißer , durchzuckt von hellen
Glockensignalen durcheinander , bis er krachend
in einen Sessel fällt . Mühsam tropft der Tänzer
Baldrian in ei » Bierglas , uud wie eiu Kind ,
ungeschickter noch , läßt er sich ausziehen und die
Trikos - überstreifen , schminken und das Gesicht
voller Bronze schmieren . Endlich ist alles fertig ,
es ist allerhöchste Zeit . Das Fieber steigt in
brausende Höhe , Schwindel . Der Tänzer lachte
nur , sah nichts mehr , rannte gegen Kulissen , als
die Meisten » auf dies uud jenes aufmerksam
machte , wußte er nichts mehr . Lachte mit der
einzigen Gewißheit , in der nächsten Minute
wahnsinnig zu werden . Müde , abgespannt tor -
kelte er zu seinem Auftrittsplatz . Rennen , Ha -
sten , Gong . Vorspiel , in wenigen Sekun -
den seine Einsatztakte . Da erbrach er sich, sackte
von der elementaren Wucht der Entladung in
die Knie , war bewußtlos . Niemand merkte es ,
Musik klang weiter und jetzt , jetzt , sein Auftritt .

Unterdrückte Rufe des Inspizienten , Karrier « .
Stellung , alles verloren . Einsatz , Auftritt hin -
aus . Was ritz den Tänzer ins Bewußtsein zu -
rück ?, stieß in taumelnd aus den Kulissen in den
Raum , daß er zuerst noch blind und schlapp
kleine Sprünge warf ? Dann , als seine Kraft
wieder zurückströmte , entlud sich die stundenlange
Qual . Wie ein überaus lauge Zeit in Dunkel -
heit eingeschlossener Stier , der darauf ins Licht
gejagt , bäumte der Tänzer sich im Rampenlicht ,
preßte zehnfache Kraft in seine Muskel » , daß
die Füße kaum den Boden zu brauche » schienen ,
Alles versank , die erstarrten Partnerinnen in
de » Kulissen , der ob seines Tempos wütend be-
mühte Dirigent , das saugende Haus der sech-
zehnhuudcrt Augen - Und langsam floß wieder
alles Wissen in ihn zurück , bald fühlte er wie -
der pulsenden Takt , Raum und Wochen ordnen -
der Arbeit . Es wurde kalt , ruhig tu ihm , nichts
mehr von Angst und qäulendster Beklemmung ,
alles verdrängte eine immer mächtiger sich aus -
breitend « SiegesgewißHeit . Er fühlte sich Herr
und der Körper gehorchte bis in die kleinsten
Fingerspannuugeu . Je länger er tanzte und
die Gewalt des Tanzes spürte , desto stärker er -
wachten in ihm die konzentrierteste » Beziehnu -
gen zu den szenischen Situationen . Tief zog bei
jeden , Atemzug kindlicher Gedanke iu seiu Inne¬
res : „Laß mich durchhalten , gib mir genügeud
Kraft , Gott !" Und während des schwierigsten
Tanzes schob sich breites Lächeln iu die dick mit
Bronze verklebten Falten seines Gesichts , uud er
hätte brülle » mögen vor Lust ob der Sprünge -
Drehungen , monatelang , Tag für Tag bis zum
Weißbluten in einem nüchternen Saal probiert .
Als er für Sekunden von der Bühne abging ,
in der dunkeln Gaffe zwischen Kulissen stand
und nach der Geißel verlangte , wichen Arbeiter
und Tänzerinnen zurück vor seiner Verwand -
lung . Wieder slog der Körper seine Wege ,
wurde Musik . Nach letzter Zusammenraffung
zu letztem schnellstem Tanz fiel der Vorhang .

Tic Brust schien ihm wie ausgebrannt , die
Glieder dampften vor Nässe und hingen schlver
über - den zitternden Knien . Langsam besann er

sich , wurde hinausgezogen und erschrak , als er
die klatschende Menge sah . Starrt « hinab , Plötz -
lich ein Fremder , schämte sich , da er nicht mehr
lebte auf dieser Bühne , durch den Beifall alle
Beziehungen zerschnitten , er Zuschauer der Zu -
schauenden geworden . „Sinnlos " dachte er , und
doch hob ihn die Welle hoch , schlug sein ab -
gearbeitetes Herz den freudigsten Schlag bisher ! -
gen und vielleicht auch kommenden Lebens .

Kunst und Wissenschast.
Hermann Bnrtes Drama „Keit vor Gericht "

gelangt in einer Morgenfeier im Basler Stadt -
theater heut « zur Uraufführung .

Kriegerehrenmal . Professor Georg Schren -
ögg lw>t für Aitrang ( Kaufbeuren , Allgäu ) ein
Kriegerehrenmal geschaffen , das die Heimkehr
eines jungen Kriegers zeigt , den die Mutter be -
grüßt . Ein zu beiden Füßen spielendes Kind
versinnbildlicht das neue , weiterblühenöe Leben .
Die große , alles Kleine und kleinliche Detail
meidende uud nur dem nobel » Linieuausdruck
dienende Plastik ist eine vornehme künstlerische
Arbeit . Stark wirkt die innere und äußere Ge -
schlossenheit des Ganzen durch die betonte Sil -
lionettiernng , die der Szene intimen Reiz ver -
leiht . Es ist die Weichheit des Augenblicks da ,
ohne Süßlichkeit . Das Ehrenmal , das den ,Z >ei-
matdank " darstellt , wird eine dauernde Zierde
Aitrangs sein . R .

Der Komponist Fels ; Gotthels 1°. Am zweite «
Ostcrfciertag starb in Dresden int 73. Lebens¬
jahr der Komponist Dr . Felix Gotthelf «
Der Verstorbene studierte zuuächst Medizin , wid¬
mete sich dann aber dem Musikstudium . Er war
unter anderem Schüler von Draeseke . Seit 1920
lebte er in Dresden . Gotthelf ist besonders be-
kaunt geworden durch seine Lieder, ' außerdem
hat er Streichquartette , symphonische Phanta -
ftcit , musikalische Balladen und anderes kam «
poniert .
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ZA kleinen Beet über den großen Szean .

Abenteuerliche Fahrt eines NenMen. - Zm Segelboot von Hamburg nach Kuba.

DaS Dach ist he rabg « stürzt , nur die Seiten -
Mauern stehen noch . Unter den Trümmern in
der Glitte wurde die Mehrzahl der 30S Opfer

begraben .

Mitgliedern einen Vortrag zu halten , wofür ich
ein Hynorar von 110 Dollar bekam . Zum ersten -
mal seit vielen , vielen Jahren habe ich ,m
Kreise der gastfreundlichen Landsleute wieder
Sekt getrunken , der mir erheblich besser schmeckte
als das faulige und abgestandene Wasser in mei -
nen Tanks .

Präsident Matschado entsandte eine Kom -
Mission za meiner Begrüßung ,

von der mir das Capitol in Habana gezeigt
wurde , ein wunderbares Gebäude , das nicht
weniger als IS Millionen Dollar gekostet hat .

Auf der Straße durfte ich mich überhaupt
nicht mehr sehen lassen ? denn sofort wurde ich
von einer Menschenmenge umringt , die ein Bno
»der ein Autogramm von mir haben wollte .
Die Redaktion des „Exeelsior ", die zwei Repor¬
ter nach Gibarra entsandt hatte , zahlte mir für
weinen Bericht (den ich nicht einmal selbst zu
schreiben brauchte ) 250 Dollar , 60 Dollar bekam
ich außerdem noch von „El Mundo " , der eben-
salls tagelang Berichte über meine Fahrt nnd
Bilder von mir brachte . Ein begeisterter knba-
Nesischer Sportsmann schenkte mir ein nagel -
neues Segel für die „Aga ". Auch der deut,che
Gesandte , Freiherr von Sitelmann , nahm sich

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Verlag Dr. R . Dämmert, Berlin .)

meiner in der liebenswürdigsten Weise an und
sprach mir , nachdem er schon kurz nach meiner
Landung in Gibarra für mich gebürgt hatte ,
seine Hochachtung vor meinem waghalsigen
Unternehmen aus . Er sorgte auch dafür , daß
ich sofort einen neuen Patz bekam mit dem
Visum für Kuba, ' denn meine alten ungültigen
Papiere aus Sonnenburg wollten ihm gar nicht
recht gefallen .

Ein ganz besonders von mir begeisterter
Juwelier brachte mir eines Tages sogar eine
echte silberne Uhr und zwei goldene Ringe und
die Inhaber einer größeren Firma sahen eine
Ehre darin , mich ohne Bezahlung von Kopf bis
Fuß neu einzukleiden . Ueber den Schmuck habe ,
ich mich allerdings nicht lange freuen können ,
da ein besonders edler Menschenfreund in
Miami , dem ich die Sachen zum Aufheben gab,
schleunigst damit verschwand und niemals wie -
der etwas von sich hören ließ .

Eine Woche nur , viel zu kurze Zeit für mich
ruhebedürftigen Weltbnmmler , dauerte der Auf -
enthalt in Habana . Meine Ausfahrt aus
dem Hafen von Habana war ein berauschen -
der Ausklang dieser Feiertage . Dutzende von
Motorbooten begleiteten mich bis weit hinaus
auf die Reede ,

die Dampksirenen aller im Hasen liegenden
Schisse heulten mir einen Abschiedsgrnß zn,

die ganze „Aga " war geschmückt mit Blumen
und frischem Grün , das begeisterte Freunde mir
mit auf den Weg gegeben hatten . Sogar 20
Flaschen gutes Bier hatte ich an Bord , und so-
viel Lebensmittel , wie ich während meiner gan -
zen Ozeanfahrt nicht besessen hatte.

Um mein Ziel , Miami , möglichst schnell zu
erreichen, habe ich den anfangs recht guten Süd -
wind voll ausgenutzt und habe Key-West utd

die riesige Eisenbahnbrücke nach Florida links
liegen lassen, ohne zu landen . Bon den sieben
Tagen dieser Fahrt habe ich mindestens vier
Tage lang kreuzen müssen , um überhaupt vor -
wärts zu kommen . Wieder begleiteten mich
riesige Haie , denen ich in meinem Uebermut die
leeren Bierflaschen an den Kopf zu werfen ver -
suchte . Zum erstenmal habe ich in der Nähe von
Land auch Riesenschildkröten beobachtet , deren
gelbbraune Buckel ich im ersten Augenblick für
einen alten Sack hielt , der im Wasser trieb .
Am 1. Juni 192g gegen Mittag lief ich

in de« ersten Hafen der Vereinigten Staaten ,
in Miami ,

ein . Kein Mensch kümmerte sich um mich . Als
ich beim Einlaufen auf eine Sandbank geraten
war , verstand sich keines der ankernden Schisse
und der vorbeifahrenden Motorboote dazu ,
mich abzuschleppen , man sah gleichgültig zu , wie
ich mir meinen Badeanzug anzog und mich im
Schweiße meines Angesichts bemühte , die „Aga "
wieder flott zu machen. Auch als ich endlich am
Kai lag , fand sich niemand , der mir ein paar
freundliche Worte sagte . Wohl blieben die Pas -
santeu stehen und betrachteten neugierig mein
neues Segel , aber ich hockte einsam und ver -
lassen auf dem Deck und sah wieder einmal
meine Träume und Erwartungen zu Wasser
werden . Erst gegen Abend kam ein Deutsch-
Ungar , ein arbeitsloser armer Teufel , der mich
— nachdem die Hafenpolizei meine Papiere be -
gntachtet und das Boot auf geschmuggelten Al -
kohol untersucht hatte , — in seine bescheidene
Wohnung einlud . Und dann krochen der ar -
beitslose Ungar und der „Kommandeur des
Jachtklubs in Habana " einträchtig zusammen in
ein hartes , unbequemes Bett , unl im Schlafe
den kalten Empfang in diesem entzückenden
Badeort zu vergesse».

Flugzeugabsturz bei Berlin .

Das mitten aui die Straße gestürzte Flugzeug D 1437.
An Rudow im Südosten Berlins , nahe dem Johannisthaler Flugplatz , stürzte das Flugzeug
D 1437, wahrscheinlich infolge Steuerdesekts ab - Die beiden Insassen , Ingenieure derBersuchs -

austalt für Luftfahrt , wurden schwer verletzt .

Doch schon am anderen Tage änderte sich das
Bild ganz gewaltig . Am frühen Vormittag be-
reits erschienen Deutsche bei mir auf der „Aga ' ,
die es sehr bedauerten , von meiner Ankunft
uicht früher durch die Zeitungen erfahren zu
haben . Auch hier wurde ich , diesmal von der
Deutschen Gesellschaft, eingeladen , für ein Hono-
rar von 150 Dollar einen Vortrag über meine
Erlebnisse zu halten . Ich wurde

Ehrenmitglied der Rheingold - Loge,
die mir ebenfalls 60 Dollar für einen Vortrags -
abend zahlte, - auch hier empfing mich nach
einigen Tagen der Bürgermeister , der mir ein
ausführliches Empfehlungsschreiben an seine
Kollegen in den nördlicheren Städten mitgab .
Eine reiche Villenbesitzerin gab mir zu Ehren
ein großartiges Bankett und bot sich außerdem
an , mir 3000 Dollar für eine Tournee mit öer
„Aga " durch die ganze U.S .A. zur Verfügung
zu stellen . Es ist mir heute noch nicht ganz
klar , warum ich dieses Angebot eigentlich ab-
gelehnt habe . Die Tournee wäre für uns beide
— für die Unternehmerin und auch für mich —
zweifellos ein ausgezeichnetes Geschäft gewor -
den . Aber ich wollte von meinem Ursprung -
lichen Plan , mit öer „Aga " von See aus in
Nenyork eiuzulaufeu , nicht abgehen . Hätte ich
damals schon gewußt , wie mein amerikanisches
Abenteuer ausgehen würde , dann hätte ich be -
stimmt das Anerbieten dieser Sportfreundin
angenommen .

Obwohl der Einwauderuugsbehörde aus Zei -
tungsartikeln bekannt war , daß ich fast zwei
Jahrzehnte in Sonneuburg im Zuchthaus ge -
sessen hatte , wurde mir doch anstandslos die
Aufenthaltserlaubnis für 6 Monate erteilt .
Außerdem wurde mir ohne mein Dazutun von
der Stadtbehörde ein Ehren -Triptick ausgehän -
digt , mit dem es in den U .S .A . eine ganz merk -
würdige Bewandtnis hat . Der Inhaber einer
solchen Karte — nur ganz außergewöhnlich be-
rühmte oder vielbeschäftigte Persönlichkeiten er -
halten sie — kann wegen Überschreitung der
Höchstgeschwindigkeit mit dem Auto nicht beirrast
werden . Weun ich von Freunde » und Bekann -
ten in Miami zu einer Autotour in die wunder -
volle Umgebung eingeladen wurde , dann frag -
ten sie mich stets , ob ich auch meine Karte bei mir
habe , und regelmäßig begann dann selbst in . den
belebtesten Straßen eine wilde Raserei . Hielt
uns dann wirklich einmal einer der höflichen
Polizisten an , dann brauchte ich ihm nur mein
Triptick vorzulegen und er ließ uns ohne Wider -
rede weiterfahren .

( Fortsetzung in der DienstagauSgabc . )

Gewitter und Wolkenbrüche
im Erzgebirge.

TU . Chemnitz , 26. April .
Das westliche Erzgebirge wurde am Freitag

vou einer Reihe schwerer Gewitter heimgesucht ,
die stellenweise von wolkenbruchartigeu Regen -
fällen begleitet waren . Ueberschwemmun -
gen werden aus Aue , Thum und Zwönitz ge¬
meldet . Der Jahnsbach wurde in einen reißen -
den Strom verwandelt , der zahlreiche Telegra -
phenstangen , die an seinen Ufern standen , umriß
und talabwärts entführte , Auch mehrere Fuß -
gängerstege wurden von den tobenden Wassern
abgerissen und mitgesührt . In dem
Dörfchen Jahnsbach wurden mehrere Wohnuu -
gen und Keller unter Wasser gesetzt und auch in
der Stadt Thum richtete das Hochwasser beträcht -
lichen Schaden an - Auch die Zwönitz wuchs
während der Nachmittagsstunden des Freitag zu
einem reißenden Strom an und überflutete den
ganzen unterhalb öer Schleuse gelegenen Teil
der Stadt Zwönitz , wo das Wasser stelleniveise
meterhoch in den Straßen stand . Der angerich¬
tete Schaden ist sehr beträchtlich . In Chemnitz -
Hilbersdorf schlug der Blitz in die Leitung eines
Feuermelders und alarmierte aus diese Weise
die Feuerwehr .

(14 . Fortsetzung .)

>» . »Miami .
Bei der jetzt folgenden Aufzählung all der

Ehren , mit denen ich überschüttet wurde , muß
ich mich kurz fassen, obwohl sie mit zu den
schönsten Erinnerungen meines Lebens gehören .
Der Bürgermeister von Habana empfing mich
feierlich . Ich war Ehrengast im Nachtklub , öer
mich zum Commodore honoris causa ernanute
und mir unter den Klängen der kubanischen und
deutschen Nationalhymne das Ehrendiplom und
seine Ehrenflagge überreichte . Vom „Deutschen
Club " erhielt ich eine Einladung , vor seinen

Funkbild von dem Zucht -
hausbrand in Columbus

§* ihr . r«r ^i -er -r stör s7Mot »/c{ tmrUf : * *
^7 . -r/fr m .zewtxb SHO ? \
[ 4KtLL WHiCH mWt $ aH £ i> jus VKTWS

Sie legen Ihr Geld vorteilhaft an
wenn Sie es für eine Lebensversicherung einzahlen . Gerade dann,
wenn ein größerer Betrag dringend nötig ist, z . B . für die Ausbil¬
dung und Ausstattung Ihrer Kinder , für Ihr Alter oder beim Ab¬
leben für Ihre Familie : in allen diesen Fällen erweist sich die
Lebensversicherung als zuverlässigste und zweckmäßigste Geld¬
anlage , und oft zahlt sie ein Vielfaches von dem Eingezahlten aus.

Fragen Sie einen Versicherungs-Fachmann !
/ • i



Seite 4 Karlsruher Tagblatt, Sonntag , den 27. April 1930 Nr. 11«

Gchwarzwälder Heimatgewerbe.
Versinkende Hausberufe . — Die Llhren - und Gtrohgeflechte - Industrie .

Wer kennt noch das Idyll der Spinnstube aus
eigenem Erlebnis ? Wo an langen Winter¬
abenden in vielen Bauernstuben die Rädlein
surrten , wo Gesang und heitere Gespräche die
eifrige Verarbeitung von Flachs und Wolle be-
gleiteten ? Wo ist das Spinnrad , wo die
Ehrung des Spruches geblieben : „Selbst ge -
spönnen , selbst gemacht, ist die beste Bauern -
tracht ?" Die unersättliche Zeit mit ihren wech -
selvollen Neuerungen hat das Spinnrad still
stehen lassen,' es steht untätig , nur noch als
Zierde und Schmuckgegenstand in einer Ecke
oder gar als verkümmertes Altertum in der
Rumpelkammer . Es war einmal !

Ja , wie bei den Märchen kann man auch noch
von vielen anderen sogenannten Hausberufen
bald sagen : Es war einmal .

Man denke nur an den Kühler , der in dem
abgelegenen Meiler die Holzkohle herstellte, - an
den Harzer , der den saftgefüllten Tannen
das Blut abzapfte ; an den Löffelschmied ,
den Verfertiger des Blechlöffels, ' an den Haus -
weber mit seinem Webstuhl u . noch so andere .

Auch der Schwarzwalduhrmacher alten
Schlages geht den Weg der versinkenden Haus -
berufe . Es werden auch ihrer immer weniger .
War nicht auch seiue Stube ein Idyll , wert jeder
Vergessenheit entrissen zu werben ? Da tickte
und tackte es unaufhörliche bald verkündet eine
Uhr die Stunde mit dem Federschlag , bald eine
durch den Kuckucksruf. Und sinnend saß das
Uhrmacherlein mit der Brille vor seinen Lieb-
lingen , um ihnen mit dem Stolz seines Kön -
nens wieder das „Gehen " zu lernen .

Doch nicht allein dieses Jdylles wegen sei
ihrer gedacht, sie waren als große Meister ihres
Faches
die Vorläufer der heutigen
groken SllMarzwalduhreninduftrie ,
die weitaus den Hanptteil der deutschen Uhren -
industrie umfaßt . Wie steht es nun um diese ?
Der Geschäftsführer des Wtrtfchaftsverbandes
der deutschen Uhrenindustrie hat die Entwik -
keluug der kommerziellen Lage der Schwarz -
wälderuhreuindustrie auf die Formel gebracht :
„Steigende Produktionsmengen bei steigenden
Produktionskosten , aber gleichbleibenden , zum
Teil absinkenden Preisen ." Ausschlaggebend sind
dabei die Produktionskosten und von diesen die
Lohnkosten . Diese haben sich seit 1924 etwa ums
doppelte erhöht , während der Verkaufspreis noch
beinahe aus dem Stand von 1925 steht. Welche
gegensätzliche Verschiebung des Lohnauskom -
mens zu der Zahl der beschäftigten Arbeiter und
Angestellten genommen hat , geht daraus hervor ,
daß im Jahre 1924 für 26 251 Arbeiter und 2048
Angestellte eine Lohusumme von 28 597 334 Mk .
aufzubringen war , während im Jahre 1929 bei
nur 18 469 Arbeitern und 2989 Angestellten der
Lohnaufwaud 86 888 043 Mk . betrug . Die Zahl
der Arbeitskräfte ist somit innerhalb 5 Jahren
um 39 v . H. zurückgegangen und trotzdem die
Lohnsumme um 29 Prozent gestiegen .

Betrachtet man anderseits aus der Ausfuhr -
statistik den Wert der ausgeführten Menge , so
ergibt sich eine Wertsteigeruug , die bei Taschen-
uhren nur 9 v . H. und bei Großuhreu 15 v . H.
beträgt , während , wie schon erwähnt , die Pro -
duktionskosteu um etwa 59 v . H. gestiegen sind.
Daraus erhellt der große Niedergaug der
Reutablität .

Erfreulicher sieht das Bild der ausgeführten
Menge aus . Im Jahre 1924 betrug die Aus -
fuhr von Taschenuhren I 415 912 Stück , im Jahre
1929 dagegen ! 2 305 876 ' Stück gegen eine Aus -
fuhr von 699 999 Stuck im Jahre 1913. Bon
Großuhren wurden im Jahre 1924 94 548 Dop -
pelzentner und 1929 191 917 Doppelzentner ans -
geführt , gegen eine Ausfuhr von 84 090 Doppel¬
zentner im Jahre 1913. Die hauptsächlichsten
Absatzgebiete sind England , Holland , Skandi -
uavien , Schweiz , Amerika . Zurückgegangen ist
der Absatz nach Rußland , Frankreich und Bel -
gien . Daneben ist zu berücksichtige» , daß die
Großuhrenindustrie 40 v . H., die Taschenuhren -
industrie 60 v . H. ihrer Erzeugung im Inland
absetzt.

Aus all den angeführten Zahlen ist zu er -
sehe«, welche große Bedeutung der Uhren -Fn -
dustrie aus das wirtschaftliche Leben des
Schwarzwaldes zukommt .

Gegenwärtig befindet sie sich aber in einer
starken A b s a t; k r i s i s , an der nicht zu-
letzt die Zollverhältnisse der Länder schuld sind.
So hat England , das Hauptabsatzgebiet , eine
Belastung von 33 ^ Prozent ans unsere Uhren
gelegt . Wenn man bedenkt , daß die Schwarz -
waldindustrie
täglich KV 00» Uhren erzeugt
und außer den in Fabrikbetrieben stehenden
Arbeitern und Angestellten etwa 1509 Heim -
arbeiter beschäftigt, so kann man nur wünschen,
daß die KrisiS bald ihr Ende findet und das
blühende Erbe der alte » Schwarzwälderuhr -
macher in der stolzen Größe erhalten bleibt .

Eine andere , auch aus deu eingangs erwähn -
te» versinkenden Hausberufen hervorgegangene

Eportfluazeug
in Mannheim abgestürzt .

Zwei Insassen tot .
WTB. Mannheim 26. April .

z>eute nachmittag um 8 .29 Uhr stürzte das

Sportflugzeug „D1828" mit zwei Insassen ,
aus bisher unbekannten Gründen , nahe beim
Flughafen Mannheim , in den Neckar. Der
Führer Waldvogel ans Mannheim und
der Fluggast , namens Riedel ans Heidelberg ,
sind tot . Waldvogel verstarb kurz nach seiner
Einlieferung ins Krankenhaus . Das Flngzeng
wurde vollkommen zertrümmert . Staatsanwalt¬
schaft nnd Polizei waren sofort zur Stelle .

Schwarzwaldindustrie ist die Strohhut -
fabrikation , die sich ebenfalls in Not be -
sindet . Der Verlust von Elsaß -Lothringen ,
einem alten Absatzgebiet, hat zwar viel zu der
heutigen Krise beigetragen , der größte Feiud
dieser einst in großer Blüte gestandenen In -
dustrie ist aber die hutlose Oerrenm od e .
Die kleinen Hausberufe der Flechter , die aus
gewöhnlichen Strohhalmen allerlei Geflechte
wie Strohtaschen , Körbchen usw. verarbeiteten ,
sind schon seit Jahren zurückgegangen . Von der
modernen Strohhutfabrikation,
wozu das Rohmaterial in der Hauptsache aus
China und Japan , sowie seit einigen Jahren ein
großer Teil , und zwar die sogenannten Bast -
geflechte aus Italien kommen , und die einstens

etwa 400—500 Leuten Broterwerb geboten hat ,
besteht heute neben zwei anderen kleineren Be -
triebe » nur noch die Strohhutsabrik Wolber u .
Pfaff in Hans ad ) . Aber auch diese hat uur
noch die Hälfte ihrer früheren Belegschaft . Doch
muß man es ihr lassen, daß sie es verstanden
hat , in der Zeit der „Ohne -Hut -Mode " den Aus -
fall an Herrenhüten durch die Herstellung von
anderen Artikeln , wie Scherzkopfbedeckungen
für Karneval und Volksfeste zu ersetzen, nnd so
diese Schwarzwaldindustrie überhaupt zu er -
halten . So hat sie die letzteren Artikel durch
den Einbau von „Stimmen " zu einem Spezia ^
artikel ausgearbeitet , der sich u . a . auch durch
die Ausstellung auf der Leipziger Me „ e zu
einem Schlager entwickelt hat . s —ll.

Der Weisse Sonntag auf dem Schwarzwald .
Oben Kommunikanten aus dem Kinzigtal . Unten : Kommunikantinnen in städtischer Fest -

Kleidung . Rechts : Kommunikantin aus dem Schwarzwald .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllilil

Die Korderungen der Landwirtschaft
Verschiedene Anträge auf staatliche und reichsgefetzliche Maßnahmen .

Die Gparkommiffion für die Kammer ernannt .
In der an, Freitag abend wieder eröffneten

Vollversammlung der Landivirtschaftskammcr
gab Direktor Füller einen neuen Antrag zur
Beratung , wonach eine Umlage von 60 Psg . zu
erheben sei, unter der Voraussetzung einer ein-
ziibernsentie » Sparkoinmission , welche öen Etat
in Einnahmen und Ausgaben nachprüft . Dieser
neue Antrag fand mit allen gegen 2 Stimmen
Annahme . Das Haus stimmte dann auch der
Bildung einer Sparkoinmission von 6 Mitglle -
dern zn.

Am Samstag beschäftigte sid, die Vollver¬
sammlung mit der

landwirtschaftlichen Unfallversicherung.
Geheimrat Kam m-Karlsruhe gab einen Eln -

blick über die organisatorische Entwicklung der
Basischen Landwirtschaftlichen Berussgenossen -
schaft . Er führt den Grund auf die außerorüenr -
lich gestiegenen Aufwendungen und das starke
Anwachsen der Umlage auf die hemmungslose
AnAdehung der reichsgesetzlichen Tozialgesetz -
gebung nnd anf die Rentenbegehrlichkeit zurück.
Bei 685 OOO Versicherten fällt auf Kopf und Jahr
ein Entschädigungsanswanö von 8,50 Rm . . bei
der Krankenversicherung kommt im allgemeinen
der Ivsache Betrag in Frage , aber anch die In -
validenversicherung beanspruche eine hohe
Onote . Die lan -divirtschaftlicheu Organisationen
sollten in der Rid >tnng tätig sein , daß der
Reichstag seine ablehnende Haltung gegenüber
dem Verlangen , die kleinen Renten aufzuheben ,
ändert . Kreisrat H e m b e r g-Oberscheidental
dankte dem Vorstand der Landiv . Berufs -
genossenschast, daß er dem Ministerium gegen-
über in einer Denkschrift mit rücksichtsloser
Offenheit die Schäden und Mängel klargelegt
habe . Die Beträge seien neben der Stener und
Umlage fast nicht mehr tragbar .

In der regen Aussprache unterstrich Direktor
Füller ILandbnnd ) die Pflicht , sich den kleinen
Bauern gegenüber sozialpolitisch einzustellen .
Das Mitglied Riedel betonte das Interesse
der Arbeitnehm >!rschaft am Ausbau der Sozial -
versidierung . Eine Verschlechterung der Unfall -
reute dürfte nicht stattfinden . Präsident Schill
vom Badischen Baueruverein vertrat die For -
dernng , die Unfallversicherung auf das richtige
Maß , das heißt auf ihren ureigenen Zweck
zurückzuführen , nur die schweren Unfälle zu
entschädigen . DaS Mitglied Strubel wand 'te
sid? als Arbeitervertreter dagegen , daß dV;
Renten bis zu 26 Prozent gestrichen werden .
Von anderer Seite wurde verlangt , daß auch
der Unternehmer mehr nnd besser von der Un -
faUversicherung geschützt wird .

Sdiließlich wurde mit übergroßer Mehrheit ein
Antrag angenommen , wonach die Bollversamm -
luug von den Vorschlägen des Vorstandes der
Bad . landw . Berussgenossenschaft « enntnis
nimmt nnd ihnen beipflichtet , insbesondere dem
Vorschlage der A b s ch a s s » n g der sog . k l e i -
neu Renten bis zn 25 Prozent einschließlich.

Die Vollversammlung glaubt weiter , daß die Ab-
stoßuug der gemisdjten Betriebe ans der Ver -
sichernng hinzukommen müsse , die allgemeine
Abschaffung der Unternehmerversicherung lehnt
sie dagegen ab.

Es folgte die Berichterstattung über

Die Verschuldung der Landwirtschast.
Referenten waren Dr . Schlosser - Karls -
ruhe und Direktor Füller - Karlsruhe , die
ihren Ausführungen die ans der Denkschrift der
Regierung bekannten Erhebungen zugrunde -
legten . Die Landivirtschaftskammcr ist daran in
hervorragender Weise beteiligt gewesen.

An die Vorträge knüpfte sid? eine längere
Aussprache . Einstimmige Annahme fanden dann
Anträge , die sich auf Abmachungen zur tech-
nisd>en Förderung der Landwirtschaft und auf
Abschluß eiues Vertrages zwischen Staatsregie -
rung und Deutsdjer Hagclvcrsicherungsgesell -
schast für Gärtnereien zwecks Uebernahme der
Hagelversicherung von Obstanlagen beziehen .
Ferner wurde ein Antrag angenommen , worin
die Regierung dringend ersucht wird , jedem Au -
trag auf E r l a f f u u g des M i l d) z o l l s für
Mild , nach Baden entgegenzutreten , da
die Landwirtschaft in der Lage sei , die notwen -
dige Frischmilch für die Versorgung sämtlicher
badischer Städte restlos auszubringen . Endlich
will mau im Benehmen mit den wirtschastspoli -
tischen Organisationen bei der Reichsregierung
dahin vorstellig werden , daß die Schlachtvieh -
märkte allgemein » icht am Montag , so »der » a »
einem anderen Wochentag abgehalten werden .

Weitere Anträge , die ebenfalls fast einstim -
mige Annahme fanden , verlangen die Kün -
digungen des deutsch - italienischen Handels -
Vertrages und Schaffung besserer Lebensbedin -

guugeu für den heimischen Obst - und Garten -
bau , ferner Erhöhung des Kartoffelzolles .

Gegen 'AS Uhr konnte Präsident Dr . Graf
Douglas die Tagung sdiließen .

Die letzten Spuren
der Kehler Festung

Kid. Kehl , 26. April . In der Hafenstraße wird
zurzeit die Straße aufgerissen , um den dort pa -
rallel zur Straße laufenden unterirdischen
Berbindungsgang vom Eingang der
Eifenbahnbrücke zur ehemaligen Nordbatterie
sheuttge Pivnierkaserne ) zu zerstören , und zwar
ails Grund des Versailler Vertrages bezw . der
Räumungsabkommen . Der unterirdische Gang
hatte früher nodi eine Fortsetzung nach der ehe -
maligen Sndbatterie (später Amtsgefängnis ,
heute eine Villa ) , die bei deu seinerzeitigen
Straßeuarbeiten an der Rheinbrücke aufgedeckt
und zerstört wurde , da der Gang schon teilweise
zerfallen war . Mit diesem nun zu zerstörenden
Gang verschwindet einer der letzten stummen
Zeugen aus Kehls Festungszeit .

Kommunales aus Bretten .
u . Bretten , 26. April . Vor mehreren Woche «

wurde im Gemeinderat Antrag auf weitere
Lockerung der Zwangswirtschaft für W o h n *
und Geschäftsräume gestellt - In der
Zwischenzeit ist ein gleicher Antrag vom Grund -
und Hausbesitzerverein eingekommen , auch das
Bezirksamt erwartet Vorschläge , die sich in die-
ser Richtung bewegen . Die vom Wohnungsamt
abgegebene Aeußerung wird dem Grund - und
Hausbesitzerverein und dem Mieterschutzverei «
zur Stellungnahme mitgeteilt .

Ein im Wald beim Stumpen sprengen
vorgekommener Unglücksfall hat dem Bezirks -
amt Veranlassung gegeben , die erteilten Schieß-
genehmigungen zurückzunehmen . Die Frage der
Stockholzgewinnung überhaupt und des
Stockholzsprengens ist Gegenstand eingehender
Erörterung . Vor endgültiger Beschlußfassung
sollen die Fraktionen Gelegenheit haben , übet
diese wichtige Frage ihre Mitglieder zu hören .

Bei der großen Menge von Wellen , die sich
bei der Holzhau eres im Winter 1929/30
einschließlich des außerordentlichen Holzhiebes
er gebe ti haben , hat die Erfahrung gelehrt , daß
nur gute War « richtig au den Mann zu bringen
ivar . Es soll deshalb bei der Aufbereitung von
Wellen das dünne Reisig nicht in die Wellen
hineingebunden werden . Dieses Verfahren ist
im letzten Winter schon geübt worden . Die Ge-
nehmigung des Forstamts hierzu wird eingeholt -
Um zuverlässige Unterlagen für die Holzhauer -
löhne zu bekommen , sollen die bei den staatlichen
Forstverwaltungen seit drei Jahren mit gutem
Erfolg eingeführten Leistnngstafeln auch für die
stadtischen Wildungen angelegt und in Anwen¬
dung gebracht werden .

Die Versicherungsnahme gegen Hagelschä -
den ist nach einer Darstellung über das Jahr
1929 erfreulicherweise gestiegen . Es ist zn er-
werten , daß auch im Jahre 1930 eine weitere
Steigerung in der Versicherungsnahme zu ver-
zeidznen sein wird .

Für die Ehrung verdienter Feuerwehr -
l e u t e für 25 jährige Mitgliedschaft kommen acht
Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr in
Frage . Der Vorschlag wurde dem Bezirksamt
eingereicht .

Um den Anschluß der Neubauten an der Me -
la n ch t h o n st ra ß e westlich der Zichorienfabrik
an das e l e k t r . Ortsnetz zu ermöglichen , ist
die Verlängerung des Ortsnetzes mit einem
Kostenaufwand von 1450 RM . notwendig . Die
Arbeit wird ausgeführt , wenn die Hauseigen -
tümer sich verpflichten , Beiträge zu leisten.

Mannheimer Etatberatungen
am 7 . Mai .

bld . Mannheim , 26 . April . Der Stadtrat
stimmte den durch das badische Finanzgesetz not -
wendigen Aeuderuugen des Mannheimer
Haushaltsplanes zu . Die Berbesserun -
gen betragen einschließlich der Schulgelderhö ->
HUng 1371409 Mark , die Verschlechterung

.1367400 Mark . Der Stadtrat beschloß, mit
Rücksicht auf die Finanzlage von der Möglidjkeit
einer Herabsetzung des Sd >nlgeldes an Höheren
Lehranstalten keinen Gebrauch zu machen. Der .
Einführung der obligatorischen Tridiinenschau
in Mannheim wurde zugestimmt . Die Etat -
beratnngen im Bürgerausschuß beginnen am
7. Mai .

Ein Kind ins Auto gelaufen .
Tödlich verunglückt.

d . Söllingen , 26 . April . Gestern abend
gegen K Uhr wurde der t t i ä h r i g e , einzige
Sohn einer hiesigen Familie von . einem
Teinacher Auto Übersahren nnd erlitt eine »
Schädelbruch , dem er wenige Minute » darnach
erlag . Der Junge kam vom Felde heim und
wollte die Hauptstraße überqueren , wobei er
direkt in das Auto hineinlief . Das
Uebersallkommando , das kurze Zeit nach dem
Unfall erschien, beschlagnahmte das Auto wegen
mangelhafter Bremsvorrichtung .
Den Fahrer soll nach Zeugenaussagen kein«
Schuld am Unfall treffen .

Tags zuvor hätte die üble Unsitte von Kin -
dern , sich an Fahrzeuge anzuhängen , beinahe
ein weiteres Opfer gefordert . Der abspringende
Junge schlug mit dem Kops auf dem Boden aus
und erlitt schwere, jedoch nicht lebensgefährliche
Verletzungen .

Auf einer Ltrlaubsfahrt
Mödlich verunglückt.

bld . Heidelberg . 26. April . In der Nacht zuw
Mittwoch hat sich im Harz ein schwerer Mo -
torradunfall dadurch ereignet , daß ein Hirsch -
von dem Scheinwerfer geblendet , unmittelbar
vor das Rad lief . Der Motorradfahrer und
feine Begleiterin stürzten ab . wobei diese s o -
fort tot war , während der Führer schwer
verletzt ins Krankenhaus gebracht wurde .
jetzt bekannt wird , handelt es lieft bei der Ge¬
töteten um Frl . Else Heil , die hier im Pfaf '
fengrnnd wohnte und sich anf einen , Osterurlanb
befand .

Zwei Scheunen
durch Brandstiftung eingeäschert.

ä . Teutschneureut (l>. Karlsruhes , 26 . April -
Vergangene Nacht 12 Uhr ertönte hier Feuer -
alarm . Die Scheune des Landwirts Kart
G l u t s ch in der Bahnhofstraße stand in helle''
Flammen . Trotz eifrigster Bemühungen de»
hiesigen und der Wellchueureuter Feuerwev >
griff das Feuer auch auf die Nachbarscheune öer
Witwe G lutsch über . DaS Vieh und ö >e
Fahrnisse konnten gerettet werden . Der
bäudeschaden beläuft sich auf etwa 10 000 •«>
Man vermutet Brandstiftung .

Mit Motorrad verunglückt.
dz . Rotenfels «Amt Rastatt ) . 26 . April .

junger Mann namens Hürth lvon hier ) stre «
mit seinem Motorrad auf ein Personenauto am
und erlitt schwere Verletzungen . Der Sozius
sahrer kam mit dem Schrecken davon .
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Aus der Landeshauptstadt .

Am 1 . Mai beginnt
Die neue Klugsaison .

Neue Strecke für den Karlsr uher
Lufthafeu . — Der Sonntagsverkehr

im Reich .
Wie auf der internationalen Flugplankon -' erenz 1929 beschlossen , werden in diesem Jahre

Sunt erstenmal fast alle Lustverkehrsgesellschas -
ten ihren Sommerplan am 1 - Mai in Kraft
treten lassen. Im Liniennetz der Deutschen Luft -
^ansa werden im Sommer bei einer Tages¬
leistung von etwa 30 000 fm 68 Flughäfen an¬
geflogen werden . Hinzu kommen 7 Plätze im
Äugdienst der Derulust und 14 im Saison -
bäderverkehr .

Mit dem gleichen Tage wird auch der Som -
Merluftverkehr der Badisch-Pfälzischen Luft -
bansa aufs neue eröffnet und bringt wieder"eben in den Karlsruher Flughafen ,
der den Winter über stillgelegt war . Abgesehen
» <rn einer notwendigen , nach außen kaum merk -
baren Rationalisierung , wonach die Leitung des
hiesigen Flughafens mit der des benachbarten
Platzes Mannheim in einer Person lFlugleiter
der Lufthansa . Major Graetz ) vereinigt wurde ,
sind in dem für Karlsruhe maßgebenden Flug -
vlan keinerlei Beschränkungen eingetreten . Im
Gegenteil wurde — wie wir schon vor Tagen
mitteilten — das Streckennetz durch die neue
Nheinland -Bäder -Linie von Baden - Baden
Uber Karlsruhe , Mannheim , Wiesbaden ,
ft'Wtt , Düsseldorf erweitert . Sonst find keine
Unmittelbaren Veränderungen zu verzeichne » ,
sämtliche günstigen Verbindungen bezw . An -
Schlüsse im innerdeutschen und internationalen
Luftverkehr find erhalten geblieben . So er -
Zeicht man nach wie vor von Karlsruhe die
^ eichshauvtstadt Berlin in 4K Stunden .
Die Ost-West-Verbindung von München — Ttutt -
gart über Karlsruhe nach Saarbrücken usw.
» ermittelt die günstigen Anschlüsse nach Paris
14 Std .) einerseits nnd nach Wien (£5 Std . ) ,
Budapest ( knapp 7 Std .) anderseits .

Im übrigen innerdeutschen Luftverkehr
Zeigen sich indessen im neuen Sommerflugplan
öie ersten Ergebnisse der angekündigten Ratio -
»alisierung . Jnsterbnrg , Elbing , Görlitz , Gos -
lar . Ouedlingbnrg , Münster , Kassel. Gera , Kre -
leid , Regensburg werden wh der Lust -Hansa
nicht mehr angeflogen, ' zum Teil erhalten diese
Städte Anschlüsse durch die Zubriugerstrecken
der Nordbayerischen Verkehrsflug A .-G-

Bon weiterem Interesse ist der stärkere lieber -
gang zum Sonntags --Fl » gldrenst im
Reiche . Zu der Sonntagsslugliuie Berlin —
Köln—Paris treten neu hinzu Berlin —Kopen -
bagen—Malmö und Berlin —Danzig —Königs¬
berg mit der Gabelung nach Kowno —Smolensk
^ -Moskau . bezw. Tilsit —Reval —Leningrad .
Ferner ist als ein wichtiger Fortschritt die grö -
fiete fahrplanmäßige Zusammenarbeit zwischen
Eisenbahn und Flugzeug zu werten . Im Ver -
kehr nach Spanien hat z . B . der Nachtschnellzug
Berlin —Stuttgart direkten Anschluß an das
« treckenflugzeug nach Barcelona . Die Mitropa
gibt künftighin kombinierte Bettkarten und
Äugscheine aus .

Durch Verbesserung der internationa¬
len Flugdienste gewinnen zwangsläufig auch
° ie großen deutschen Flughäfen günstigere Ver -
Endungen . Alle europäischen Hauptstädte sind
' n direktem Tagesfluge von deutschen Flug -
Häfen aus zu erreiche » . Wichtig ist die neue
ransalpine , landschaftlich besonders reizvolle

Verbindung München —Mailand , durch die
Unter Benutzung des Nachtschnellzuges eine
«4 Stunden -Reisemöglichkeit Berlin —Rom ge¬
schaffen wird .

Einen Ausbau hat auch der Post - und
» r a ch t d i e n st erfahren , dessen Strecke Ber -
iin—Hannover —Köln —London seit dem 5. April
' ft Betrieb ist . Am l . Mai kommt die Abzwei¬

gung Köln —Paris hinzu , am 16. Mai Amfter -
dam—Hannover —Kopenhagen mit Anschlüssen
nach den nordischen Hauptstädten sowie Paris
und London , am 19. Juli die Linie Berlin -
Stralsund —Stockholm , und weiter eine Ver -
bindung Berlin —Gleiwitz nach Konstantinopel -
Sobald im Juli der Ausbau der Na ch t st r e ck e

Berlin —London fertiggestellt ist . wird der
Jdealzustaud erreicht : Postbeförderung zwischen
der deutschen und englischen bezw . französischen
Hauptstadt zwischen 22 Uhr und 6 bis 7 Uhr .
Diese Linien werden im Austrage und unter
der Flagge des Reichspostministeriums von der
Deutschen Luft -Hansa durchgeführt .

Junge Raubtiere hinterm Gitter . . .

Zwei Junglöwen , die Lieblinge aller Stadtgartenbesucher ,
Unser Kameramann sagte : „Bitte , recht freundlich !" — Wie mau sieht , mit ausgezeichnetem Erfolg .»
Die beiden Löwenjungen sind guterzoigene , adrette Nachkömmlinge ihres Stammes und zeigen sich
von der harmlosesten und zutraulichsten Seite ihres Wesens , wenn man ihnen freundlich zuredet -
Obwohl sie längst dem Babyalter entwachsen sind , hat man ihnen — wie uns versichert wird noch
keine „offiziellen " Rufnamen beigelegt . Wer weiß zwei hübsche passende Vornamen für unsere

Junglöwen ?

Oer „Jahrmarkt" eröffnet!
Frohe Stunden für ein Liebeswerk.

Wieber flattern Sie bunten Fahnen und
Wimpel überm Eingang der Ausstellungshalle .
Wieder gilt es , ber Attraktion zu folgen , um
das Liebeswerk , den Ausbau des Karlsruher
Kindersolvades , stärken zu helfen . Es ist jeder -
mann leicht gemacht, sein Scherflein in ein paar
frohe Stunden umzumünzen . . . .

Gestern nachmittag hatten sich Sie üblichen
Vertreter der Oeffentlichkeit eingefunden , um in
abgekürzter Förmlichkeit der diesjährigen Er -
öffnuug »es .Jahrmarkts für Jung und Alt "
die nötige Weihe zu geben . An Stelle der ver -
hinderten Stadtoberhäupter Karlsruhes , die in
den Vorjahren persönlich dem „wohltätigen "
Jahrmarkt feierliche Worte spendeten , sprach
diesmal Herr Hans Blum einen lvon Rnd .
Schmitthenner verfaßten ) Prolog . Der Besuch
setzte dann programmäßig mit den Klängen der
Jahrmarktskapelle „Mahagonny 5" in den Nach -
mittagsstnnden des Samstag ein und brachte
gegen Abend den erwünschten Hochbetrieb .

Das Programm brachte zunächst um 4 Uyr
nachmittags Kinderbelustigung durch „Onkel
Pelle "

, der in verwandelter Gestalt seine Popn -
larität von ehedem bei der kleinen Gesellschaft
wieder gewinnen wird . Um 8 Uhr abends de -
gann flotter Tanz , wobei es auch iu den übrigen
Räumen des Jahrmarkts als angenehm emp-
funden wird , daß Lautsprecher die gespielten

Melodien aus allen Ecken und an allen Enden
widertönen lassen. Zu erwähnen sind aus dem
Abendprogramm ferner die Tanzdarbietungen
Oda Hefsts .

Das Riesenprogramm des „Zirkus Benz ",
das sich gestern abend zum erstenmal abwickelte,
verfehlte seinen „Einschlag " nicht. Wir nennen
die „Attraktionen " beim Namen : Miß Emmy
mit ihren Wnnderhunden , die Schuhplattler
tanzen usw . Roland , der sprechende Hund .
Tilly der Hund mit dem Menschenverstand , der
Zeitung liest usw . ,' Alfons Montros , der Mann
ohne Nerven auf der Stnhlpuramide, ' Beatrice
Barraeeta , die Dame , die sich um die eigene
Achse dreht ? Mariano und August Daniels als
Clowns ) die Marabara -Truppe mit ihren
Künsten des Orients : Corty und Repp, ° die
Toma -Truppe ; La bella Teresita «Grotesk -
tänze : das weltberühmte Clown -Trio Emanuel -
Georg -Guido , genannt die deutschen „Fratel -
linis " usw . usw.

Im übrigen fehlt nichts ans dem Jahrmarkt :
bunt , fröhlich und die Gemüter erheiternd ,
bietet sich dar , was es zu schauen und zu er -
leben gibt . lEs sei ferner daraus aufmerksam
gemacht , daß ein F i l m . der anläßlich der letzt -
jährigen Einweihung des Kindersolbades in
Donaueschingen gedreht wurde , ab Montag zu
jeder Vorstellung in den Residenz -Lichtspielen
läuft .)

Strafbare Phantasie.
Ein betrügerischer «. Erfinver " , seine pa»
tente und d »e unerläßUchenLeidtragenven

Zu der immerhin nicht kleinen Kategorie von
Betrügern , bei denen es schwer fällt , festzustel¬
len , ob sie von vornherein verbrecherische Abllch -
ten hatten , gehören in erster Linie die sogenann -
ten Patentschwindler . Ein solcher stand am
Freitag und Samstag iu der Gestalt des 57
Jahre alten , verheirateten Schreinermeisters
Erwin Fleischmann aus Frankenthal vor
der Karlsruher Strafkammer . Er war vom
Schossengericht Pforzheim wegen Betruges in
acht Fällen zu sechs Jahren Gefängnis oer -
urteilt worden , des weiteren wegen Vergehens
gegen das Patentgesetz zu 300 Mark Geldstrafe .
Gegen dies Urteil hatte F . Berufung eingelegt .

In der Verhandlung vor der VerufungS -
instanz unter Vorsitz des Landgerichtsrates Hot -
tinger gelangten die recht umfangreichen Be -
trügereien des Angeklagten nochmals zur Er -
örteruug . Festgestellt zu werden verdient , daß
der Angeklagte in der Tat mehrere Erfindungen
gemacht hat , die sich in erster Linie auf sein
Fachgebiet beziehen , so z . B . einen Patent -
schrank , eine besondere H o b e l k o u st r u k -
t i o n usw . Doch wie dies leider bei der Mehr -
zahl aller Patente der Fall ist , bedeuteten auch
diese keinen technischen Fortschritt und wirt -
schastlichen Vorteil . Höchstens nur für den An -
geklagten , der ( wie er behauptet ) trotz aller Miß -
erfolge von der Verwertbarkeit seiner Patente
überzeugt war . Mit dem Hinweis auf diese
seine angeblichen Patente hat der Angeklagte
dann in den zahlreichen Fällen gearbeitet , in
denen er in Baden , der Pfalz und dem Rhein -
laud Geschäftsleute und Handwerker um er -
hebliche Beträge erleichterte , die er
angeblich für die Finanzierung der Ausbeutung
seiner Patente benötigte . Er hat überdies bei
seinen Schwindeleien vorgetäuscht , daß er eigene
große und rentable Fabriken besitze . Auf diese
Weise hat F . sich iu den Besitz von etwas
2 3 0 0 0 Mark gebracht . Schwerwiegender ist
die Tatsache , daß F . Kautionen in Höhe von etwa
5000 Mark für sich persönlich verbrauchte und
sich auch umfangreiche Zechprellereien zuschulden
kommen ließ , die schließlich den Betrag von
2300 Mark erreichten .

Der medizinische Sachverständige erklärte ,
daß der Angeklagte vermutlich durch seiuen
Phantasiereichtum zu seinen „E»rfindun -
gen " gekommen sei . Er sei durch seine Trieb -
haftigkeit zum Alkoholiker geworden und als
solcher etwas vermindert zurechnungsfähig .

Die Zeugenvernehmung ergab im wefent -
lichen, daß der Angeklagte im Anfang offenbar
noch in der Tat von der Berwertbarkeit seiner
Erfindungen , oder wie er sie selbst bezeichnete,
„Neuerungen ", überzeugt war , daß aber später -
hin seine Handlungsweife als Betrug angesehen
werden muß .

Der Staatsanwalt betonte , baß die Beweis -
aufnähme keine wesentlichen neuen Feststellun -
gen ergeben habe,- er beantragte deshalb , das

Wenn Schmerzen
Togal,Tabletten!

Togal -Tabletten sind ein hervorragendes Mittel
bei Rheuma , Gicht , Ischias , Grippe , Nerven »
und Kopfschmerz , Erkältungskrankheiten
Lt . notar . Bestätig , anerkennen über MvOAe ^ zte ,
darunter viele bedeutende Prosess . , die gute Wir -
kuug des Togal ! Keine unliebsamen Nachwirkun -
gen ! Entfernt die Harnsäure ! Ein Versuch über -
zeugt ! Fragen Sie Ihren Arzt . In allen Apothi .
M 1 .40. 0 .46 Chin . 12,6 Lith . 74,3 Acid . acet sal .
Karl Klock. Apotheker, Rolen -Avotbek« , Rüppurrer-

stratze , Ecke Rankestratze.

Karlsruham Woche'end.
Karlsruh '

, den 26 . April 1990.

Sehr geehrter Herr Redagdeer !

, Also, des kann ich Ihne blooß saage , des mit
Oschterwetter , des isch emol gar nix gwese.

Ach hab 'me schpeziell uff den Badbetrieb in
Rappewört g 'freut ghat un ' wie 's loosgeh ' hat
solle , isch alles in 's Wasser «'falle do drantz ' .
Uli' en Wind hat g 'fäufelt , daß m 'r sich hat an -
ennanner hi 'klammere miesse , daß m 'r net in

Rhein nei g 'weht worre tfch- Namentlich
»lei' Dochter , d ' Flaumine , hat en schwerer
Standpunkt ghat , grad weger ihrem leichte
«chtand , uu ' ich hab 'fe mit eme Schtrick an me
«i 'gebunne , sonscht würfe heidi gflooge .
. Also morgens , am Oschtermontag ( d ' r Sonn -
°ag war zum Schpazieregeh ' gar net ei ' ladend
Kwese ) sin ' m 'r zur Frühjohrssäsoneröffnnng in

Schtadtgaarde gepilgert zum Konzert von d' r
" vllezeikapell .

's Wetter war tadellos , d ' Musich
Krad so un ' d 'r Schtadtgaarde erscht recht mit
'»Mi Venne viele Tausend Besucher die drinne
^ aare . 's war wirklich so recht verheißungsvoll
'°r « n scheener Nochmiddagsausflug nach
Rappewört . Awwer erschtens kommt es an -
Erscht , un ' zweitens als m 'r denkt ! Wie m 'r
' N d ' Elektrisch gschtiege sin', hat sich d' Sonn

v 'kroche ghat uu ' mir hat 's glei ' g schwant,
m 'r an dem Middag noch von owwe her

Daseist werre . Zur Besichtigung vom Rhein -
°ad hat 's noch ghowe , awwer d 'r Wind hat
ctwaiche Badglüschter von vornerei ' im Keim
^ fchtickt un ' so hat 's a net viel zu seh ' gewwe

drauß . Die fefchtlich Beflaggung mit denne
Änderte von kleine Wimpel in ihrer viel -'
arwiche Wirkung hat alleiuich von dem Wind

?n Profit ghat . Des hat gflattert un ' knattert ,
es e ' wahre Freud war des zu seh' . Awwer

U
' einzichs badendes Rheinnixle hawwe zu

* ficht kriegt , un ' so hat a mei ' Photographe -
Apparat kei ' Opfer g 'funne . Awwer uffgfchowe

isch net uffghowe ! Die Anlag isch wirklich im-
panierend . Ich war 's letschtmool do drauß , wo
m 'r noch nix vom neue Rheinbad g 'merkt ' hat ,un ' war ob dere Aenderung wirklich baff . Wenn
die frisch angsäte Rasefläche ' so weit sin '

, daßze
em Publikum zur Benützung freigewwe werre
könne , dann werd des e ' ganz anneres Liege '
am Schtrand abgewwe als vorher , wo m 'r sich
uff denne bloße , harte Kisselschtei '

, die von d' r
Sonn durchglüht wäre '

, Wasser - odder Brand -
bloose zugezooge hat . E ' paar Unentwegte henn
sich mit dem vielgerühmte Ringtennisschpiel ab-
geploogt . Ich Hab e ' ganze Weil zn 'guckt, Hab
awwer net g' funne , daß des so was arg b'son-
ders fei' sollt . No , d 'Hauptfach isch , dasses denne
Schpieler felwer Freid macht. Awwer , wie
g'faagt , die Anlag macht nadierlich en ganz
annere Eindruck uff ei 'm, wenn Großbetrieb
isch . Dann kommt erscht Lewe un ' dod'rmit Färb
in den Betrieb . Un ' en recht großer Betrieb
isch dem Bad zu wünsche, damit des Riesebad
net a noch en ,Meseznschußbetrieb " werd , wie
noch so e paar annere schtädtische Betrieb . Lei-
der sieht d'r diesjährich Voranschlag bereits en
Zuschuß von rund 2S 000 Mark vor . Hoffentlich
werd awwer der Betrag zum Uewwerschnß , zur
Freud aller Schleuer - bezw . Umlagzahler . An
mir soll's net fehle . Uff dem hohe Kamin von
d 'r frühere Ziegelei hat die Schtadt e ' Plattform
for e ' Schtorche -Wocheendhäusle a 'briuge lasse .
Malet m 'r d 'r Deisel net an d ' Wand ! Wer
zeichent denn do v ' rantwortlich , wenu 's dem
Schtorchevatter do drauß eifallt , so e' paar Be -
sucherinne in 's Bei ' zu beiße ?

Wie m ' r dann alles gründlich a 'guckt ghat
henn , sin ' m ' r noch , m 'r muß doch d ' Glegeheit
ausnutze , wenn m 'r so weit do nauß gepilgert
isch , nach d 'r Bogelwart ' hi ' schpaziert . Was die
Jnne 'ansschtattung der Vogelkäfich anbelangt ,
so isch des wirklich recht reizvoll g'macht un ' soll
der natürliche Lebensweis ' von denne verschic-
dene Vögel angepaßt sei '. Sogar e ' kleine Te -
legrafeleituug isch in dem eine Käfich neigschteilt,
damit die betreffende Vögel ihreu Lieblingssitz

uff de ' Telegrafedräht net entbehre miesse . Ein
Nochdheil hat awwer die zum Dheil sehr dichte
Bepflanzung in denne Käfich , daß sich nämlich
die Vögel zu sehr uuner denne Bäumlen usw.
verschteckle nn ' bei d ' r Natnrschntzsarb mancher
Käsichinsasse war 's manchmool direkt unmöglich ,
üwwerhaupt was zu seh '

. Ab un ' zu war dann
e ' Aufsichtsperson anwesend , die ans eme
Becherle denne Vögel Mehlwürmer durch 's Git -
ter g

'schteckt hat , wodurch die Vögele dann , so-
weit sie die Scheu üwwerwuude ghat henn , her -
gfloge komme sin '

, um den arme Wurm zu
hoole uu ' zu verschpeiße . Der betreffende Fut -
termeifchter hat em Publikum bei dere G ' lege-
heit dann jeweils a gfaagt , ivas des dann for en
Vogel sei . M ' r hat des awwer a aus denne uff-
liegende un ' sehr gute farwiche Bilder felwer
fefchtfchtelle könne . Awwer , wie gsaagt , m 'r hat
den natürliche Vogel erscht felwer seh ' miesse .

Was die Unkoschte bei d 'r Vogelwart ' an -
belangt , so mnß do uss 's äußerschte gschpaart
werre , wo 's nomme möglich isch , denn a die
Anschtalt zeigt bereits e' Defizit von rund 15 000
Mark für des laufende Johr . 's isch e ' koscht-
schpieliche Sach , die Vogelwart . Modern ei 'gricht
nach allene Regle der Knnscht, ja , des schtimmt.
Awwer Hütt m ' r uet grad so viel ideelle Erfolge
erreiche könne , wenn m 'r zum Beifchpiel em
Schtadtgaarde e' paar Tausend Mark gewwe
hätt , daß des dortiche Vogelhaus grad so , odder
ähnlich , hätt ' hergricht werre könne ? M 'r hätt '
sicher Gleiches erziele könne nn ' hätt ' for Schul -
zwecke uoch gauz anneres Anschauungsmaterial
in d 'r Näh ' ghat , was d 'r Vogelwart fehlt . Un '
d ' Schnoogebekämpfuug ? Dere Ploog werd a
Rappewört net Meifchter .

Uff d ' r Heimfahrt von Rappewört isch m 'r an
dere Halteschtell bei dere Daxlander -Siedlung
ussgfalle , daß die ein- uu ' ausschteigeude Fahr -
gäscht einer Lebensgefahr ausg 'setzt sin '

, indem
se sich beim Einschteige in den schtadtwärts sah-
rende Zug zwifche beide Züg durchschlängle
miesse . Do ghört seitens der Schtrooßebahu -

diregzion Abhilf gfchafft, bevor noch e ' Unglück
passiert isch. Ei "- un ' ansschteige derf nomme
uff dere dem annere Zug abgwendete Seit vor -
gnomme werre , un ' net uff dere ihm zugwen -
dete Seit , wie 's jetzert g'macht werd . D 'r
Schtrooßebahudiregder soll emol do nach em
Richtiche gucke.

In ei 'm von meine letfchte Wocheendbrief
häwwe bei 're Beschprechung vom Landestheater -
Voranschlag druff hingwies « , daß des Defizit a
net uffghowe isch, wenn zum Beischpiel d'r
Schtadt v 'rboote werd , d ' Feschthall an hiesische
Konzertdiregzione für Gaschtschpiel auswär -
ticher berühmter Künschtler , z . B . Grock, Ra -
stelli, Tänzerin Parlorna usw . zu v 'rmiete . Alle-
weil beschwere sich die hiesiche Konzertdiregzione
üwwer so e ' Knebelung ihrer Gewerbefreiheit
un ' mache Front d ' rgege . Un ' mit Recht. Wenn
a mit ' m LandeStheater en entsprechender Ber¬
trag b 'schteht , so begibt sich d ' Schtadt doch ihreS
Hoheitsrechts bezw . ihrer Selbschtändichkeit nn '
ganz abgseh ' dod ' rvon verzichtete von vorne 'rein
« ff e ' sichere Einnahm , un ' ich mein als , die
Schladt hat 's nötich, uff jede Einnahm scharf zu
achte '. M 'r betracht doch nomme die Künschtler ,
die in fo 'me Fall nach Karlsruh ' komme wolle ,
un ' die durch e ' derartiche Maßnahm ' an ihrem
Auftrete verhindert werre , v 'rärgert Karlsruh '
d ' r Rücke kehre un ', trotz allene Bemühunge
unseres sehr rührichen Berkehrsvereins , Karls -
? uh ' in ihre Kreis als hinterwäldlerisch v 'rrufe .
Die Abwehrfchtellung von denne Konzert -
diregzione in Karlsruh ' isch im Interesse der
schtädtische Finanzpolitik sehr zu begrüße un ' zu
unnerschtiitze , wenn 's a uff 'm Rathaus felwer
net ei 'gseh werre will . M ' r hat schon annere
Leit mit d' r Nas uff ihren Vorteil fchtoße
miesse . Hoffentlich zeiticht die „Flucht in die
Oeffentlichkeit " durch die Konzertdiregzione en
Erfolg .

Mit viel Grieß !
Ihne Ihr ergewenschter

Simplizius Gänssedderle .
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Urteil der Vorinstanz zu bestätigen . Das Ur -
teil der Strafkammer , das nach mehr als zwei -
stündiger Beratung verkündet wurde , hob das
Urteil des Pforzheimer Schöffengerichts auf .
Der Angeklagte wurde wegen Betru ^ xL in drei
Fällen und wegen Vergehens gegen daR Patent -
gesetz zu drei Jahren drei Monaten
« erurteilt . Neun Monate der UnterfuchungS -
Haft werden auf die Strafe angerechnet . Die
bürgerlichen Ehrenrechte werden dem Angeklag -
ten auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

Beginn der neuen
Schwurgerich<speriode.

Unter dem Vorsitz von Landgerichtspräsident
Dr . Nudmann tritt das Karlsruher Schwur -
gericht Montag , 28 . April , vormittags
8 Uhr , zu seiner dritten diesjährigen Taguugs -
Periode zusammen . Im ersten Falle wird sich
der Hilfsarbeiter Albert Hettich aus Peronse in
Württemberg wegen Brand st iftnng zu ver¬
antworten haben . Die Anklage vertritt Erster
Staatsanwalt v . Hofer ( Pforzheim ) . Vormittags
11 Uhr beginnt die Verhandlung gegen den we -
gen Meineids angeklagten Viehhändler Jakob
Wassermann aus Aufhausen , Oberamt Ne -
resheim , der von den Rechtsanwälten Diebold .
Dr . Jngenohl und Klnmpp verteidigt wird -
D i e ns t a g vormittag 8 Uhr wird gegen den
gleichfalls wegen Meineids angeklagten Hilfs -
arbeiter Albert Stahmer ans Pforzheim ver -
handelt . In den beiden letzten Fällen führt
Landgerichtsdirektor Böhringer den Vorsitz

Die auf vier Tage berechnete Schwurgerichts -
Verhandlung gegen Kriminalkommissar Wer -
iicr und Frau Merkle , nimmt , wie berichtet ,
Montag , 1 2 . Mai , ihren Anfang .

Das Lichtbild im Unterricht.
2. Arbeitstag des amtlichen Ausbildungskurses

der Bild - und Filmarbeitsgemsinschast .

Im Anschluß an die theoretischen Arbeiten
fanden praktische Hebungen statt . Es
wurden die einschlägigen elektrischen Schaltun -
gen durchgenommen , deren Kenntnis zur Be -
Hebung von Betriebsstörungen im Unterricht -
lichen Bild - und Filmbetrieb dringend notwen¬
dig sind . Daran schloß sich die Besprechung der
technischen Behandlung von Bild und Film an .
Kurz , der verfügbaren Zeit entsprechend doch
eingehend , wurden die Hörer mit den fener -
polizeilichen Bestimmungen , denen die Vorftih -
rung von Filmwerken unterworfen ist , bekannt
gemacht und die grundsätzlichen Verordnungen
ans Grund von Erfahrungstatsachen kommen -
tiert . Der Nachmittag diente der Arbeit an » nd
mit den Unterrichtsbild - und Filmgeräten . Den
Abschluß der Tagesarbeit bildete die Besichtigung
der reichhaltigen Apparateausstellung der Firma
Glock -Karlsruhe , die den Teilnehmern nicht nur
einen Einblick in die vielen sich aus dem Markt
befindlichen Lauf - und Stehbildapparate , sondern
auch die Möglichkeit einer kritischen Betrachtung
der zahlreichen Fabrikate geben sollte .

Ludwig Schmieder.

Ein Kindertransport . Ans » er Kinderheil -
statte <Kindersvlbad ) des Bad . Franenvereinö
vom Roten Kreuz . Bad D ü r r h e i m kehren
am Mittwoch , 30. April , 4 6 Kinder nach er -

Wie im Schlaraffenland « lebt man bei Knopf wäh¬
rend beä groben LebensmittelMarktes und der damit
verbundenen Kostvrobcnverteiluna der verschiedenartig¬
sten Fabrikate . Iii grokzügiger Weise wird jedem Bö¬
slicher die Möglichkeit gegeben, sich einmal ganz per¬
sönlich und praktisch davon zu überzeugen , wie viel-
seit!« , schmackhaft und preiswert alles ist , was in den
bellen hygienischen Verkaufsräumen der Lebensmitlel -
abtetlung zum Verkauf gebracht wird . Die Werbung
wird den guten Ruf dieser mustergültig «» Abteilung in
die iveitesten Kreife tragen und sicher bewirken , dab
GelegenheitSkäufer zu ständigen , treuen Kunden >ver-
den . Bis Ende der Woche kann noch jeder biese seltene
Sondergelegenheit beiluden , uni sich selbst ein Urteil zu
bilden .

folgreicher Kur hierher zurück . Der Zug wird
um 13.48 im Hauptbahnhof eintreffen . Am
Freitag , 2 . Mai , gehen mit dem Zug 8 .35
80 Kinder nach der genannten Anstalt ab .

Munzsches Konservatorium . Frl . Selma
Mangel ist nach erfolgreichem Gastspiel als
Adele in der „Fledermaus " für das Stadttheater
in Hanau als erste Opern - und Operetten -
soubrette für die kommende Spielzeit engagiert .
— Frl . Else Schlimm , die von den Schulaus -
sührungen her noch bekannt sein dürfte , ivird
bei den Festspielen in Bayreuth im Parsisal als
Blumenmädchen mitwirken . Beide Sängerinnen
sind aus der Klasse von Frau Bürg -Steinmann
hervorgegangen .

Ein Abend bei Step ! Am Freitag abend hat
das Sommer -Freilicht -Variete Sten in Karls -
ruhe auf dem Schmiederplatz seine Zelte aufge -
schlagen . Sten ist durch seine früheren Besuche
in unserer Stadt gut bekannt und hat schon aus
diesem Grunde Anziehungskraft . Ein ,^ roß -
städtisches " Programm rollt sich in wenigen
Stunden vor unseren Augen ab , und man ver -
läßt die Stätte mit voller Befriedigung . Aus
dem sehr umfangreichen Programm seien be -
sonders erwähnt : Die vier Orlandos am flie -
genden Trapez , die drei Sten au der Todes -
schaukel , die Flaschenvuramide des Sten jr . und
die sechs Geschwister Sten bei ihrer halsbrecheri -
schen Kunst auf dem hohen Seil . .Zwischen -
durch sorgen „Die Besten " Franzi und Fritzi
reichlich für Inkrafttreten der Lachmuskelu . Die
übrigen Nummern des ProgramPs reihen sich
den genannten würdig an .

Mitteilungen des Bad . Landesibeaters
„Die Affäre Dreyfns " wird am Montag , M .

April "
, wiederholt . Am Dienstag , 29. Avril ,

gelangt die Operette „Zigeunerbaron "
, am Mitt -

ivoch, 30. April , die Komödie „Jnaeborg " von
Eurt Götz , am Donnerstag , l . Mai , Shake -
sveares Tragödie „Othello " und am Freitag , 2.
Mai . Verdis Oper „Aida " zur Wiederholung .

Für Samstag . 3. Mai , wurde Schillers „Don
Carlos " aus Anlaß seines 125 . Todestages
neu inszeniert und einstudiert . — Am Sonntag .
4 . Mai , geht im Landestheater nachmittags als
12 . Borstellung der Sondermiete für Auswar -
tige , die Operette „Der Zigeunerbaron "

, abends
eine Neueinstudierung der Operette „Der sidele
Bauer " von Leo Fall und im Konzerthaus das
Lustspiel „Der Mann , der seine Namen änderte "
in Szene .

Klasfenlotterie. In der vorgestrigen Vormittags -
ziebung fielen 2 Gewinne »u je 3000 M auf Nr . 44 519,
4 Gewinne zu je 2000 J . auf Nr . 62 403 , 108 464 , 2 Ge¬
winne zu je 1000 M auf Nr . 209 997 . — In der Nach -
imttagsziebuna fielen 2 Gewinne zu je 50 0C0 auf
46 995 , 4 Gewinne zu je 3000 .U auf 128 710 , 234 364,
2 Gewinne zu je 2000 .U aus 270 130, 12 Gewinne zu
je 1000 .// auf 19 756 , 5.3 057 , 114 088 , 120 891 . 149 4 :>8 ,
344 240 . (Ohne Gewährt

veranftalwngen
Im Haus der Gesundheit sAarl-Wilbelmftrahe 1) be -

ginnt der erste Nachinittagskurs für Mütter und junge
Mädchen über Gesundheitspflege und Erziebungsfragen
im Kindesalter , am Donnerstag . 1 . Sin ' 1930 , und fin¬
det an 16 Illachmittagen jeden Montag und DpnnerItag
von 3—5 Uhr statt . Die Kursgebühr beträgt 10 Jt ,
kann aber auf Antrag ermäßigt iverden . Anmeldungen
für diesen Nachmittaaskurs sowie Vormerkungen für
kommende Nachmittags - und Abendkurse werden im
Haus der Gesundheit , Karl - Wilhelmstrabe l (Telephon
6580/81 ) entgegengenommen. (Siehe die Anzeige.)

Geschäftliche Mittelungen .
Reueröffnuug . Anläßlich ihres ölljährigen Geschäfts -

jubiläums hat die Firma W . Boländer ihre Bet -
tenabtetlung wesentlich ausgebaut und vergrößert
und bringt aus diesem Anlaß besonders günstig« Er -
öffnungs - Angebote . lTiehe die Anzeige.)

Sie könuen » icht mitrede » über W- Hnuugsfragc« in
Karlsruhe, wenn Sie nicht die 5-Aimmerwoljuung für
monatlich rund 50 .U im Eigenheim einer Schaffer .
Klause gesehen haben . So lautet der Text einer
Anzeige der Schaffer -Gilde in >der heutigen Nummer .
Wir empfehlen unseren Lesern den Besuch der Aus -
ftellung .

TagevttNMgev
Nur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Sonntag , 27. April .
Bad . Laudcstheater: 19—22 Uhr: Die Midi» .
Kouzcrthaus: 19'/-—21'̂ Uhr: Der Mann , der seinen

Namen änderte .
C- losfeum : 20 Uhr : Das weltberühmte Herrenfeld -

Ensemble .
Jahrmarkt für Juug « nd All : 16 Uhr : Danzdavbtetun-

gen , 20 Uhr : Großes Tanzturnier .
Stadtgarten : 11— 12N Ubr: Frühkonzert: Wh— 18 Ubr:

Kon»ert der Feuerwehrkapelle .

Bad . Lichtspiele fKonzerthaus) : 16 Uhr : Wen « der
weiße Flieder wieder blüht .

R -Iidcnz -Lichtsplele : Menschen im Feuer .
U»ion - Ihe »tcr : Pat und Patachou als Modetön '.gt .
Steu 's Riesen-Sammer -FreUichtbühne lSchmiederplaVI !

15% und 20%. Uhr : Elite - Vorstellungen .
K .F .B -Plab : 15 Ubr: Südd . Meisterschaft : B .f.R-

Heilbronn gegen K .F .V ..
Beierihelmer Fußballvercln : 1ö Ubr: Dillwcißenstcin

g«gen Beiertheim .
Evang . Stadtkirche : 20 Ubr : Vortrag über: ^Destel»

reichischc Volksmifsion " .
V -rtragssaal . K-riegsstraße 84 : 20 Ubr: Vortraa P . <S-

N! ai : Das Ergebnis der Abrüstmigskonferenz .

hCa . nP s PuhKir ®

OpernijSihauspi
'
elprer U

Eleazar , der jüdische Juwelenhändler , hat es
gewagt , das Siegessest vor dem Dom zu Kon -
stanz durch Arbeitslärm zu stören . Der Ober -
schultheiß Rugaiero verhängt über ihn und seine
Tochter Recha für diesen lästerlichen Frevel die
Todesstrafe, ' doch Kardinal Brogni , der Präsi -
dent des Konziliums , begnadigt beide . Er kennt
den Juden . Einst verbannte er ihn aus Rom .
Ties in der Seele Eleazars nagt die Erinne -
rung an diesen brutalen Gewaltakt . Darum
weist er Nun die ihm angetragene Freundschaft
schroff zurück . — Leopold , der Reichsfürst , hat ,
verkleidet und unter dem Namen Samuel , das
Herz der schönen Recha zu betören gewußt und
die Ahnungslose lädt den Geliebten zum Passah -
fest « in . Vor der znm Einzug Kaiser Sigis -
munds zusammenströmenden Volksmenge muß
Leopold entfliehen , um nicht erkannt zu wer -
den . Aus Unbedacht betreten Eleazar und
Recha die Stufen zum Dom und wiederum läßt
der fanatische Ruggiero die Kirchenschänder zum
Tode schleppen . Aber zum Staunen des er -
regten Volkes läßt man die Gefangenen aber -
mals frei . „Samuel " gab sich dem Führer der
Leibwache heimlich zu erkennen und zum
zweitenmal sehen sich die Kinder Israels wie
durch ein Wunder gerettet . — Leopold nimmt
im Hanse Eleazars als der jüdische Maler Sa -
mnel am nächtlichen Passahmahl teil . Recha
beobachtet dabei , wie der Freund das uuge -
säuerte Brot unter den Tisch fallen läßt . Plötz -
lich ivird in des Kaisers Namen Einlaß ver -
langt und die Gäste ziehen sich eiligst zurück .
Prinzessin Eudoxia , des Kaisers Nichte , er -
scheint zu dieser ungewöhnlichen Stunde , nm für
den Prinzen Leopold , ihren Verlobten , einen
Schmuck zu kaufe » In derselben Nacht gesteht
Leopold der unglücklichen Recha » daß er kein
Jude sei , nno die Arme , im schweren Kampf
zwischen Kindespflicht , Glaubenstrene » nd Liebe ,
unterliegt dem stärkere » Gebot ihres leiden -
schaftlichen Herzens , mit dem Geliebten zu ent -

Der Mann , der seinen Namen ändert.
Selb » Clive , ein sehr begüterter Fünfziger

von noblem Charakter bei nicht ganz welimän -
niichen Formen , trägt seine junge , für ihn ein
wenig zu junge Frau Anita auf Händen . Den -
noch ist sie drauf und dran , Dummheiten zu
machen und mit dem Freunde ihres gütigen
Mannes , einem Mr . Frank O 'Ryan , verbotene
Seitenpfade zu betreten . Dieser Herr spinnt ,
wie es scheint , weitgreifende Pläne . Er betreibt
den Abschluß eines Pachtvertrages , der ihm die
Ausbeutung eines Grundbesitzes des Mr . Selbn
Clive in Kanada sichern würde . Vermutlich ent -
hält dieser bedeutende Landkomplex eine abban -
fähige Silbeiader , an die Mr . Clive jedoch nicht
glaubt , weshalb er alle Warnungen feines
Freundes und Rechtsanwalts Miller , der ihn
einst in Kanada durch seine forensische Beredsam -
feit vor Lynchjustiz bewahrte , in den Wind
schlägt . Es »wicht den Eindruck , als liege ihm
überhaupt an ganz Kanada , von wo er nach Eng -
land kam , herzlich wenig . Ihn interessiert ledig -
lich sein entzückendes Weib und seine geliebte

Die Jüdin . — Oper von I . Hal^oy.
fliehen . Da tritt Eleazar vor das überrascht «
Paar — und erhebt den Dolch gegen den christ-
lichen Entführer seines Kindes , das sich schüt-
zend dazwischenwirst . Und der Jude vermag
seinen Haß zu überwinden , will die Tochter dem
Christen zum Weibe geben . Doch als der
Jüngling diele Gunst verschmäht , schwört der
tief beleidigte Vater ewige Rache und schleudert
mit furchtbarem . Fluch dem Fliehenden die
Waffe nach . — Im Palast soll Prinz Leopold ,
der Sieger über die Hussiten , aus EudoxiaS
Händen feierlich den Schmuck empfangen , de»
Eleazar eben überbracht . Da stürzt Recha hin »
zu , entreißt dem schon vor seiner Braut Knien '
den das Geschmeide , zeiht ihn des todeswürdi -
gen Verbrechens , einer Jüdin ewige Treue ge -
lobt zu haben — und der Kardinal verhängt
über die drei den Kirchenbann . Eudoxia ringt
dem Judeumädchen im Kerker das Versprechen
ab , vor Gericht durch schonende Aussage Leo»
polds Schicksal zu mildern . Vergebens aber
sucht der Kardinal den Vater Rechas zu be-
wegeu , Christ zu werden und sein Leben zu
retten . Eleazar will sterben , vorher jedoÄ
furchtbare Rache üben . Einst , als Brogni noÄ
in Rom in weltlicher Stellung lebte , verschwand
bei einem Brande feines Hauses sein im zarte -
sten Kindesalter stehendes Töchterchen . Eleazar
weiß , daß es noch li'bt — und daß er Recha
durch seiu Geständnis retten kann . Doch cr
hört das Wntgeschrei der Menge , die seine »
» nd Rechas Tod fordert , und in Übermensch '
lichen , Seelenkampf findet er den Entschluß : die
Tochter muß mit ihm sterben . — Und auch Recha
will nicht als ChListin leben , sondern , trc »
ihrem Glanben , das Los des Vaters teilen -
Dieser weigert Brogni anch an der Richtstätte
Gewißheit über das Schicksal seiner verschwun -
denen Tochter — und erst , als die Jüdin den
grausen Todessturz getan , kündet cr dem 5^ar -
dinal die Wahrheit über sein nun für imwek
verlorenes Kind : Recha .

— Schauspiel von Edgar Wallace .
Gartenkultur . Und im Grunde ist ihm auch di«
Schriftsteller «,! des Sir Ralph Whitcombe gleich '
gültig , der gerade nach vieler und zeitraubender
Anstrengung das Material zu einem neue »
Sensationsroman zusammengetragen hat , das
er nun beständig in einem sorgsam gehüteten
Handkoffer mit sich herumschleppt . Diesem
man liegt die Geschichte eines kanadischen Mord «
Prozesses zugrunde , der seinerzeit seiner schreck-
lichen Umstände wegen in aller Welt das grtißt ^
Aussehen erregte . Die nun plötzlich wieder
lebendig werdende Erinnerung an die Einzel -
heiten des Falles und das überaus merkwürdig ^
^ usam inen treffen ungewöhnlicher Vorfälle tra¬
gen in das friedsame Idyll dieser fünf — oder
vielmehr sechs Menschen ( wenn man den wort -
kargen und peinlich aiifmcrksamen Diener Lane
hinzurechnet ) ein sich bis zur Panik steigerndes
Grauen vor dem geheimnisvollen Mann « , der
seinen Namen ändert , bis endlich Licht in das
Dunkel der - Zusammenhänge fällt und sich di<
Wahrheit unter Donner und Blitz Babu bricht ,

Ein Kapitel Straßenbahn .
W a r u m nehmen an der Kreuzung - und Um -

freigestellt Mathyslraße —Karlstraße die Wagen
der Linie 5 und ß aufeinander so wenig Rück -
ficht , daß die Fahrgäste der Richtung Ost -West
und West -Ost meistens den Anschlttßwagen noch
davonfahren sehen und 8 Minuten <im Regen !)
auf den nächsten Wagen warten müssen ?

Warum werden die 4 Teilstreckenpunkte
Karlstor , Jollystratze , Südendstraßc und Kon -
zerthaus nicht endlich an der Kreuzungsstelle
Mathystraße —Karlstraße vereinigt ?

Warum darf man mit einem 2 Teilstrecken -
Heft vom Bahnhof bis zur Hauptpost fahren , da -
gegen nicht über die Teilstrecke Jollystraße tdie
doch dem Karlstor entspricht ) hinaus ?

War » m erhält man bei der Albtalbahn in
Ettlingen und Rüppurr nur Karten bis zum
Marktplatz und zur Hauptpost , aber nicht bis
zur Weinbrennerstraße ?

Warum ist der Motorwagen der Straßen -
bahn meistens überfüllt und der loder die ) An -
Hängewagen halb leer ?

Warum kann man bei 2 Anhängewagen den
zweiten Wagen nicht auch für Nichtraucher
vorsehen ?

W a in m ist am Bahnhof der sogenannte
Pufferaufenthalt <zum Ausgleich von etwaigen
Verspätungen ) insbesondere bei der Linie -ö,so
groß , daß man oft den vorhergehenden
Wagen derselben Linie noch abfahren sieht unj >
daß man am Mendelssohnplatz den Anschluß -
wagen der Linie 6, oder am Weinbrennerplatz
den Anschlußwagen der Linie 4 nicht erreicht ?

Warum läuft auf der Linie 4 Richtung KUH-
ler Kr - - nicht wie in früheren Jahren um 'AI
Uhr nachts noch ein Spätwagen ?

Warum kann man ab Kühler Krug nicht den
Sonntaaszug S .S2 oder den täglich verkehrenden
Eilzug 6.18 mit der Straßenbahn erreichen ?

Warum kann man mit einem roten Heft
ab Kühler Krug mit der Linie 4 über den
Marktplatz bis zum . Fstiedhof fahren , aber nicht

auf dem kürzeren und oft rascheren Weg
mit der Linie 5/6 über Gartenstraße —Mendels -
sohnplatz ?

Warum werden , um einem wirklichen Be -
dürsnis abzuhelfen , mit Einrichtung des 7 >- -
Minuteuverkehrs nach Rappeuwört die alle 16
Minuten verkehrenden K n i e l i n g « r Wagen
nicht über den Markptlatz bis nach Rintheim
durchgeführt ?

Warum beginnt und endet die neue elektri -
sche Bahn nach Durmersheim am Kühlen Krug ?
Ist dem Städt . Bahnamt nichts von einer
„B e r k e h r s w e r b u n g" bekannt ?

W a r u m sind die Züge nach und von Dur -
Mersheim besonders an schönen Sonntagen nicht
besser besetzt ? Würden sie durch die Stadt
fahren bis znm Lokalbahuhof , so würden Hun -
derte von Menschen , die heute noch nicht ein -
mal wisse » , daß Sonntags ein stündlicher Ver -
kehr besteht , sie sehen und zu einem Ausflug
in die obere Hardt veranlaßt werden . E , F .

Zur Krisis der Theater .
Durch die Blätter ging kürzlich eine Notiz

über die Krisis der italienischen Diustk . Die
Ursache ist nach Feststellung des Senats der
große Mangel an Sängern als Folge davon ,
daß keiner mehr etwas am Sängernachwuchs
tun will . Die W i r k u n g kann nicht aus -
bleiben : Millionenzuschüsse an die Over , um
den Betrieb überhaupt aufrecht erhalten zu
können . Andernfalls würde Entlassung des
gesamten Personals erfolgen . Kein Wunder ,
daß die Bühnen den Wert eines guten Künst¬
lers zu schätzen wissen . Der Einwand , daß dann
alle Talente Anspruch ans Fördernna haben , ist
demzufolge nicht stichhaltig , denn ich habe noch
nicht gehört , daß ein Verficherunasbetrieb oder
eine Fabrik schließen mußte , weil es ihr z - B .
an einem guten Mathematiker oder an einem
sonstigen Spezialtalent gemangelt hätte . Abge -
sehen davon , darf ein wirklicher Künstler eben
nur Künstler sein und wird sich daher in einem

bürgerlichen Beruf kaum durchsetzen können ,
es sei denn , er ist in Wirklichkeit nur Komö -
diant .

Was nun für den „Siegerstaat " Italien gilt ,
muß ganz besonders für uns Geltung haben .
Also Förderung des Sängernachwuchses wie zu
Deutschlands Glanzzeiten ist heute mehr als je
nötig . Hörfilm und Radio sind nämlich gar
keine Konkurrenz für das Theater , im Gegen -
teil : sie machen die breiten Schichten erst reif
und aufnahmefähig für dessen unmittelbare
Darbietungen . Das Publikum ist längst da -
hinter gekommen , daß alle maschinellen Dax -
bietungen nur als Notbehelf oder als Ersatz zu
betrachten sind . Gerne würde es seine „Nah -
rung " wieder in erster Linie im Theater suchen ,
wenn es die Gewißheit hätte , daß gleichwertige ,
also erstklassige Künstler dort wieder ohne Aus -
nähme zu finden sind .

Sind wir erst einmal soweit , dann wird sich
das Theater nicht mehr über leere Häuser zu
beklagen haben . Volle Häuser wirken belebend
auf die empfindsame Seele des Künstlers , leere
Häuser ohne Beifall töten sie ab . Dann aber
herunter mit den Preisen für die Mittelstands -
Plätze , keinesfalls dürfen sie höher sein wie für
einen guten Hörfilm . Glaubt Ihr . daß dauu
die ewigen Zuschüsse ein Ende nehmen ? Also
verwendet das Geld für die Heranbildung
eines tüchtigen , durchgebildeten Sängernach -
wnchses zu aller Freude und Genugtuung !

Felix Gündel .

Studentendienst .
Ich war bisher der Meinung , daß der Stu -

denteudienst im Fasanenschlößle das sei , was
sein Äkame besagt : eine Einrichtung zum Dienst
an Studierenden , besonders an solchen ,
deren väterlicher Monatswechsel durch die Un¬
gunst der Nachkriegszeit knapp gehalten werden
muß und die hier Gelegenheit finden , ihre
schriftlichen Arbeiten selbst zu erledigen bezw .
erledigt zu bekommen . Nun höre ich aber , daß

vom „Studentendienst " anch Schreibarbeiten fü'
Privatleute , die in gar keiner Beziehung zu»
Hochschule stehen , berufsmäßig erledig
werden . Ich und mit mir wohl viele Leidens
genossen finden diese letztgenannte Einrichtu »s
nicht angebracht . Die Arbeitslosigkeit auf dcvl
kaufmännischen Stellenmarkt hat ungeheuerlich ^
Formen angenommen . Wer als Frau einm »'
die 30 Lebensjahre überschritten hat , ist erledig
und sollte sich am besten totschlagen lassen . Mav
geht dann „stempeln " . Aber es glaube
keiner , daß man dies bei einem arbeitgewohnte »
Menschen als ein « befriedigende „Tätigkeit "
sehen kann . Umsatteln ist nicht so einfach , de » ' '
auch z . B . für Hausangestelltenposten werdet
jüngere Kräfte mit längerer Vorvraxis ver¬
langt . Der kaufmännische Angestellte , der
Glück hat , in guten Tagen eine Schreibmascht '̂
erworben zu haben , wird versuchen , neben
Hilfen Schreibarbeit zu erhalten , um eine » ol
dürftige Existenz zu finden . Ich bin daher der
Meinung , daß bei der augenblicklichen misera
blen Lage der älteren kaufm . Angestellte '
eine Einrichtung wie die oben bezeichnete ni ? '

berechtigt ist . Der Studentendienst soll
Tätigkeit ausüben , die sein Name angibt
die von Privatleuten zu vergebenden Arbelte ^
den kaufmännischen Schreibbüros bezw . Ange
stellten mit eigener Maschine , die heute
schwersten , nämlich im stellungslosen D <rsei» s^

kämpf stehen , überlassen . . „
Eine seit drei Jahren Stellungslose über ^

Sauberkeit im Hardtwald .
Wie sieht es dort aus ! Mancher hatte aeh »^ '

daß endlich zum Frühjahr der Schmutz
einem Jahrzehnt etwa mit Hilfe der ErweWT
losen ausgekehrt würde . Aber noch liegen a »
überall Papier , Apfelsinen - und Eierschalen , i ,
sogar alte Matrazen . Ich bitte herzlich , daß n?
besonders die ordnungsliebenden Frauen
zahlreicher hierüber auslassen als s. Zt . .
den ^Bibbeleskäs ". Eine Ordentliche »
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Der Voranschlag
der Stadt Karlsruhe .

Die einzige Lleberrafchung :
Erhöhung des Wassergeldes .

Der Boranschlag für das Rechnungsjahr 1930
»urde vom Stadtrat festgestellt und dem Bür -
Hausschuh zur Zustimmung unterbreitet . Er
fließt in Einnahme und Ausgabe nach Abzug

sogenannten durchgehenden Posten mit
^ »42 380 RM . ab , ist also ausgeglichen . Die
Wanderungen , die sich aus dem Nollzug des
^ bischen Finanzgesetzes vom 16. April 1930
"tb ans den neuerlichen Steuergesetzen des
Meiches ergeben , sind berücksichtigt. Zum Aus -
^eich ist vorgesehen die Erhöhung des
^ assergeldes von 12 auf lg Psg . je cbm
""d (bei Berechnung nach dem Steuerwert ) von
^ auf 2 Pfg . monatlich von je 100 RM . Steuer -
^ rt , die bereits in der Vorlage über die Er -
Achtung des neuen Wasserwerks als Folge des
^höhten Kapitaldienstes angekündigt war , so -

die Einführung der in den meisten deutschen
^ üdteit schon bestehenden Stromzähler -
Mieten . Dagegen bleibt die Umlage unver -
'»dert.
^Notstandsarbeit für Wohlfahrtserwerbslose .

Albniederung bei Daxlanden , die söge-
?»» nte »„Hohle ", wird — wie der Stadtrat ferner
schloß — im Wege einer Notstandsarbeit znr
?cschäftigung von Fürsorgeempfängern des
Mischen Fürforgeamts aufgefüllt . Es handelt
^ hierbei um die Beschäftigung von sogenann -

ausgesteuerten Arbeitslosen und solchen Er -
?krbslosen , die keinen Anspruch auf Arbeits -
"leiiunterstützung haben , durchweg also um
^ngsristige Erwerbslose , denen schon aus
Sünden der Arbeitsmoral eine Beschästigungs -
?°glichkeit geboten werden muß . Die Arbeit
Zweckt die h o ch w a s s e r s r e i e A u f f ü l -
» ng der Daxlander Hohle , die Errich -

von Albuferdämmen uud die vorläufige
Errichtung des ganzen Geländes an dieser
?>elle als Teil der künftigen Albuferanlagen, '
!te umfaßt bei 18 000 cbm Erdbewegung ichät -
'"Ngsweife SOM Tagesschichten .
Förderung des Wohnungsbaues 1S30. Für
M Erstellung von 0 Neubauwohnungen in 8
Aohngebäuden sEigenheimen ) hat der Stadtrat

u h y p o t h e k e n im Gesamtbetrag »on
? l>00 RM . sowie Zinsbeihilfen aus einem För -
^kungsbetrag von 81300 RM . bewilligt . Die
N fördernden Wohnungen verteilen sich auf 2
Dreizimmerwohnungen und eine Fünfzimmer -
Ahnung (Einfamilienhaus ) an der Kniebis -
Iaße und 3 Zweizimmerwohnungen an der
^urnerstraße .
Errichtung eines Parkplatzes auf dem Meß -

Die Polizeidirektion hält wegen der
?" rken Zunahme des Kraftwagenverkehrs nach

Messe die Errichtung eines Parkplatzes zum
. stellen von Personenkraftwagen beim Meß -
' !®k für erforderlich . Zu diesem Zwecke wird

Teil des an den Fußballklub Frankonia ver -
steten städtischen Geländes in Anspruch ge -
„
° Mmen . Da es sich lediglich um eine vorüber -

spende Einrichtung handelt , soll diese auss ein -'
hstc ausgeführt werden . Der Aufwand wird

. . rch die Einnahmen gedeckt werden . Der Park -
SM wird an einen Unternehmer gegen eine
^ rgütung von SO Prozent der Bruttoeinnah -
M » und unter der Bedingung vermietet ,
3 dieser jeweils während der Dauer der Messe
»'!>«» Fürsorgeempfänger zu beschäftigen hat .
^ wird auch die Aufbewahrung von Motor -

Fahrrädern sowie von Kinderwagen über -
° n,men.

ŝ rundstttcksverpacht «« g. Auf der ehemaligen
^ Warkung Bulach werden wettere rund 12,3
Mar städtischen Ackergeländes verpachtet .

( ieder-Abend Else Nh'kens.
# ®ut reges Interesse brachten das Karlsruher
j-

°» zertpubliknm sowie Musikerzieher und - Tin -
. ^ ende dem Liederabend der aus der Schule
jj Durigo hervorgegangenen holländischen
^» stlerin Else Rijkcns entgegen . Die vorzüg -

l aufgebaute , gehaltvolle Vortragsfolgc , die
. ersten Teile Franz Schnbert und Hugo Wolf ,
^ Zweiten Zeitgenossen wie Francis , Poulenee ,

Lenormand und Paul Graener zu uns
>/ ^ ch«n ließ , erregten eine gespannte Erwar -
ff « aus die bevorstehenden Genüsse . Und wahr -
™ man sah sich nicht getäuscht,
î lse Rijkens verfügt über eine vortrefflich ge-
î lte Stimme , die in allen Lagen klingend an -
5icht-, voll satter Wärme in der Tiefe und reso-
^ »reicher , gut mit der Mittellage ausgegliche -

k Höhe. Dazu gesellte sich eine gute Aussprache
jJ® gewandte Atemtechnik . Einen Beweis ihrer

^fikalität erbrachte die sympathische Künstle -
!'nh- n . »
1 • So hinterließen ihre Darbietungen den

'..
" durch innige Gestaltung des den einzelnen

Î ern zugrunde liegenden Stimmungsmvmen -

Eindruck , zumal auch die Begleitung am
,
'u « el durch Hans Schouwmau alle Bedin -
^Sen erfüllte .

die Vermittlung der neuzeitlichen Kom-
l^ uionen muß man der Künstlerin Tank zol-
t, • Bor allem gefielen uns die ftimmungs -
, Ufn Lieder Paul Graeners , der aus einem

gestalteten Klavierpart ein « melodienreiche
JtongssHmme hervorquellen läßt . Die sranzösi -
iw " Kompositionen , die der Sängerin beson-J.f zu liegen schienen , konnten über eine ge-
tJj Act,her lichteit der Empfindung auch durch
^ innert angewandte Farbentechnik und Stim -

" gsschwüle nicht hinwegtäuschen . ls.
ch

n̂ omrnadckonzertc. Bei günstiger Witterung
^ ^»staltet die Polizeikapelle am Dienstag ,
lh

' ' lpril , von 5—6 Uhr . im Salle nwälö -
u und am Freitag , 2 . Mai , ebenfalls von

tz. " Uhr , in Rintheim (Schulhofj je ein
°wenadekon ««rt .

vis ttindenbung- Lkrenmiinre 1925 — 30 .

Das 19 . Deutsche Bundesschießen .
Das Kölner Schießgelände .

Zu jedem Deutschen Bundesschießen gehört
ein Schieß - und Festplatz , der von Beranstal -
tuug zu Veranstaltung vollkommener und aus -
gedehnter sein muß . Jedes Bundesschießen
zieht immer größere Menschenmassen an , bringt
immer mehr Schützen an die Stände . Es wäre
unmöglich , heute mit dem Platz der Vorkrregs -
Veranstaltungen auszukommen . Die Platzfrage
wird aber im Zeitalter der Industrialisierung
immer schwieriger . Und doch hat Köln , wo in
den Tagen vom 2 0. Juli bis 4 . August
zum ersten Mal das Deutsche Bundesschießen
stattfindet , diese Schwierigkeit bestens , ja glän -
zend bemeistert , was an Hand einiger Zahlen
bewiesen werden soll :

Ein Festgelände von 185 000 qm , kaum 5 Mi¬
nuten vom Herzen der Stadt , vom Tom und
Hauptbahnhof entfernt , ein Riesenplatz , be¬
grenzt von Hauptverkehrsader » , dem Bahnhos
Köln -Deutz und den Ausstellungsbauten , wird
hergerichtet , eingeteilt , aufgeteilt und mit ver -
fchiedenen Bauten bedeckt . So entstehen bort in
erster Linie die vorschriftsmäßigen Schieß -
stände und zwar 58 Feldschcibcn (300 m ) ,
99 Standscheiben ( 175 m) , 4 Wildscheiben löO m ) ,
25 Kleinkaliberstände (50 m) und 15 Pistolen¬
stände ( 50 m) . Drei weitere Kleinkaliberstände
können vor der ersten Wildscheibe nach Bedarf
aufgestellt werden .

Diese Anhäufung von 200 nebeneinander lie -
genden Schießständen ist bisher einzigartig ,
den» zum 18 . Deutschen Bundesschießen in
München gab es aus der Thcrcsienwiese nur

Die Polizei muß Frieden stiften.
Widerspenstige Radaubrüder .

I » der R e i ch sb a h » ka n t i n e in der
Schwarzivalöstraße entstand am Freitag abend
unter den Gästen eine Schlägerei , und zwar
wurde der einschreitenden Polizei ein junger
Mann als Friedensstörer bezeichnet, der ver -
fchiedene Wirtschastsgegenstände demoliert
hatte und in ruhestörender Weise immer wieder
versucht« , in den Uebernachtnngsraum der
Bahnbeamt « n einzudringen . Dem Polizei -
beamten verweigerte er die Angabe seiner Per -
sonalien , weshalb ihn dieser festnahm . Aus dem
Weg« zur Wache Hauptbahnhof leistete er
Widerstand , machte sich los und lief znr Kantine
zurück , wo er sein Treiben sortznsetzen versuchte .
Als ihn der Polizeibeamte zum zweitenmal nach
der Wache führte , leistete er erneut
Widerstand , wobei er vou einem Arbeits -
kollegen unterstützt wurde . Schließlich gelang
es t>em Beamten , mit Hilfe von Unterstützung
über die beiden Herr zu werden .

Gin Fuhrwerk unterm Albtalzug .
Der Fuhrmann leicht verletzt .

Am Freitag vormittag ereignete sich in der
Ettlinger Allee ein Zusammenstoß zwischen
einem Einspännersnhrwerk und einem Albtal -
bahnzug . Das Fuhrwerk war im Bestreben ,
einem Lastkraftwagen auszuweichen , zu hart
an den Bahnkörper der Albtalbahn
herangekommen , so daß es von einem in diesem
Augenblick nahenden Zug erfaßt und u m -
geworfen wurde . Der Hintere Teil des
Wagens wurde zertrümmert , nnd die Ladung
entleerte sich auf die Straße . Ter Fuhrmann
stürzte vom Wagen und verletzte sich leicht an
der linken Hand und am linken Bein . Das
Pferd kam ebenfalls zu Fall , wobei es sich am
Hinterbein leichte Verletzungen zuzog.

Gtraßenunfälle .
Am Freitag abend kam es anf dem Durlacher -

torplatz zu einem Zusammenstoß zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Rad -
fahrer , wobei das Fahrrad stark beschädigt
wurde . Der Unfall ist auf eine Reihe unglück¬
licher Umstände zurückzuführen , so daß keinem
der Beteiligten eine Schuld nachgewiesen wer -
den konnte .

Am Donnerstag abend stieß in der Kriegs -
straße ein Personenkraftwagen mit einem Rad -
fahrer zusammen . Das Fahrrad kam unter
den Wagen zu liegen und wurde z e r t r u m -
wert , Die Schuld trägt der Kraftfahrer , weil
er , ohne dies dem in gleicher Richtung anfahren -
den Radfahrer anzuzeigen plötzlich vom Stra -
ßenrand ans startete nnd so den Zusammeustvß
verursachte .

Eine diebische „Perke " .
Am Freitag mittag erstattete eine Frau iu

der Kriegsstraße die Anzeige , daß sie von ihrem
Dienstmädchen bestohlen worden sei . Dieses hatte

185 Stände . Eine Beengung der einzelnen
Schützen wird nicht vorkomme » , denn für Feld -
scheiden sind 1,70 m , für Standscheiben 1,50 m,
für Wildscheiben 13,50 m , für Pistolenscheiben
1,12 m und für Kleinkaliberscheiben je 1,50 m
Breite vorgesehen . Das Ganze wird überdacht
von einer 324 m langen , 12 m breiten Schieß¬
halle , vor deren Mitte sich das 440 qm große
Schlitzenamt erhebt . Natürlich sind alle vor -
schristsmäßigeu Sicherheit - und Beguemlich -
keitsbauten reichlich vorgesehen , dazu die not -
wendigen Garderoben , Wirtschaftsräume , Wasch -
räume uud Patronenlager . Man hat die An -
läge iu die günstige - chnßrichtnng Süd -Nord
gelegt . Die eigentliche Schießanlagx hält 02 WO
Quadratmeter besetzt , davon überdacht allein die
Schiitzenhalle mit ihren Nebenbanten rund 8000
Quadratmeter . Südlich des Schießplatzes wird
ein neuzeitlicher Vergnügungspark mit rund
44 000 gm Gelände kommen . Alles in allem
werden die deutschen Buudesschützen einen Platz
antreffen , der in keiner Beziehung zu wünschen
übrig läßt .

Dienstbezeichnungen
bei den Arbeitsämtern .

Die Vorsitzenden der Arbeitsämter werden
nach einem Beschluß des Vorstandes der Reichs-
anstalt künftig die Dienstbezeichnung „?l r b e i t s -
amtsdirekto r"

, die ständigen Stellvertreter
die Bezeichnung „stellvertretender Arbeitsamts -
direkter " führen .

ihr eine silberne Armbanduhr , einen F ü l l-
f e d e r h a l t e r , 250 Zigarren nnd ver -
fchiedene W ä s ch e st ii ck e entwendet und hatte
sich mit den Mansardcuschlüsseln entfernt . Heute
früh konnte die Diebin in der Mansarde fest -
genommen werden .

Diebstähle . Es wurden der Polizei vier Fahr -
raddiebstähle angezeigt ' ferner wurden zwei
Fahrräder aufgefunden , die wahrscheinlich
irgendwo gestohlen worden sind. In einem
Falle wurde von einem Fahrrad die Lichtanlage
gestohlen .

Was unsereßeserwißen wollen.
91. (? . « ch. in (? . Wenngleich der ^ schwerhält nach

Ihrer Schilderung nicht ganz klar ist , scheint es sich um
ci » betrügerisches Vorgehen des bctrcfsenden Schuld -
nerg zu handeln , ivobci sozar die Miislichkeit vesteht .
dab eine uiuichtw cidlichcAussagc vorliegt . Vielleicht
dürste sich nach Sachlage eine Anzeige an die Staatö -
anwaitschast empfehlen . Nicht unzweckmäßig halten
wir es aber , wenn Sie zunächst den Sachverhalt einem
Anwalt vortragen würden .

Friedrich K . in B . Unter der Voraussetzung , das,
die Stromspannung 2M Volt beträgt , können Sie bei
einer Sicherung von 6 Ampöre insgesamt 2s Lampen
von je 40 Watt brennen . Benutzen Sie dagegen
W-Watt -Lampen , so dürfe » nur IS Lampen zugleich
brennen .

Karl A . in T . Indigo ist ein sarbbeständiger blauer
Farbstois , der ans der Indigopflanze gewonnen wird .
Die Ps .'anzen werde» in Wasser zum Gären gebracht,
wobei sich der Farbstoff in Norm von Körnern absetzt ,
die getrocknet, gepreßt nnd geschnitten in den Handel
gebracht werden . Aus 100 Kilogramm Pflanzen er-
hält man bis 2 Kilogramm Karbstosf. . Indigo ist anher
in Indien auch in Java , Südamerika , Westindien nnd
Madagaskar zu finden .

F . L. 4» , hier . Die Paufchalgebühren für Treppen -
hansbelenchinng , die der Hauseigentümer zu bezahlen
hat nnd auf die Mieter umzulegen berechtigt ist . stellen
sich für jede Lampe auf M A im Monat : die Uhr -
miete beträgt ebenfalls 00 <5 im Monat und die elek-
irische Klingelleitung SO . ! . — Tie HastpfUchtnersiche -
rungsprämien darf der Vermieter nicht von feinen
Mietern »erlangen , da sie in der ILO Prozent 'Mete
enthalte » sind .

„Menschen im Feuert
Zur R e i ch s - F c u c r s ch u tz - W o ch c .

Die Direktion »er R e s i d e n z-L icht spiel «
bringt .den neuesten und bedeutendste » Feuer¬
wehr -Film , iier in diesem Ialir gedreht wurde ,
um ihn für die Zeit der Reichs-Feuerschutz -
Woche im lausenden Programm festzulegen .
„Menschen im Feuer " ist ein Harry Piel -Film ,
der schon allein wegen dem Träger der Haupt -
rolle ein ungeheuerer Publikums -Erfolg . in
allen Städten , in denen t»er Film bis jetzt ge-
zeigt wiirtie , geworden ist . Eine große chemische
Fabrik brennt ! Einsturzgefahr ! Der Löschzug
rast znr Brandstelle usw. Menschliches Schicksal
zweier einzelnen spielt in das sensationelle Ge-
schehen 1) inciit . Zwei Freunde retten sich gegen«
seitig unter Lebensgefahr und das Freund¬
schaftsband zwischen beit>eil steht höher als ihre
Liebe zu einer Frau - Die Berliner Feuerwehr
hat für diesen Film ihre Löschzüge zur Ver -
fügung gestellt.

B .f .R . Heilbronn — K.K. B .
Zil dem heute nachmittag um 'A3 Uhr statt¬

findenden Wettspiel werdeu die Aiaunschaften in
folgender Aufstellung antreten :
V . f .N . Hcilbronn Rathgeber

Schöneck Vogel
Deuscher Eßliuder Ruf

Wunderlich Säiadt Schmidt Lieb I Lieb I!

Quaste » Link Kastner Bekir Raisch
Nagel Reeb Lange

Finneisen Huber
K .FV . Stadtler

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrube .

Ter tiefe Druck hat sich weiter rasch aufgefüllt
und liegt heute als nur » och flache Rinne in
westöstlicher Richtung über Mitteleuropa . Viele
kleine Teilstörunge » in seinem Bereiche gaben
Anlaß zu Gewitterbilömtge » , i>ie a»ch bei uns
fast int gauzeu Lanöe , besonders aber im Süden
zuin Teil voll ergiebigen Niederschlägen &ev
gleitet austraten . Ansteige » des Druckes wird
unsere Witterung bessern.

Wetteraussichten für Sonntag , den 27. Avril :
Wechselnd wolkig nnd tagsüber warm bei schiva-
cher Luftbcwegung . Oertliche Gewitterbildungen .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ^-
Instituts für Meteorologie und Geoohysik.
Witterungsanssichten für Montag : Trockenes

nnd vielfach heiteres Wetter wahrscheinlich.

"
. ; 5arnsta q [ ^ i
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Rhein -Wasserstände , morgens K Uhr .
Basel . AI . Avril : 1)6 cm : 25. Avril : 1O0 cm .
Waldshut . 26 . Avril : 281 cm ; 26 . Avril : 286 cm .
Tckuftcrinsel , 26. Avril : 163 cm ; AI . Avril : 167 cm
Kehl, 26 . Avril : 298 cm ; 23 . Avril : 801 cm .
Maxau . 26. Avril : Wl cm ; 21. April : 480 cm ; mitt,»gs

12 Uhr : 486 ; abends 6 Mr : 487 cm .
Mannheim , 26. April : 308 cm ; 26 . April : 408 cm.

Anzüge nach Maß
in höchster Vollendung

Ü0S © f Golafarb , Kaiserstraße 181

Miisichfisf bei Eueren Einkäufen iie
Inserenten des „Karlsruher Tagblattes

"

..."
f Herrenhenrden %

nach Wah S

\ Tadelloser Sitz
Rur gute LualitStrn .

Himmelheber l Vier
« aisrrfirahr 171 Jrrtrmf U5§
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MWes
CanöestlipntPT

Souutaa . 27 April .
» E 21. TS - Gem .

201—300.

Die Min .
©t . Over t). Hal «vy.

Dirigent : Krivs .
Regie : Mubenbecher .

Mitwirkend « :
Esielsgroth . Reich-

Dörich . I . Grötzinger
Löser . Nenlwig .

Schoevflin .
Tbco Strack .

Anfang 10 Ubr .
EnH« 22 Ubr .

Preise D (1 .00—8 .00 ) .
Mo . 28. 4 . : Di« Af¬
färe Dreyfus . In der
^ estballe: 6 . Nolls -
Sinfonie -Konzert ,

Im Konzerlhaus:
* Sonntag , 27 . April .
Der mann, der

(einen Rainen
änderte .

Sckaulviel » . Wallace .
Regie : Dr . Landgreb «.

Mitwirkende :
Schreiner . Brand ,
©.' inmcrfe. Graf .

Höcker , Just .
Ansang 19 'A Uhr .

Ende 2114 Uhr .
I . Parkett 4 .10

Konzerthaus WR

I

Donnerstag , den 1. Mai
abends 8 Ubr

einmaliger Tanzabend ü

Fürstenau

I
2 große Ballete , Solo-Tänze etc .
Kriminal - Scetch von Friedr .
Wielckens , Moussorgsky „ Nacht¬

stück "
, Tanzdraraen etc .

Karten zu Mk . — 80, 1.50 , 2.10 und 3.60
in der Musikalienhandlang u . Konzert¬

direktion

! Fritz Müllerl
I

Bad . Hochschule ilirmusiH
Samstag , 3. Mai 1930. abds . 8 Uhr

im Konzertsaal der Hochschale :

HammermusiR-Ahenil
Mozart . Streichquintett c-rnoll.
Bruckner , Streichquintett F -Dur .
Schubert , Forellenquintett .
Josef Peischer (1. Violine ) : Georg
Mantel (Klavier ) : Oskar Schmidt
( Violine) : Gfeorg Valentin Panzer
(Viola ) : Heinrich Müller (Viola ) :
Paul Trautvetter (Violoncello ) : Karl

Schiedt (Kontrabaß ) .

Karten zu 4.—, 3 .—, 2 .— u . 1 .— RM .
bei den Musikalienhandlungen u.
an der Abendkasse . fll628

mmmmvt

Handels - HocnsctiulKurse Karls¬
ruhe und Beamten - Kurse der
iMaliungs Aüatiemie Baden.
Sommer - Semester 1930 .

1. Deutsches bürgerliches Rocht . All¬
gemeine Lehren . Senatspräsident
Dr . Levis . Dienstag . 8 Uhr ,
Beginn 29. April .

2 . Besprechungen über Bürgerliches
Hecht . Senatspräsident Dr . L e -
v i s . Dienstag , 9 Uhr . Beginn
29 . April .

3. Allgemeine Volkswirtschaftslehre .
Professor Dr . W e h r 1 e . Mitt¬
woch . 8 Uhr . Beginn 30. April .

4 . Technik und Wirtschaft in außer¬
europäischen Ländern . (Halbsome -
sterkurs .) Professor Dr . Probst .

. Mittwoch . 7 Uhr . Beginn 7. Mai .
5. Die deutsche soziale Versicherung .

Ober -Kegier . -Rat Dr . H ä u ß n e r.
Montag . 8 Uhr . Beginn 28. April .

Besuchsgebiihr für sämtliche Kurse
.M 12.—. für einen Semesterkurs M 4 .—,
für einen Halbsemesterkurs M 2 .— .
Anmeldungen bei A . Bielefeld ' « Hof¬
buchhandlung , B . Kundt , Müller &
Gräff , Braun 'sche Buchhandlung . A .
Troschütz , J . Linck 's Buchhandlung ,
Weststadt -Buchhandlung Ernst Lütze¬
rath , Buchhandlung zur Hauptpost und
der Geschäftsstelle des Beamtenbijadfis .
Nowaekanlage 19.

Karlsruhe . April 1930.
DAS KURATORIUM .

Institut iGr menschenkuntie
( Gesellschaft fllr geistigen Aufbau )

Dienstag . 29. April , abends 8.15 in der
Bad . Hochschule für Musik

(Eingang Sofienstraße 43) spricht
JULIUS SPI ER

Berlin , über :

Die Hand - ein Spiegel der
(Psycho -Chirologie )

mit Lichtbildern

Mitglieder Eintritt frei . Karten für
Nichtmiglieder bei A. Bielefelds Hof¬
buchhandlung , Marptplatz . Die übri¬
gen Vereine der Vortragsgemeinschaft ,
sowie die Mitglieder der „ Badischen
Heimat " erhalten Ermäßigung .

Rrbeiterbildunss -
Uerein E . 17 .

Di « diesjährig «
Genernl-

Berlammlung
fiwdct am 10 . Mai ,
abends 8V1 Uhr , im
Vereins beim.
Wilhelmstrabe 14
statt . Taaesordnun «
liegt im Vercinshans
auf . Der Borstand .

f
Verein Symphoniebaus E .V.

BADEN - BADEN
Vorsitzender : Gerhart Hauptmann .

Zwei Werbe-Veransfallungen
Im Großen Bühnensaal des Kurhause «

Sonntag , den 11 . Mal 1930. 20 Uhr :

Das BerlinerPMißaraioniiche oreneiter
(98 Mitglieder )

Leitung : Dr . Wilhelm Furtwängler .
Italienische Symphonie Mendelssohn
Ouvertüre „Leonore III ' Beethoven
Tod und Verklärung Strauß
Ouvertüre „Der fliegende Holländer " . . Wagner

Preise 20 — bis 3.— RM .
Montag , den 1». Mai 1933. 20 Uhr ;

Konzert des Sfädlssdien Orchesters
Leitung : Generalmusikdirektor Emst Mehlteh

Solist : Walter Gieseking (Klavier )
Comedietta (Zum ersten Mal ) . . . Paul Graener
Klavierkonzert D -moIl, op . 15 Brahms
Symphonie Nr . 4 Glazunov
Konßertflügel : Steinway & Sons . Hamburg , aus dem

Lager der Firma H . Maurer , Karlsruhe .
Preise 12 — bis 2.— RM .

Mitglieder des Vereins Symphoniehaus erhalten gegen
Vorzeigen der Quittungskarte eine Ermäßigung
von 20 Prozent .

Karten ab 1. Mai an der Kurhauskasse .

Besuchen Sie die besteingerichtete

FAHRSCHULE
der

i

V

Bad. HranierKthrs-Be:. tKarlsruhe
Mod . Lehrwagen

12/55 Merc. Benz 10/50 Merc. Benz
4/20 Opel

Linkssteuer Kugelschaltung

Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung

0

/

/ PAKE 3EDEN PFENNIG

WIR. BRINGEN ZIN/EN

Badische
Landwirtschafts - Bank

e . G. m . b. H ,

(Bauernbank ) Karlsruhe
Zentrale : LauterDergStf . 3 / Depositenkasse : LlldWigSplatZ

Haftsumme 40 Millionen , Reserven und Ge¬
schäftsanteile 5 Millionen

Das Familienpublikum
bevorzugt das behaglich schön «

Künstlerhaus - Restaurant
Zeitgemäße Preise

Diner mit Dessert von Mk . I 60 an
Offene Weine . . . Mk . 0 45 an

Karlsir , 44 Sophienstr , 2

HMit ! w
K

E . nTpnriiT
| U | |

,

Mittwoch | 3oj Aprll .20UÜrH
Klavier -Abend

Edwinnscner
BacfcllUzart Beethoven . Schumann

Karten zu 2.20, 3.30 , 4.40 u . 5.50 bei

Kurt üeufsldt .

x?.
" schlaue,

linke Saalhälfte
Kaiserstr . 175
rechte Saalbälfte .

HEINRICH PETRI
Staatl . anerk . Musiklehrer f.

Klavier
wohnt ab I . Mail Waldstr . 811

Gesangunterricht
Else ioos , Kochstr . 3 1
Staatl . anerkannte Gesangslehrerin

— Neuanmeldungen schriftlich zur Besprechung —
I

Hohienneroe . oasnerae

BockhacHer
der Quaiitatsherd

dar Beste . dar Schönste
der Billigste .

Fabrik -Niederlage

MUauap
Kaisersirafle 38

• ■ HSJJd , Nahe Ad.erstraÜe

Sie innen ilchl mitreden

üiber Wohnungsfragen in Karlsruhe ,
wenn Sie nicht die

SZimnmhnuRglurrfl .
. 51 .

(Zins und Tilgung ) im
Eiiifamilienhaug (Schaffer -Klause )

gesehen haben .
Ausstellung verlängert bis einsohl .

4. Mai . Das Siedlungsgelände befindet
sich östlich der Landstraße nach Eggen¬
stein . etwa 1 Kilometer vom Schützem-
haus .

Eintritt 20 Pfennig . Aufcoverhindune
ab Handelskammer Werktags 10 , 11.80.
12 .45. 13 .15. 14.20. 16.25. 17 .10. 18 .40,
Sonntags 10, 11 , 12 , 13 . 13 .15, 14. 15 ,
16 .25 . 17.10. 18 .40 .

Schalfer -Giide. e . G . m . b . H .
Karlsruhe , BlnmenstraB « 11.

Frühjahrs -Reinigung I
Seit 19 Jahren von Ärzten und Publikum als vorzügliche , diäte¬
tische Mittel anerkannt , wirken

, , mit
Aeidophilus

blutreinigend , beseitigen giftige Daiinbakterien,Versiopfnng und
Verdauungsstörungen . Bi senreibung kostenlos von

Dr. E. Klebs , Joghurtwerk - München, Schillerstr . 28
In Apoth .. Drog . und Iteformh . vorrätig

Rudolf Vieser
Kaiserstr . 225 zwischen
Hauptpost — Hirschstraße .

Neuheiten in gezeichneten

Schürzen und
Kleider , Blusen
Bitte Schaufenster zu besichtigen

Höbelkäufer
| Sie finden in unserem Schaufenster

(eine kleine Auslese unseres großen Lagers ) [
I zwei formschöne Einrichtungen zu staunend billigen Preisen j

Karlsruhe
Kaiserstr.IIIMöbel Brüder Bär

Günstigste caninngsartl
Ihr Besuch Ii * ehr eigener Vorteil

Staunen;] billiger
U erkauf !

Neu eingetroffen

Herren-flnzQge
in guter Qualität und
Perarveitg . z. Ji 85. - ,

4t . . 48.- , 58.—,
und 68.—

Herren-Hosen
zu M 4 .20, 6.50, 12.50
ufiu . Auch Anfertigung
nach Angabe .

Burtfcher ,
Körnerstrabe g .

»em Sie Hödel einkaufen
überzeugen Sie sich bitte von der außer¬
ordentlich großen Auswahl , den erstkl .
Qualitäten u . den äußerst bill Preisen im

MObelKiaus E. Gooss
Kreuzstr . 26 Markgrafenstr . 41

Das Bankhaus

Velf L. Homburger
Karlstr . 11 Karlsruhe Karlstr . 11

Talofnn > Ortsverkehr35. 36 . 4391. 4392
I ClGlUII . Fernverkehr 4393 . 4394 . 4395

besorgt alle in das Bankfach ein .
schlagenden Geschäfte .

KAISERS 203
werden alle

OUi'fH'WfyH'H'
Geschä/tsanzeigen
Farn ilienanzeigen
Qelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

leder Art von morgens
8 Uhr bis abends 7 Uhr
entgegengenommen.
Telefon 18—21

KARURUHER
TAGBLATT

Wir haben uns vermählt.
Alfred Bauer und

Frau Sofie geb . Bahr
Karlsruhe , 26 . April 1930

Einlacher Allee 29 o Bernhardstr . 17

STATT KARTEN

Gerda Haass

Dr . phii. Julius Wellstein
Privatdozent anderTechn Hochschule

VERLOBTE

Karlsruhe , im April 1930

Neu eingetroffen :
bedruckte Kunstseide
bedruckte Voiles
£cru Tülle
Dekorationsstoffe
Stores , Gardinen

in modernsten Musterungen
Paul Schulz

Gardinen - Spezialbaus
Waldstr . 33, gegenüber d . Colosseum

roll ein TäBchen von dem an¬
genehm schmeckenden , ärztlich
emplohlenen und gesunden

Dr . Ernst Richters
FrühetUckb -

Kräutertee
•ein . — Das Ist etwas anderes als Hungern .
Schwitzkuren , oder anstrengende Uebuneen
Man wird auf bequeme Weise schlank , bleibt
frisch und elastisch und zugleich gesund
und leistungsfähig . Versuchen Sie Ihn noch
heute 1 1 Paket Mk . , Kur = 6 Pakete
Mk . 10. - . In Apotheken und Drogerien , wo
nicht : „ Hermes " Fabrik pharmaz . kosO .
Präparate , München SW 7 . UüllstraBe 7.

berücksichtigt bei E 1^
'

kaufen die Inserenten H
. Karlsruher Tagblattes ^

Bruchleiden !
auch schwerste Fälle werden
erfolgreich behandelt bei

Wörncr , Kleiner « & Co . , KARLSRUH'
Anfertigung in eigener Werkstätte . Waldstr . *
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Eine Erinnerung an die Kämpfe um die Dardanellen .
Bon

Konteradmiral a . D . Erich Mahrholz ,

Seit Tagen donnern die Kanonen auf
Gallipoli . Schon 5 Monate ist es 6er . daß
die Besatzungen der beiden Aukensorts tium
Kale und Sied -ul -Bachr die einschlagenden Gra -
naten anzeigen , daß die diplomatischen Bezie -
Hungen mit den Ententemächten abgebrochen
find . Damals war es ein Kinderspiel . nur
15 Minuten dauerte der Kamps , dann zogen sich
die Angreifer zurück , u . siegesfroh meldeten die
Türken das Mißlingen des feindlichen Angriffs .
Bochen der Ruhe waren vergangen , und nur
von weitem liehen sich die feindlichen Schisse
sehen , die die Ausfahrt aus den Dardanellen
bewachten . Da . am AI. Februar 1915 . erscheint
der Feind wieder mit schweren Schiffen : 4 eng -
tische nnd 4 französische Schlachtschiffe beginnen
außerhalb der Reichweite der türkischen Forts
die Beschießung der Außenwerke . Wohl in der
Meinung , diese niedergekämpft zu haben , nähert
sich der Gegner , und nun kommt für die türki -
schen Batterien der Moment der Vergeltung .
Das Flaggschiff und zwei andere Schiffe wer -
den getroffen , und die Flotte zieht sich schwer
beschädigt zurück . Aber die Forcierung der
Engen durch die verbündeten Flotten ist von
der Heimat befohlen , und wiederum ^ erscheint
nach ein paar Tagen der Feind auf See . dies -
mal mit 8 englischen nnd 4 französischen Linien »
schissen und vielen Kreuzern und Torpedo -
booten .

Nun spielt sich tagelang ein e r b i t t e r -
ter Kamps zwischen den Schissen und den
Küstenbatterien ab , stets wiederholt sich das -
selbe Bild . Ausharren der türkischen Batterien
im schwersten feindlichen Feuer , Näherkommen
der Schiffe , Feuereröffnen der bereits nieder -
gekämpft geglaubten Landbatterien nnd Rück -
zng des enttäuschten Gegners . Dann am
18 . März fällt die Entscheidung . Die Außen -
werke sind durch den seit Wochen ans sie herein -
brechenden Eisenhagel , Geschütz nach Geschütz ,
«ußer Gefecht gesetzt , nnd der Feind alanbt die
Forcierung der Meerengen mit seinen Schissen
wagen zu können . Hinter Minensuchern drin -
gen die französischen und englischen Geschwader
i» die Dardanellen ein , und ein mörder i -
sches Feuer , an dem sich das Großkamps -
schiff „Queen Elizabeth " mit seinen schweren
38 cm beteiligt , saust aus die inneren Forts der
Türken nieder . Tfcharak Kale und Hamidie
liegen in Ranchwolken der schweren Ausschläge
gehüllt Plangemäß stoßen die französischen
Schiffe weiter vor . da . wider Erwarten , heftiges
Abwehrfeuer der Türken , von 2 Granaten des
Forts Hamidie getroffen , neigt sich das fran¬
zösische Linienslbisf „Bouvet " aus die Seite, ,
Torpedoboote , Minensucher und Zerstörer
eilen herbei , sie kommen zu svät . in kürzester
Zeit ist das Schiff gekentert u . nimmt seine ganze
Besatzung mit in die Tiefe - Noch mehrere
andere Schiffe wurden schwer getroffen , nnd
eins derselben , das Linienschiff „ Gaulois " sinkt
später - Der Feind zieht sich zurück und scheint
den Angriss ausgegeben zu habeu . Doch schon
am Nachmittage erscheint er mit verstauten
Kräften wieder , um die hartnäckmen Batterien
tollkühn anzugreifen . Diesmal trifft es die
Engländer , 2 Linienschiffe . „Fnvmcible " und
..Oeean " erleiden das gleiche Schicksal wie die
beiden Franzosen , vergeblich nähern sich kleine
Fahrzeuge , um sie aus dem feindlichen Feuer
z » fchlevpen , beide Schiffe sinken , die Schlacht
ist beendet . Der großangelegte Durch -
bruchsversuch i st mißluna e n . Die
alte Wahrheit ist wieder einmal erwiesen , daß
ein Geschütz an Land eine ganze Schisssbatterie
aufwiegt .

Wie seit Wochen , so liegt am 25 . April 1915
eine imposante Schlachtflotte im Aegäiichen
Meer , hinter den Inseln sieht man Hunderte
von Transportschiffen . Der Feind hat seinen
Plan geändert , an Stelle der reinen Flotrei ^
Unternehmung tritt eine Landung , die durch
starke Flottenstreitkräfte gedeckt werden , oll .
Der Zweck der Operationen ist nach wie vor ,
der alliierten Flotte die Durchfahrt durch
die Dardanellen zu öffnen , nur sollen die feind¬
lichen Küstenbatterien nunmehr auch von der
Landseite aus gefaßt werden . Die Hartnackig -
keit , mit der der Plan der Forderung der
Meerengen verfolgt wird , zeigt am besten , wie
hoch man ans Seiten der Alliierten den Erfolg
des Unternehmens einschätzt . General Hnnter
Teston der Oberbefehlshaber der gelandeten
Truppen schreibt in feinen Betrachtungen über
die Lage vor Beginn der Operationen : „Der
Gewinn bei erfolgreicher Durchführung der
Expedition ist sehr hoch. Es ist tatsächlich die
hoffnungsvollste Methode , deu Krieg zu be -
enden . Kein Verlust ist zu schwer , und kein
Risiko zu groß , wenn dadurch der Ersolg er -
reicht wird .

" Aber er hegt Zweifel , ob die
Unternehmung auch sorgfältig genug vor -
bereitet ist . genügend Landungstruppen zur
Bersüguna stehen , und diese im Landen an
offener Küste auch sorgfältig genug geübt sind .
Er fürchtet von einem Fehlschlag nicht nur
cinen Prestigeverlust in der Welt , sondern auch
politische Rückwirkungen auf Rumänien und
Griechenland . Daher mahnt er . nicht früher
Su beginnen . alS bis alles aufs Sorgfältigste
vorbereitet ist . Doch die Heimat drängt , die
Zeit arbeitet sür die Mittelmächte , deuu die
^ läne der Alliierten sind diesen natürlich nicht
verborgen geblieben , eine große Transport -
Uotte läßt sich nicht verstecken -

Durch Agentenuachrichteu war bekannt ge -
forden , daß Sir Jan Hamilton mit dem Ober -
°efehl über die Dardanellenoperation betraut
?var und sich seit Mitte März auf Tenedos be -
>»>det . Die tollsten Nachrichten schwirren durch

die Lust , Nachrichten von Landungen bei
Smyrna und an der syrischen Küste , die wohl
von den Alliierten zur Irreführung verbreitet
sind : aber unbeirrt durch alle diese Nachrichten
geht die rastlose Arbeit des Marschalls Liman
von Sanders weiter , dem die Pforte den
Schutz der Häuptstadt anvertraut hat . Die große
Landung am 25. April trifft die Armee auf
Gallipoli wohl vorbereitet , einen Monat früher
wäre sie vielleicht gefährlich geworden . Am
Morgen dieses Tages erscheint eine Flotte von
Linienschiffen , Torpedobooten und Transport -
schissen von Jmbros her und beginnt ein mör -
derisches Bombardement der türkischen Stellnn -
gen auf der Halbinsel . In dem Bericht eines
Augenzeugen heißt es : „Seit Tagesanbruch ivar
die Südspitze der Halbinsel wie auf asiatischer
Seite Kum Kale in eine Wolke von Ranch ,
Pulver , Staub , Eifcnsplitter nnd Sprengstücke
gehüllt . Regungslos . sitzen die Besatzungen in
den Unterständen der Stützpunkte des Küsten -
schntzes . Reißt auch hier und dort einmal ein
Volltreffer eine Gruppe buchstäblich in Stücke ,
auch nur der Gedanke eines Rückzuges kommt
dem türkischen Soldaten nicht , lehrt ihn doch
seine Religion , daß der Tod aus dem Schlacht -
selde die Pforte des Paradieses ist . Ein Wind -
stoß teilt für Sekunden den Ranch der Geschütze ,
von den großen Transportdampfern lösen sich
Leichter und Schlepper , Fahrzeuge aller Art ,
mit Soldaten vollgepfropft . Man hatte den Lan -
denden gesagt , daß nach stundenlanger Beschic -
ßnng von den Verteidigern an Land unmöglich
noch einer am Leben sein könnte , und beherzt
springen sie ans den Booten . Sie waten an

Land , da , Stolperdraht nnter Wasser , einer sällt
über den anderen , Menschenknäuel , und schon
hält das Maschinengewehr der längst vernichtet
Geglaubten seine fürchterliche Ernte ."

So vollziehen sich die Laudungen , wo sie ge -
lingen , uuter großen Verlusten für den Geg -
ner . Der englische Oberbefehlshaber , der mit
seinem Stab ans dem Kommandoftand der
„Queen Mary " die Landung an verschiedenen
Stellen der Küste beobachtet , ist voller Bewuu -
deruug sür seine Soldaten und glaubt den Er -
folg bereits in den Händen zu haben . Wie wohl
noch kein Oberbefehlshaber einer Armee kann
er durch das Glas unmittelbarer Zeuge der er -
bitterten Einzelkämpfe sein , er erlebt es mit ,
das wilde Hin - und Herwogen des Kampfes ,
das Auf und Ab von Erfolg und Rückschlag , von
Hoffnung ulid Enttäuschung . Die Türken bevor¬
zugen den Nahkampf mit blankem Bajonett
jetzt um so mehr , da sie dann sicher sind vor dem
Artillerieseuer der Schiffe , das wegen Gefähr -
dung der eigenen Leute beim Handgemenge
schweigen muß . Als der Tag sich neigt , halten
die gelandeten Trnppen , sich au die Klippe « der
hoheu Steilküste klammernd , mühsam die Lan -
dnngsstellen , fürchterliche Nachtkämpse folgen ,
nnd an mehreren Stellen werden die Engländer
und Franzosen gezwungen , sich unter schwer -
stem Verlust wieder einzuschiffen . Tagelang
wogt iluii der Kampf hin und her und verebbt
allmählich im Schützengraben . Trotz Einsatzes
aller Kräste und größter Tapferkeit der gelan -
deten Trnppen sind nur schmale Küstenstriche
besetzt : das unter dem Eindruck der Ueber -
raschuug erhoffte Ziel , der Etfchi Tope , eine die
ganze Halbinsel überragende Höhe von 258 Me -
tern , wurde uicht erreicht und ist auch später
immer in den Händen der Türken verblieben .

Ueber Hie Landung bei Kap Helles geben eng -
lische Nachrichten interessante Einzelheiten .
Hinter den armierten Booten der Kriegsschiffe ,
in denen 3 Kompagnien da Dublin -Schützen
als erste Dcckungstruppcn an Land kommen
sollten , fuhr der Kohleudampser „River Elyde " ,
der de » Rest der Dublin -Schützen , die Münster -
Schützen , ein Teil des Hamshire -Regiments nnd
noch andere Einheiten au Bord hatte . Diese

Deutschland scheidet aus.
Vorrundenspiel um den Davis - Pokal 3 : 2 verloren

# London , 26 . April .
Die hochfligenden Erwartungen , die man in

das Abschneiden der deutschen Davispokal -
Mannschaft nach^ dem glänzenden Ergebnis der
beiden ersten Spiele gefetzt hatte , sind heute
bitter enttäuscht worden . Nachdem Prenn dem
Engländer Austin unterlegen war , hosste man
um so mehr auf Dr . L a n d m a n n , der gegen
den jungen Spieler Lee anzutreten hatte .
Landmann gewann auch den ersten Satz nach
Kamps mit 7 : 5 . Dann mußte er aber die Was -
fen strecken und Lee das Feld überlassen , der
hintereinander die drei nächsten Sätze und da -
mit das Spiel gewann - Das Resultat lautete
für Lee 5 : 7, 6 : 3 , 6 : 2, 6 : 3. England hat also
im Gesamtergebnis den Sieg mit 3 : 2 Punkten
davongetragen und Deutschland ist damit aus
dem Wettbewerb ausgeschieden .
Austin hatte Prenn in drei Sätzen 6 : 3, 6 : 4 ,
7 : 5 geschlagen .

Diese Niederlage ist gewiß bedanerlich , aber
man soll deshalb doch nicht die Bedeutung der
deutschen Leistungen unterschätzen . Auch wenn
es nicht gelungen ist , die höchste Tennis -Trophäe
nach Deutschland zu bringen , so bleibt die Tat -
fache übrig , daß der viel jüngere deutsche Sport
als gleichwertiger Gegner anerkannt und die
Werbung für Deutschland , die in solchen Lei -
stnngen auf bestimmten Einzelgebieten liegt ,

lllllllllllllillllllllllilllllllll

wirksam bleibt . Man sollte deshalb , auch wenn
man selbst wenig Verständnis sür sportliche Ver -
anstaltungen hat , diese internationale Bedeu -
tuug niemals aus dem Auge verlieren . Altan
kann persönlich über Sport nnd sportähnliche
Veranstaltungen denken wie man will . Bei der
herrschenden Mentalität der meisten , besonders
der angelsächsischen Völker , sind Leistungen ans
diesem Gebiet im höchsten Maße mitbestimmend
sür die Einschätznng anderer Völker , ihrer Be -
dentnng, . und auch , nicht zuletzt , ihrer wirt -
schaftlichen Produktion .

Olympiade 1936 in Berlin ?
# Berlin , 26. April .

Der Magistrat der Stadt Berlin hat be -
schlössen , dem Juteruationalen olympischen
Komitee eine Einladung zugehen zu lassen , die
!). Olympischen Spiele 1930 in Berlin zn veran -
stalten . Da der Gedanke , die Durchführung der
Olympischen Spiele 1936 Deutschland zu über -
tragen , seit seinem ersten Auftauchen beim Pra¬
ger Kongreß 1928 immer mehr Anhänger irt
den Kreisen des Olympischen Komitees gesunden
hat , besteht nach Mitteilung der „Vossischen
Zeitung " trotz der Meldung verschiedener an -
anderer Städte kaum ein Zweifel , daß das
J .OF . die Einladung Berlins annehmen wird .

Die englischen „ Flugzeug -Ausflügler " in Berlin .

Oben die englischen Flieger nach ihrer Ankunft in Berlin -Ternpelhof .
Unten die englischen Flugzeuge nach ihrer Landung .

20 englische Flugzeuge stiegen zu Ostern zu einem 4500 km langen Ausflug durch Mittel -
europa auf . Ueber Brüssel , Köln . Friedrichs Hasen . München . Wien traf ein großer Teil der

Flieger in Berlin ein , wo sie vor allem den Zentral -Flnghasen Tempelhof bewunderten .

unter Deck befindliche Menschenfracht sollte aus -
gebootet werden , nachdem die Boote gelai ^ iet
waren nnd die 3 Kompagnien den Strand be-
setzt hatten . Der Dampfer sollte dazu auf den
Strand gesetzt werden , und die mitgesührtcu
Leichter und Prähme eine Brücke nach Land zu
bilden , ans der man innerhalb kürzester Zeit
2000 Mann zu laude » hoffte . Der Strand bei
Kap Helles steigt bis zu einer Höhe von 30 bis
40 Meter sanft nnd bildet zwischen dem Torf
Sed - ul -Bachr und dem Fort gleichen NameuA
ein regelrechtes Amphictheater . Und in diesem
Amphietheater sollte sich unter den Augen der
türkischen Verteidiger ein heldenhaftes Drama
abspielen - Bis zum letzten Augenblick schien es ,
als ob die voraussahrenden Boote ohne Wider -
stand landen würden , aber kanm hatte das erste
Boot den Strand berührt , als der Sturm los -
brach . Ueberall krachte es von den mit frischem
Grün bewachsenen Terrassen , nnd das Ma -
schinengewehrfeuer mähte die Reihen der an
Land Watenden nieder : nur einem kleinen Teil
der Gelandeten gelang es . die schützenden Klip -
pen zu erreichen , von den Booten vermochte
keines den Rückweg anzutreten , sie wurden mit -
samt ihrer Besatzung am Strande vernichtet .
Planmäßig setzte sich „River Elyde " auf Strand ,
und die Leichter fließen vor . um die Brücke nach
dem Lande zu bilden : nnter schwersten Verlusten
gelang schließlich das Werk , nnd die Ausschis -
fung begann . Aber nur 2 Kompagnien gelang
es , die Brücke zu betreten , nnd nur wenige von
ihnen überlebten den Hagel von Geschossen , der
von allen Seiten ans sie niederging . Die Leich-
ter , die dem Ufer am nächsten waren , wurden
von der Strömung ersaßt und gerieten in tiefes
Wasser , und die Verbindmig riß ab . Viele , die
den Kugeln entgangen waren , ertranken beim
Versuch , an Land zu schwimmen , von der
schweren Ausrüstung in die Tiefe gezogen .
Nene tapfere Matrosen schleppten die Leichter
wieder in die richtige Stellung , und untcr
schweren Verlusten wurde die Brücke wieder
hergestellt und die Landung fortgesetzt , bis wie -
der die Strömung die Leichter ersaßt und in
tiefes Wasser drückte , llngefähr 2000 Mann
hatten den „River Elyde " bis jetzt verlassen ,
von diesen war fast die Hälfte tot oder ver -
wnndet , ehe der kärgliche Schutz am Fuße des
Hügels erreicht war . Weitere Versuche , hier
Truppen zu landen , wurden nun ausgegeben .

Auf beiden Seiten ist in diesen Kämpfen her¬
vorragend tapfer gekämpft worden , die schweren
Verluste auf feiten der Verbündeten hatten
ihnen nur geringen Gewinn gebracht , die Platt -
form , die an Land errungen war . war zu klein
für eine erfolgreiche Eroberung der Halbinsel .
Mit dem Eingreifen deutscher U -Boote hörte
auch die Unterstützung der gelandeten Truppeu
durch das Feuer der Schiffe mehr und mehr
auf . Auch eiue Landung weiterer Truppe » tu
der Suvla -Bucht im August 1915 änderte nichts
an der Lage auf Gallipoli - Nach ungeheuren
Verlusten an Gnt und Blnt wurde das Darda -
nellenunteruchmeu abgebrochen , ohne am Ver -
lauf des Krieges etioas geändert zn haben .
Hölle von Gallipoli ist der blutgetränkte Boden
der Halbinsel von den Engländern genannt
worden und wahrlich mit Recht , hat doch der
Feldzug allein den Engländern 108 000 Mann
Verluste gekostet , wozu noch über 96 000 Mann
Verluste durch Krankheiten kamen . ?? est blieben
die Dardanellen während des ganzen Krieges in
den Händen der Türken : neben der hervor -
ragenden Tapferkeit der türkischen Soldaten
aller Grad « , ist der Erfolg zum größten Teil
der tatkräftigen dentschen Führung nnd der
Unterstützung durch deutsche Offiziere und
Mannschaften zu danken , n »d nicht zuletzt dem
gerade noch rechtzeitigen Eingreifen der deut --
scheu U -Boote .

Verwaliungsrai
der Reichsbahn.
WTB . Berlin . 26. April .

Der Verwaltnngsrat der Dentschen Reichs -
bahngesellschast hielt gestern und heute hier eiue
Tagung ab - Geschäftsbericht und Bilanz für
das Geschäftsjahr 1929 wurden genehmigt . Die
Ausschüttung einer 7proz . Dividende auf die
ausgegebenen Vorzugsaktien Serie 1—4 wurde
beschlossen .

Auch der dritte Mouat des laufende » Ge¬
schäftsjahres 1930 hat infolge des Niederliegens
der Wirtfchgft die vorgesehenen Einnahmen
nicht gebracht . Die Einnahmen sind bis zum
1 . April 1930 um rund 100 Millionen Mark
gegen die Erwartung zurückgegangen . Das bei
der letzten Tagung des Berwaltungsrates be-
schlössen? Einschränknngsprogramm muß des¬
halb bestehen bleiben .

Deutscher Eängertag.
Z . Leipzig , 26 . April .

Der Deutsche Sängertag hat in seiner Heu-
tigen Sitzung auf Grund des Gutachtens des
Untersuchungsausschusses festgestellt , daß in der
Angelegenheit der Unterschlagungen beim Deut -
schen Sängerbund deu Mitgliedern des Gesamt -
ausschusses und den Revisoren mit Ausnahme des
früheren Bundesschatzmeisters nnd des früheren
Präsidenten nicht der Vorwurf ehrenrührigen
Berhaltens gemacht werden könne . Einige Irr -
tümer , die das Gutachten infolge unzulänglicher
Angaben enthält , wurden richtiggestellt . Die
Finanzlage des Bundes ist , wie der Schatz -
meister , Bürgermeister a . D . Roth , feststellte ,
durchaus gesund . Die Schulden sind bis auf etwa
100 000 Mark abgetragen .

Llngarischer Ozeanflug .
TU . London , 26. April .

Drei Vertreter der ungarischen Lnstsahrtoer -
einigung trafen am Freitag auf dem Wege nach
Neuyork in London ein . Sie werden an Bord
der „Aguitania " nach Neuyork Weiterreisen , um
von dort aus einen Flug nach Budapest um
deu von Lord Nothermcrc ausgeschriebenen
Preis von 40 000 Mark zu unternehmen .

Sie wissen nicht was „ Rasieren " heißt , wenn Sie

„ SteäP " noch nicht versucht haben
Probe -Apparat

mit t Klinge gebe ich zu 5 <> Pfa 1. ab
Beachten Sie bitte meine Schaufenster

Solinger Spezialist
Waldftraße Nr . 41
gegenüb . der Hofapotheke



Seite 10 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 27 . Äpn' l 1930 Nr . 116

INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Internationale Zahlungsbank

in Basel.
Ter Vcrwaltunflsrot der Internationalen Zah¬

lungsbank hat in feiner ersten Si ^ ung In SBosel die
nötig ? » Wahlen vorgenommen , so daß hic Bank selbst
demnächst ibre Tätigkeit aufnehmen laiin . Sie wird
ihren Sitz vorläusig in einem Basier Hotel nehmen ,
Ihre Einrichtung in der schweizerischen Stadt wird
aber »on langer Dauer seilt . Als wichtiges Organ
des neuen .Zahlungsplanes hat die Internationale
Zahlnngsbank ein Dasein von mehr als 50 Jahren
vor sich . Sie hat auch eine außerordentlich «nichtige
Ausgabe zu erslillen . Man kann al » sicher anneh ,
men , !°aß sie schon in wenigen fahren in dem euro¬
päischen Finanzwesen eine wichtige Rolle spielen
wird .

Der Gedanke der Internationalen Zahlungsbank
ist amerikanischen Ursprungs . Owen ?>o » ng » nd
Morgan , die beiden amerikanischen Delegierten aus
der Pariser Sachverständigenkonsereiiz , warfen den
Gedanken sehr bald in die Debatte » nd machten ihn
zum Gegenstand einer monatelangen Anscinander -
setzung , bis er endlich Gestalt gewann nnd von alle »
Seite » anerkannt wurde . Ihr Vorschlag lies daraus
hinaus , die Vnlschädigungssragc aus der gespannten
Atmosphäre der Politik herauszuheben nnd ans eine
rein finanzielle Grundlage zu stellen . Zu diesem
. iivecl mußte ein Organ gefchasse » werden , das die
Beziehungen zwischen dem Kriegsschuld » ? !: nnd den
«Gläubigerstaaten eng verknüpfen und sich von jeder
Abhängigkeit von de » einzelnen Regierungen voll -
ständig freihalten konnte . Etwas derartiges gab es
bisher nicht . Der Generalagent Parket Gilbert , der
durch den Dawesplan eingesetzt worden war , führte
die Kontrolle und war mit der Politik eng verbun -
den . Bei der Gründung der Internationalen Zah »
lnngsbank nahmen die Finanzsachverständigen in
Paris im großen und ganzen die BnitdeSreservebauk
der Bereinigten Staaten .als Muster . Eine euro¬
päische Zentralbank kam nicht in >> rage . Man be -

gnügte sich desbalb mit einem Finanzinstitut , in dem
die bauptsächltchsten Nationalbanken der europäischen
Staaten sich zu gemeinsamer Arbeit znsammensinden
konnten . Jim konnte dabei an praktische Ersah -

rungen anknüpfen , da die Neichsbank , die Bank von
Frankreich , die Bank von England , die Bank von
Italien nsw . in den letzten Jahren bereits dazu
übergegangen find , bestimmte ?>i nanzin aß nahmen in
gemeinsamem Einvernehmen zu treffen und durch¬
zuführen .

Tie Internationale Zahlnngsbank gcnicftt aus
schivcizcrischeni Gebiet eine bevorzugte Stellung und

iveitgeliende Steuerfreiheit . Sie hat » ach dem Ar -
tikel ;! ihrer Statuten einen doppelten . iwecl : die

Zusammenarbeit der Zentralbanken zu fördern nnd
damit nenc Möglichkeiten für internationale Finanz -

geschalte zu schaffen , und weiter als Treuhänder oder

Agent bei den ihr vertragsgemäß übertragenen inter¬
nationalen Zahlniigsgeschäflen zu wirken . In ihrer
Eigenschaft als Treuhänder der an den Beiträgen
beteiligten Parteien wird die Internationale Zah -

lnngsbank die von Deutschland nach dem neuen Zah -

Inngsplan ausgebrachten Leistungen in Empfang » eh-
men , verwalten und an die Gläubigerstaaten ver »
teilen . Sie wird die Auslegung der Reparation »-

nnleibc , durch die ein Teil der deutschen Zahlungen
mobilisiert werde » soll , überwachen « nd erleichtern .
Da auch die EntschädigungSzahlungen an die Ber -

einigten Staaten durch ihre Kassen gehen werden ,
so wird die Regelung des gesamten Kriegsschulden -

geschästes zn dem Tätigkeitsbereich der Internatio -
nalen Zahlnngsbant s . liören , indirekt also auch die

Regelung der Beziehungen zwischen den europäischen
Schuldnerstaaten und dem amerikanischen Gläubiger .
ES ist also in der Tat eine Ausgabe von großer
finanzieller Bedeutung , die die Bank in Basel zu
erfüllen Ii f.

'
. ; ;i wird .

Als Organ der Zusammenarbeit der großen euro -

päifchen Zentralbanken wird die Internationale
Zahlungsbauk sich mit diesen Zentralbanken in enger
Fühlung halten . Die Zentralbanken besitzen ein

ziemlich weitgehendes Einspruchsrecht gegen alle
i> inanzgcschästc , die etwa geeignet wären , ihre eige -
nen Kreise zn störe » . Die Statuten der Internatio -
nalen Zahlnngsbank find nach dieser Richtung sehr
vorsichtig gesaßt und bei den Borberatungen in
Baden -Baden so weit eingeschränkt ivorde » , daß die
Internationale Zahlungsbank keine Aussicht hat , all -

mählich in die Rolle und die Stellung einer beherr -

schenden europäischen Zentralbank hineinzuwachsen .
Wie jede Bank , untersteht auch die Internationale

Z ahlungsbank i » Bafel einem Verwaltungsrat , der

Prämien -Sätze
der Bankfirmi Biet & Blend Karlsruhe .
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indessen so zusammengesetzt ist , daß die Zentral '
banke » als die Begründer der Internationalen Zah -
lnngsbank einen vorherrschenden Einslutz besitzen .
Die jeweiligen Präsidenten der Zentralbanken Bei -
giens , Frankreichs , Deutschlands , Großbritanniens ,
Italiens , Japans und der Bereinigten Staaten sind
kraft ihres Amtes Mitglieder des Berwallungsrates .
ferner gehören zum Berwaltungsrat 7 Vertreter
der Finanz , der Industrie oder des Handels , die von
den vorerwähnten Präsidenten der Zentralbanken
berufen werden und die derfelbeii Nation angehören
müssen , wie der berufende Präsident . Weiter beruft
der Präsident der Reichsbank und der Gouverneur
der Bank von Frankreich noch je einen Deutschen
und .Vranzosen als Bertreter der Industrie oder des
Handels , iolange die deutschen Iahreszahlungen
dauern . Diesen ganzen Bertreterkreis bestimmen
» lso die Zentralbanken . Als Mitglieder des Ber -
wallungSrateS kommen dann schließlich noch neun

Personen zur Vertretung derjenigen Länder hinzu ,
in denen Gründungskapital für die Bank gezeichnet
worden ist . Im ganzen setzt sich also der Berwal -
trnigsrat aus höchstens SS Mitgliedern zusammen .

Dieser Verwaltungsrat hat in Basel den Ameri -
kaner Mae Garrah , bisher Direktor der Bundes -
rcservebank in Reunork , zuni Präsidenten » nd de »
Franzosen Pierre O. iiesna » , bisher Mitglied des
Direktoriums der Bank von Frankreich , zum Gene -
raldirekior gewählt . Für die Wahl des Franzosen
ist vor allen Dingen von den Vertretern der an -
deren Nationen gellend gemacht worden , daß er durch
seine banktechnischen Kenntnisse für den Posten des
Generaldirektors außerordentlich geeignet sei . Tie
deutschen Mitglieder des Berivaltuiigsraies haben
indessen au » gutem Grunde der Wahl des Franzose »
entschiede » Widerstand geleistet . Bei der großen Be -
dontnng . die die Bank sür Internationale Zahlungen
besitzt , hätte man ihre Leitung unbedingt einer neu -
tralen Persönlichkeit anvertrancn müssen . Der Ber -
stoß gegen diese Forderung kann auch durch die Wahl
de» Reichsbanki »irektors Dr . Hülse zum stellver -
tretenden Generaldirektor nicht wieder gut gemacht
werden . So tritt die Bank für Internationale Zah¬
lungen nach der persönlichen Seite hin leider in
einer Gestalt ins Leben , die unser Vertrauen zu
ihrer unparteilichen Handhabung wesentlich ein¬
schränken muß . *

Stickstoff.
Die internationale Konserenz und die deutschen Interessen.

In Paris tagt seit Donnerstag eine internationale
Stictstosfkonserenz , an der ans der einen Seite die
deutschen , die englischen , die » orivegischcn » nd die
chilenische » Produzenten , aus der andern die ,> ran -
zosen , Italiener , Belgier nnd Holländer teilnehmen .
Zweck der Verhandlungen ist , angesichts der ll e b e r -
Produktion , die aus dem Wcll -Stickstosfmarkt
herrscht , und die bereits aus der „schwimmenden Kon¬
serenz " aus der Adria im ^ abre 1928 sestgestellt wurde ,
zu einer gegenseitigen Verständigung über das Pro -
duktionsquantum zu gelangen . Tic Uebersättigung
des Welt - Ttickstofsmarktes ist früher eingetreten , als
es die Mitglieder der Adria Konserenz erwartet hat -
teil .

Es wird auch bei de » jetzigen Bemühungen , eine
Einigung unter alle » Produzenten zu erziele » , an
Klippen nicht fehle » ; de » » die Interesse » der Er -
zeiiger gehe » zum Teil sehr stark auseinander . Im -
Hierhin bietet der Stickstoff - Friede innerhalb . der
deutschen Industrie durch Erneuerung des Stickstosi -
sniidikats sowie die iveitgehenden Vereinbarungen , die
bereits zwischen der deutsche » , der englische » , der
chilenischcn und der norwegischen Slicfstoffindustrie
bestehen , eine gewisse Gewähr dasür , daß die soeben
begonnene Konserenz wenigstens Tcilcrsolgc zeitigen
wird .

Welches sind die strittigen Punkte ? Frankreich ,
Italien , Belgien und Holland haben eigene Stick -

stoff - Fabrilcn errichtet und sich weitgehend vom deut -

scheu Bezüge freigemacht . Wenn diese Länder sich
einem „Wclt - Sti <kstoffkartell " unterwerfen sollen , ver -

Badische Assekuranzgesellschaft
Mannheim .

Der Generalversammlung der Badischen Assekuranz
Gesellschast Mannheim wird ein anssührlichcr Ge -
schäftsbericht vorgelegt , in dem darauf hingewiesen
wird , daß das abgelaufene Geschäftsjahr 1929 das
k a t a st r o p h e n r e i ch st e Jahr seit Bestehen
derGesellschast geivesen sei . Durch den kal -
ten Winter 1928/29 seien i « der Schisfahrtsversiche -

rung große Ueberivinternngsverlnste eingetreten .
Einen beträchtlichen Ausfall brachte der Brand des
Dampfers „Europa " , sowie der Schaden der Film -
bearbeltungsstelle der Ufa . Weiter war eine Anzahl
von Brandschäden in Lagerhäusern zu reguliere » .
Der Rückgang der kursinäßigen Auslandscsfekten
wird mit 89 NM Rm . beziffert . Die Kapitalerhöhuvg

'

im Jahre 1929 wurde vorgenommen , weil der Ge -
fchästsumsang zugenommen hat . Die Gesamteinnah -
men werden mit ntnd 6,47 Mill . !» »! ., davon 1,83
Mill . Prämieneinnahmen beziffert . Die Rückversiche -
rungsprämien ersorderten 0,1 Mill ., die bezahlten
Schäden 1,96 Mill . Rm . Der Reingewinn beläust
sich ans 120 657 Rm . Aus ihm wird , wie bereits ge -
meldet , eine Dividende von 1V Prozent ( int '

Btrjahr
AI Prozent ) vorgeschlagen . Das Aktienkapital ivurde
von 1,8 aus 2,3 Mill . Rm . erhöht . ES ist zu 25 Pro¬
zent eingezahlt .

Kah & Klumpp, Gernsbach .
I » dem vor dem Amtsgericht Gernsbach abgehalte -

nen Vergleichstcrmin wurde der Vergleichsvorschlag
der Firma Katz n . Klumpp und ihrer persönlichen
Inhaber mit einer Mehrheit von 99 Prozent an -

genommen . Schritte zur Vorbereitung der Neu -

g r ü u d » n g der A k t i e n g e s e l l s ch a s t wurden
in die Wege geleitet .

»

Devisennotierungen.
Berlin , 26 . April 1930 (Funk 1

Ärnsterd . 100 G.
Buen .- Air . 1 Pes .
Brüssel 100 Big .
Oslo 100 Kr .
Kopenh . 100 Kr
Stockh . 100 Kr
Helsefs 100 f . M
Italien 100 Uta
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Paris 100 Frcs .
Scbweit 100 Fcs .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de J . IMilr
Wien 100 Schill
Prag 100 Kr .
Jugosl , 100 Diu
Badp . 100090 Kr .
Bulgar . 100 Leva

Lissab . 100 Esc
Danzig 100 Gl.

UelO Brie )
26 . 4. 26 . 4.

168 -38 168 -72
1 -619 1 . 623
58 -40 58 .52

111 -98 112 -20
i 112 -00 112 -22

112 -43 112 .65
10 -531 10 .551
21 -930 21 -975

20 -34 20 . 38
4-183 4 . 191

16 -410 16 -450
81 -11 81 -27
52 -15 52 -25
2 -069 2 -073
0 -494 0 .496
59 -00 59 -12

12 -396 12 .416
7 -408 7. 422
73 . 11 73 -25
3 -036 3 -042
18 -78 18 -88

1 8134 81 -50

Geld
25 . 4.
168 -38

1. 623
58 .395
112-01
112-01
112 -44
10 -532
21 . 925
20 -339
4-1835
16 -405

81 -10
52 -22
2 .067
0 .493

58 -985
12 -396

7 .415
7309
3-037
18 .78
81 -34

Briet
26 . 4.
168 .72

1 -627
58 -515
112 -23
112 -23
112.66
10.552
21 . 965
20 -379
4-1915
16 -445
81 -26
52 .32
2 .071
0 .495

59 -105
12 -416

7 -419
73 -23
3-043
18. 82
81 -50

Konstan . 11 P .
Athen 100 Dreh
Canada 1 k . D
Uruguay 1 Peso
Kairo 1 Se . Pf
Island 100 i Kr
Reval 100 est .Kr .
Kisa 100 Lata
Bukarest 100 Lei
Kowno 100 Tjitas

Paris . . . .
London . . .
Neuyork . ,
Belgien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . . .
Berlin
Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia • • • • •
Prag , » ,

Geld Briet Geld
26 . 4. 26. 4. 25 . 4 .

5 -435 5 .445 5 .435
4 -177 4-185 4-176
3-856 3 864 3.876

20 -860 20 -900 20 -86
92 -08 92 -26 92 -09

111 -51 111 -73 111 -51
80 -64 80 -80 80 -63
2-490 2-494 2-489
41 -76 41 . 84 41 . 76

Zürich , 26 . April 1930
2t . 4.
20 -22 ' t Warschau .

5 -08 Budapest » .
Belgrad . . .
Athen
Konstantin .
Bukarest . .
Helsingfor »
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . . -
Offz . Bankd .
Tägl . Geld .
Monatsgeld
3 Monatsgeld

Tendenz :

lifo
207 -b0

13865
m

15 -28

Briet
25 . 4.

5 .445
4 -184
3 .884
20 . CO
92 -27

111 -73
80 -79
2-493
41 . 84

(Drahtbericht )
25. 4

57 -80
90 .20hi 'u

245
3-07

12 -98

langen sie , ähnlich wie die deutschen Stictstosserzenger
innerhalb des deutschen Kartell » , eine möglichst hohe
Prodiiktlonsaitote, ' den » die Stlclstosfproduktioii ist
unter normales Verhältnisse » nicht nur ein rentabler
Industriezweig , sondern sie hat auch in jedem eiiizel -
» e » Lande nationale Ausgabe » zu erfüllen . Am
leichtesten läßt sich noch mit Italien zu einer Eini -
gung kommen , »»eil die italienische Stickstaffindustrie ,
ältere » Datums ist , » nd ihre Entwicklnngsmöglich -
fcilcii sich ziemlich genau übersehen lassen . Wesent -
lich schwieriger dürsten sich die Verhandlungen mit
Frankreich gestalten , das ans rüstungspolitischen
Gründen sich völlig unabhängig von der Aufteiiwelt
halten will . In Velgie » sind die Ztickstoss - Fabriken
erst im Werden , das kleine Vand hat aber so große
Absatzmöglichkeiten in seinen Kolonien , das , auch von
dieser Teile Widerstände zn erwarten sind . In Hol -
land liegt das Problem ähnlich ivie in Belgien . ; iu -
deiu ist an der holländischen Produktion der « taat
und weitgehend auch die Shell - Äruppe beteiligt .

Die d e u t s ch e S t i ck st o s s i n d u st r i e , und vor
allem die I . -G . ^ a r b e n i n d u st r i c bat an all .
diesen Vorgängen ein große » Interesse . Zie ist dar -
auf angewiesen , etwa 800 000 Tonnen Stickstoff zn
exportiere » , soll nicht die Rentabilität der eigenen
Anlagen da « i » ter leide » . Das Gewicht , das die
deutsche Stickstossindiistrie nnd die hinter ihr stehen -
den ausländischen Gruppen (England , Norwegen ,
Ehilej bei den jetzigen Verhandlungen in die Wag -
schale werfen , läßt die Hoffnung berechtigt (" Miehlen ,
daß die Verhandlungen nicht nutzlos geführt sein
werden .

Berliner Börse.
Verli « , 35 . April . sFunkspruch . s Die Börse er-

össncte bei kleinstem Geschäft wenig verändert . Biel -
sach gingen die Reportzuschläge verloren , lkharakte -
ristisch sür die Geschäitsstille war die Aussetzung
Siemens -Kurses bis Vn12 Uhr , da sich überhaupt kein
Interesse sür das Papier zeigte . Eine Anzahl erster
Werte kam gleichfalls nicht zur Notiz . Reichs -
b a n k setzten unverändert ein . Wie verlautet , fchwe -
ben tatsächlich Erwägungen , von einer Notierung des
BezugSrechteS abzusehen und in der fraglichen Zeit
zwei Notierungen für Neichsbankantetle vorzuneh -
men , nämlich einschließlich bezw . ausschließlich deS
Golddiskontbankbezugsrechts . Bemerke » » ivert schivach
waren wieder Aschassenburger Zellstoff , die in Be -
fürchtung einer Dividendenreduklion erneut 6,5 Pro¬
zent verloren . Im Übrigen bewegte sich das Geschäft
in kleinerem Rahmen , da sich auch die Spekulation
angesichts des geringen Ordereingangs zurückhielt .

Am G e l' d m a r k t war Tagesgeld mit 3—ü 'A Pro¬
zent nnd darunter zu haben . Monatsgeld ä 'A bis
C'/s Prozent . Warenwechsel 4iK Prozent . — Ter
Dollar lag mit 4 .1882 etwas erholt . London —
Kabel 4 .8fiS2, London —Berlin 20 .86 '/ t .

Im weiteren Verlans wurde die Tendenz von einer
Befestigung , am T' tvntanaktienmarkt ausgehend ,
durchweg freundlich . Phönix gewannen bei lebhas -
teren llmsätzen 0,87 Prozent , Gelsenberg und Rhein .
Stahl sc j , Ver . Stahlwerke 0,75 und Rhein . Braun¬
kohlen unter Hinn ' eis aus die besriedigenden Pro -
spcktniittcilungen 1,5 Prozent . Sehr sest ttitd lebhaft
lagen Neu - und Altbesitzanlcihe , die 0,62 beziv . 1 Pro -
zetit gewinnen konnten . Auch Reichsbahnvorzngs -
aktien waren 0,87 Prozent höher . Verkehrswesen
gewannen weitere 2,87 Prozent . Dagegen waren
Mansfeld 2,75 rückgängig und später 1 Proz . erholt .
Farbe » gewannen noch 1,25 , Siemens 1,5 , A .E .G .
0,75 , Salzdetfurth 2, Ostwerke 4 , Reichsbank aus den
erwähnten Gründen 2,75 Prozent . Bei der » en -
artigen Notierung deS Beziigsrechts soll gleichzeitig
auch eine Notiz der Golddiskontbankaklien statt -
finden .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4 % Prozent .
Tie Börse schloß zu den höchsten Tageskursen .

Das starke Interesse sür verzinsliche Werte wirkte
sich stiinniuiigsmäßig aus . Vernachlässigt lagen Sie -
mens , die nur 0,75 Proz . über dem Ansangskurs
schloffen . Hapag und Lloyd lagen 2,25 beziv . 2,5
über dem Nnfangsknrs . Auch Erdöl konnten weitere
2,75 gewinnen . Rhein . Braunkohlen waren 4,5 höher .
Stolberger Zink verloren aus den bekannten Grün -
den 7,25 Prozent . Nachbörslich hörte man Verkehrs -
ivescn 138, Tanatbank 390.

Chicagoer Getreidebörse.
b' hicago , 36 . April . ( Funkspruch . ) Getrride - Tchluß -

knrs«. sVortagskurse in Klammern .) Weizen :
Tendenz stetig : Mai 102%— 103 ( Wä ^ - 10-2 % ) , Juli
106^ — 106% 1106:%—106% ) , September 108%— 108 )^
( 107% —107% ) , Dezember 112% — 118 ( 112% —112% ) .
Mais : Tendenz willig : Mai 80 (81 ) , Juli 82 (82 % ) ,
September 83 % (84 ) , Dezember 76% (78) . Hafer :
Tendenz kaum stetig : Mai 41% (41% ) , Juli 42 %
( 42% ) , September 41 % (41 % ) , Dezember 43 % (44) .
Roggen : Tendenz kaum stetig : Mai 60% (61 % ) .
Juli 60% (66% ) , September 70% (71 ) , Dezember
71 % (74 % ) . ( Alles in Cents >e Bushel .)

Berliner Produkienbörse.
Berlin , 2ti . April . ( Funlfpruch . ) Die pracht »

volle Wetterlage , seit Jahrzehnten die wärm --

sie z » so früher Jahreszeit , andererseits die neuer -
lich nachgiebigen Auslandsosferlen ( Nordamerika er -

mäßigte » in etwa 15, Plata um ca . 5 Cents ) blieben
im Berliner Getreidegeschäst nicht ganz ohne Einfluß .
Allgemeln betrachtet ist das Geschäft aus allen Märk¬
ten nicht groß .

Weizen wird in prompter Verladung aus der
Provinz zurückhaltend offeriert , da die schivach ver »
sorgten Inlandsmlihleii vereinzelt höhere Preise an¬
legen » nd damit ?lnsuhrcu von Berlin ablenken .
Hier ließen sich letzte Notierungen nicht mehr er -
zielen , trotzdem man ans der Beibehaltung des
50 prozentigen Veriiiahlnngszwanges sür heimischen
Weizen auch für Mai auf vermehrte Deckungen schlie¬
ßen müßte , zumal sich die deutsche Müllerei an das
Reichsernährungsminifkerium gewandt bat und eine
ivesentliche Ermäßigung der bisherigen Beiinahlung »-
qnote sordert . Lieferung wurde 8,50 Rm . sür vor¬
dere Sicht schwächer . Auch spätere Monate ließen
nur zu niedrigeren Kursen Geschäft aufkommen .

Roggen war sehr still . Die amtliche Notierung
wurde vorübergehend ausgesetzt , da die Käuserseite
im Hinblick aus die noch schwebenden Fragen der
Einsuhrscheine sich vollständig znücthiclt , Die Schät -

zunge » lagen zunächst 5 Rm . schwächer , die ossiziellen
Kurse brachte » aber Rückgänge , die darüber noch
hinausginge » . Beim Hafer spielt ebenfalls die ^ rage
einer bevorstehenden Aenderiiiig des Einsuhrschein »
wertes eine große :>iolle . Tie Haltung war schwach.
,> ür «Werste hat sich die l^ eichästslagc wenig ge -
ändert . Tic Forderungen bleiben hoch. Im Mehl »

geschäst ist es rnhig .
Berlin , 2<i. April ( Funkspruch . ) Amtliche Pro -

dnktennntiernitgen lsiir Getreide und Oelsaate » jc
1000 » ilo , sonst sc im Kilo ab Station ) : Weizen :
Mark . , 76 - 77 jjg . 277—280 , Mai £85,541—286,50 , Juli
200 it . Geld , September 267—267,50 Geld : matter .
Roggen : Märk ., 72 Kg . 160—168, Ä ! ai 171 — 178,
Juli >81 .50— >85,50 , September 185— 187 : slan : 20 Uhr
leicht erholt . Gerste : Braugerste 192- ^208, Futter *
und Iiidustriegcrstc 177—190 ; niatler . Hoset :
Märk . 102— 168 , Mai 175— 175,50 , Juli 189 , Zeplein -
ber — : matter . Weizenmehl 80,75— 88,75 ; still . :>! sa¬
gen inebl 28,75 — 26,50 ; matt . Welzenkleie 9,5>> l0,25 :
malt . :>ioggentlcic 10,25—10,75 ; malt .

Viktoriaerbsen 24,50- 80, kleine Speiseerbsen 20 28 .
Futtcrerbsen 18 —19 , Peluschken 17— 19 , Ackerbohnen
15,50 — 17, Wicke » 19—22,50 , blaue Lupinen 15— 16,
gelbe Lupinen 20—22,50 , Seradella , alt 81 — 83,50 ,
» iapskuchen >8,25— 11,50 , Leinkuchen 18,50—49 . Irok »

kenschnitzel 8,40 —8,80 , Sosaexlrnktionsschrot 11,75 bis

15,50 , Karlossclslocken 15,50—10,20 Rm .

HamburqerWarenmarki .
Hamburg , 20. April . lTeutscher Kurssunk . )

L e l e : Leinöl unverändert , Nüböl ebenfalls un »
v.crändert aber besser gefragt , Erdnußöl per A » ui —

September ans 32,5 Lstrl . gebrückt . Leinsaat La Plal «
eis Hamburg , per April und Mai 21,40 hfl - und per
Juni 21.57% hsl .

Kaffee : Stetiger bei besseren Umsätzen in mittle »

ren Qualitäten am Efscktivmarkt . Die heutigen
Hamburger Forderungen lauten % Psg . höher , da »

gegen die Brasil -Ofserte » unverändert . Perl ? 80—95 ,
Spezials 60—85, Etra Printe 75—80 , Printe 70—75,
Santo ? Supertor 65— 70, Goods 60—65, Regulars 55
bis 60 , Rios 50—55, Viktorias 15 - 53, Sul de Mi na ?
50— (V>, regenbeschädigie ohne Geschäft , und Parauas
60—65 . Gewaschene KasseeS tendierten henie stetiger ,
die Preife lauten unverändert .

Z u ck e r : Ii » Essektivgeschäst schwächer , Termiu »

markt ebenfalls niedrigere Preise . Das Geschäft hat
sich aber auf Grund der niedrigeren Preise beleben
können . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompt 8,9 %
ffi , dilo per Mai 8,9% sh . per Jull - « ugust 9,0 % s»
nnd per November —Dezember 9,1 % sh .

Reis : Der Osten liegt anhaltend sest . Das Platz «

geschält hat sich etwas lebhafter gestaltet . In Tiam »

und Bruchreis ist das Erportgefchäst recht gut . Loko »

preise unverändert .

Nürnberger Hopsenmarki .
Nürnberg , 36. April .

Im Hopsengeschäst hat die bisher sehr ruhige Lagt
auch nach de » Feiertage » noch keine Besserung er »

fahren . Die heute schließende Berichlswoche stand
weiterhin im Zeichen fehr schwacher Nadifrage . Da ^

Einkaufsgeschäst vollzog sich sehr ruhig und erstreckte
sich vornehmlich ans geringe und mittlere Sorten .

Infolge der ruhigen Stimmung neigten die Preise
weiter zu Käufers tvunsten mit Ausnahme der » uk

noch wenig vorhandenen prima Ware aller Sorten .

Wochenziisuhr 40 Ballen , Wochenumsatz >50 Ballen .
In F r e m d h o p s e n war das Geschäst etwas regc <

iittd eS ivurdeu auch ziemliche Umsätze erzielt . Bor «

nehtnlich handelt es sich um mittel bis bestvorhaii »

denc Backa und Steicrer , die je nach Beschassenhe "

22—27 Rm . per Zentner erhielten . Auch die Preise
für Frcindhopsen sind nach wie vor gedrückt . — Ve >

Wodieuschluß notieren nach amtlidier Feststellung
nominell :

Prima Mittel Genna *

Gcbirgshopfcn 50—60 80—40 20— 2.j
Hallcriaucr Siegel . . . 75—90 40—65 25—80

Würtiemberger 75—90 40—65 80—40

Reichsmark per Zentner . Schlußstimmung sehr rnhiS -

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 20 . April . Weißzucker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für nett »

ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26 .25—20 .65, April 26.50—26.05 Rm . Tendenz rnhiS '

— Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See '

Tchifffeite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : April 7,90 B ,

7,80 G - : Mai 7,90 B . , 7,85 G . ; Juni 8,10 B ., 8,00
Juli 8,30 B . , 8,25 G . ; August 8,55 B . , 8,45 G . : S ' V'

tember 8,65 B . , 8,55 (^ . : Lktober 8,80 B . , 8,70
Dezember 8 95 B . , 8,85 G . ; Oktober —Dezember 8,8°

B . , 8,80 G . Tendenz ruhiger .
Bremen , 26. April . Baumwolle . S ch l u ß k u r ? >

American Middling Universal Standard 28 mm lo >°

per engl . Pfiind 17.45 Tollarccnts .
Berlin , 26 . April . ( Funkspruch . ) (Elektrolqtkupk ^

prompt eis Hamburg , Bremen oder Rotterdam ($ <"

tierung der Bereinigung sür die Dt . Elcktrolntkupfek ''

noiiz ) 138 Rm .
Durlach , 26. April . Schweineniarkt . Befahren

66 Läuserschweinen nnd 88 Fcrkcljchweincii . Alle »

verlaust . Preis per Paar Lauser 100— 120 Rm ., Tc

Paar Ferkel 65—85 Rm .

55 Franz Haniel & Cie. I. D. Kohlen * Koks * Briketts » Hol* "aisers?"

?®* 2| '
Sämtliche kiinstl . Düngemittel u. Torf Fernruf 4854 -56 A
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, 2 3 ĉ» 5 A ff"3 « ,

T2
3 S3 -

'
DaaZ ? « SS

"• 3 - l ^ r ' 3 a « ÄS
er - ^ jjs - •^ ■3 Ha ft a :
3 ? a § f ffiss 2Z - 3

^
3 § 3 - . S

"
2 a 2 a ^ - S j

- 3 n '
32 = 8 §

" 2 3
M

S -taa « t <fl «
" ' '» S,2 '

3ra - . 3ff05 . 3err . ö3Ä | a2,f5s '' - ! f. ? S ;
Jsssgg s - 2 . aa « ; S . a S .3 . 8qin 3 aa :♦-> w ^ ISS- ' ir er ^*̂ —t, 3 . a 3 .

ÖWaÄ ' S2 a S 3 ra 2 o S <-r ^ S3 3 a ^ ? 2s

3 „ - S "or *-> - i»er 55 ^ iiTw w -—■• e> w ♦-» 3 . IX. a 0
IgSagÄ ^ S - ^

Täss
3g Sox « . . . « . -> A

rä " " rag8

ff 3
vv »

H
Z . 3

3 ST
3 «
Or-S 1
ra 23 *

2a 3 ~ ~ s
<#■« ■3

8 0 — , » er
a ra - ?: 3 ,. z -^ i> 3 ' 3 'i" 2 «
ra 3 g | » >« ? aS ? M « ® S

» >2 . a ~ ra « 3 <5j

» "
Iltf

*
sg2 * t

§

K « ?r
3 <y ^ rr■er er - * 3? Cr

- - .. ^ ' l3zzN,ff ^ pff
'

!. a aZff - ° Z
-

_ 2 H - - ? ra - iS ^ '

« q ? 3 KZ 2 8
>ra 8 - a2 ^ t ! SS3 3 g „

8 3 - 3 ^ 2— ft : 2 ^ «

S er 5
3 ra 2 ra

K ? 3aZ7

2Z - 3 a §
« 8 J ®

f
, 3 ff 3 ?

' ^ ^ ^ ff

2 . ffZ S

« ra « S SS ? S 3 »
ffW 3 * 3 ^2 . ? er ff . .13 .. .3^ .,-<. ff ^ ff er a♦-* 2 -—*•

p ff ff
! a 3

« er « 3

2 . ^ 30 Wals !ff 3 O ff er ^ , _ -̂.- — 3 ! _ tz>

Ä ff *tT ff '5 ,- ^ S 3 5

J ff 3 S : Sffrff 3 a
E ^ 2 a , 5 ' g 3 . 3 " S

S 3 ö « •N J®S s . 8rsrg
3 ^ O"Cr 5 . « Ö
Cr? ' « rt 3 ^^ «

ff 3 » ff3 5fri0 « * 3 3 ra —ff ^ ff S - 35 2 - o er
G " s >^

"'
2 ® s

^ or. - ' Arä
3 "

» 8 ^ 5 s ? 2 H2 wS ' a3 ^ 23 2 3 «^ !̂ 5̂ 3 — ff ff z-
3ZS - a2 -Z2 ' a -> a « a
ff ff ff —►» •-{ fy "3 C* __
^ ,

3 S m 3 ' S » 2 ; 2 . ® a (v)er a ; 3 2 .^ — os* o 5T — n .

t
* 3 ^2 e^

? 3

Cr

s » ra ^ <? 3 NSa fs ? « >
3 ra «ä ~a « ffo

— - 3
3 2 3 v«—. ff 3 ^3 3 3 ^ er o «-t- Ci.

? f § | § « rasi » Ä | ff «
5erra 'Z 2 . aa3w . 5 ?ra ® 2 a' * % 8! 2 .7? :

® 3 S
5

2Söls | tl § a
? ' 8 SS « 3 » S ; rara ^ _ o . " cr3 -

« 3 ^*
3 3
3 3- r. er

S ' o )
| 3
3

PllliSis

PI

ffl
? Ä5fr

a

? 3 « 2
2 . § 5 '

2 a
'
« 3

5o

ür

2
"
§ 2

« Ä8 « - . " 5JB
<* : ; g ! ö

= .» >3 0 « ■
3 ra »-*-

?- a "
« ZZ

» 3 ^ ff

ep a

ffA3 N-.- •o

CS«

s - ff
3 : p - *• 2 . er ^ ^ ü" » ff î5 er r"" 31
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oce ^ i e

— _ «
_j < " ü '! „ _

w V O* O ■" ^ fc* J-* V
; ä £ 2 - c2S S a*■ 5 wlSE u u ' s" y II? H 8 o»

SSf ,
-

» (ift {- n ,o M w «* «H « -*-♦vO " » ^ • • OiO
» f " S c Q 8 '»8 ' ^ -*-♦ sg" xz ^ V *£- "̂ v~*
:<3 o ^ « 8 <3 o 8 p 8 \0 — 1̂ 1 v8 o

s; w s « rr S 'xi ' ° 8oo !S ^O •♦— psr\ ®« >*~ 8 iÖ t^) '•— ++ W->rH
a 'rweofiff ? wäSe "8
o v2 "o >Ä> föi o f"?*t3 oft vO 8 :xz ^ xz ^8 8 ^ ^ 8 -»-

^ ^ Ä w - .HG ,UfC4 ' i? ÄW8•j- u04ßno S W "H fi fft "0 S5 5V- « 'Z .A

QÖ? u O gQ g «?& ? SSo0
*± 55 w s ^ s - oä¥ § ^

** - , v « 'CJM 8 g gia 52
• g £ c .2 ^ v L
. *"" w ~ O .-4-» 8̂ -*-• « .8 . *t

r *C
«
<s

5n « g ^ g | S § !1 e? -Si ._. m es ir *3 w yzt iv ivF= t : .-sB = o c -s _;; c: v w
n\» 2 . 8

! Z

-53 .tS ° 8
so - 3 g 2^ W5S *<

« mm " £ £ s 1« 1 a « a <" — a S ^ oSs « S5a» a u> Jo « i ® «— o vo s » ■ tj » v u s ^ sc ^sr -o 12 <w
^ 1 S § *glS =of |

^
A « U ;7. Z ? a -Z -S ^

'- ^ ^ ZF . Z
a ^ '

HäaSs ^ l ® Ä
W

2s ® S ^ s f ! | !; 'S <o u § S
Ä

|
Ä

! « 8S ? - «
^ ®

i s li Ii 5

M 8

S S

v 8 ,v "*"* w " 8

M sT-. i? -n ^ g*
S -? Z » » 1

wO Oci ^ ^- a c ^
S,^ g 8 8 '? aft

oft
(y « -e

'
i ;S O^ "*? V w 5=1

.2 5 **

Ä g KJ
ssf ^ g « !

.2 22 y 8 ••- ö ^ Ä
« v _-S .© a Ä 'S s «

<a • • w
Tsg » » 8 § SSlgSSSsSga » ® -
Ä 's •'- 'B - ° sr - ffv
o _gÄ « s ? sSs ; ssS

Sr> ^ ^ C 53

? 8aÄ ® H
►*-• <-»v—» <35«_> ft . ? v / -> «-(• *»—
j- »v 3 *S- 8 8 ^ *rf ^ 8 —^ «■* 8 ® ü 8 ^*8 ^ --

x 0ft -*-• a 8 •*—•— 5,t± °ft w S ^" ~
« * :2W ßU ^ ^ ^ IgS £ iS S 'juwaos , .

«. ■̂'X -*-*
W Vig

^ tUji
S ® ? ■*•

o ° *£ *a . «S1 **- >- v —
Z Ji c £ £ v -s a 'ö -̂ S. . cc — v-# a .«_> c»>kp*^ ^ w I/J
c>

«/Q8o

- Z

<j8 5> S

ys V ^ ° 8 ^ °ö £ ä 852 ir ©
i"̂ t 5 «to 8 8 « w
O ^ C_» o-»

— S . ; « ffüw ," « ZDffS2a' — — w-. t- «r- .-tt }_,

- 8 '
O K ^8 « »-Ä <? o>

8 SS 8 O 2«-» V 8 o« >ä 2 S

•- ? I ®
^ "E 5

ver Q -o

8 a>
w8 -u.

AK _ £- _ 85
— J— ,ir m ^ 8

J_« 8 p 1̂ . W •♦— M >4-< | t »i* if\
S ^ ^ ^ 8 85

*8 IS) L(S) .n as»-* u-* n . «v »̂-- •«- - .
V C 8
B (S) ^ c w •« a « —

f f s s g ! I s | w- & £ § | ■§
£ S ^ oS w 2S « S

V «
^ Z ' .8 v (<"c i £ ® -!c•Si - fcg -ns . ai ^ ss ^ i « « ' !

Äfi ^ SMSi3
® ®

sÄss | Ä ^ ^ .
aNZ f « s -

Ä © " V » w ® s sS _ ^ .5i « S.®

-a

« 8 g
f a g Z. £ -

SJ a ^ ' c®

O
J->

t8- <t£7' V
S 'S E S «i ® _-2 «; e ^ * S
® « iH .« .-s g « w tJo « «
» •5 £ tö ^ « ^ « S lre ^ §

:S

| J| s . «" § W S W « ÄS «®
1
CsSasS slslegss

g "S c <23 sä ® .2S - t s O
•°

* £ SSs "S g « SsS .? 5
» S ® i8aJS . s ^ l ^ l

«ft O -»-♦ 8 ^ 05 £- •♦-
g ? -S " a « tj "

ot .2 = S | ssE - = X »
LG B4 ? W ciS -SiS *oä « äp

Ö —ie3 -
_ w O g a

s ~s KZ „ s Ä ° -ä
i -« -Sa

®
gf S .5 §

~ i=- i~ gs «->=^ a S £ i .21*^ :8C0 <y' ^ -*-
v - L

K a ^ jSsl
^

o jg . « JJ8 »O 8 u ylT»5i
^ o 2a!53 ?:8 o J- S8 w SW'o ĈQ '— OftWJ ^
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Seite U Karlsruher TaMatt . Sonntaa . den 27 . April 193V Nr . 11 «

wäÄ Sendefolge der Südd . Kundifunk AO Freiburg
Welle 572

® onnto # , 27. « vril . 8 . KI : Morgengymnastik . 10.15:

(Juoite . ®loröCnfc ;tr . 11 : Orgelkonzert . 12 : Promenade -

kouzert . 18 : Kleines Kapitel Zeit . 13 : T <haflvlatt «n .

14 : Stirn de ftc r Öitacni ». 15 : Vortrag : „ SsJcc reist nach

Omisili ?" 15.S0 :
'

Vortrag : „ Helft Jeucr verhüte » " .

IS : Unsere Heimat . 17 .30 : Unterhaltunnskon ^ rt . ls .üü :

« KOrtfttitf . 18 .45 : Alice Aliegel liest die ^ !ovelle „Li -

Alian " . 13 .80 : ixeliokonzert . 20 : Unterhalit « is »kon,ert .

21.30:, Kon « rt . 2« : Tanzmusik .

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold - u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

KAM JOCK iÄ .™.»..,
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstätte

Ecke Frledrlchsplatz a. Lammstr.
r.figpn 5 Schaufenster
all . Art BUrstfii . l ' inscl .

Schwämme . Klimme .
Matten , Toilettcartikcl ,

Speziol - Parkettboiiner
. St . Mk , 5 .50. S.75 . 10.50.
c GaranH « -ZnhnbUr « t«' n und". Rasierpinsel . bekannte
> Marke . .Ries " allgemein

. bevorzugt .
RIES

Dienstag , 29 . flptll . 6 .15 : Morgengymnastik . 10, 12 .15

und 13 .30 : Echallplatten . 15.30 : Sraucnstiindc . Iii : Z.' ach »

mittagskonzert . 18 .05 : Vortrag : ,,TaS axiale und zen »

tralc Theater " . >18 .35 : Vortrag : „ Wie man in Kanada

reist " . 19 .05 : Tchulangst und Zchulsreude . 19 .80 :

. Mianon ". 20.45 : Tas böse Weib . 21 .45 : Kammermusik .

Donnerstag . 1 . Mai . v : Morgengymnastik . 10, 12.15

und 13 .30 : Schallplaiten . 15 : Stunde der Jugend . 1« :

Nackmiiwgskonzcrt . ik .Oö : Vortrag : . Aussteuer . Aus -

stattnng und Ausgleichung für Von ' invsängcr bei der

Srbschaft «teilung ". 19 « : Vortrag : „ Mas «st Bit -

düng ?" 10 .30 : Dichtungen der Arbeit . 20 : Sinfonie IX .

21 .30 : Etwas liber den Frühling . 22 . tö : Aeltere Tanz -

musik .

Fahrlader
Nähmaschinen u .
Herde - la Marke

unter selten günstigejiTeilzahlungen abzugeben .
Gebrauchte Fahrräder n . Nähmaschinen v 25 .*! an

Fahrrad - Kunx mann
Zähringersir . 46

FRIEDRICH HAFNER
Hebelstr 23 TAPETE

LINOLEUM
Billige Preise — Große Auswahl

Ausführung aller Arbeiten durch eigene Meister

Montag . 88. April . 6 .15 : Morgengymnastik . 10, 12 . 15

und 18 : Schallplatte » . 16 : Konzert .. 18 .05 : Vortrag :

„ Sin Besuch in einer badischen Wanderherberge "
. 18 .85 :

Geschichte » Franz Hersel . Paris . 10 .80 : Vortragsabend

„Fräilttin Else " . 20 : Uraufführungen . 21 .15 : Ein

Iükrophonbesuch .

Eisschränke
Eismaschinen
Ia Fabrikate zu billigsten Preisen

Ph . Nagel
Haus - u . Küchengeräte

Kaiserslraße 55

fl uaüiäis -Möfte »
Die neuesten Modelle
zu billigsten Preisen !

Gebr . Klein
Durlacherstr . 97 u. 99 ♦ Stockwerk «

Mittwoch , 30. Avril . 6 .15 : Morgengymnastik . 10, 12
und 18 : Schallplaiten . 15 : Märchenstunde . 15^ <j : Bries -

markenkunde . 1« : Schallplaiten . 16.80 : Nachmtttags -

kon«ert . 18.05 : Der vliilosovhischc Uebergang vom Mit -

telalter »ur Z?eu« : t . 18.85 : Brandschadenverbütung ist
besser als BranSfchadenvergiitung . 10 .05 : Vortrag :

„ Rom " . 19.30 : Lehiir -Abend . 30.15 : Rezitationsabend .

21 .80 : Onerschnitt durch die europäische Musik seit

Mozart .

Freitag . 2 . Mai . 6 : Morgengymnastik . 10 , 12 .15 und

13 .30 : Schallplaiten . , 16 : Ziachmittagskonzert . 18 .05 :

Vortrag : „Friedrich Lienhard zum Gedächtnis " . 18.35 :

Zahnpflege beim Kinde und bei Erwachsenen . 19.05 :

Das Wesen der Persönlichkeit . 19 .80 : Tschechische Musik .

20.45 : Hunde , Katzen und Käuze . 22 : Fuukbrettl . 28 .30 :

Svortvorbericht .

Färberei

Telefon 1953 - Chem . Reinigung

reinigt - färbt - wäscht
Filialen in allen Stadtteilen

Prompte Bedienung — Mäßige Preise

BADIO -SpezialgeschäftEis Ines H Dufffner* " I Markgrafenstr . 51 . beim Rondellplata ■ ■ ■ MM g g gg ^ sg

vis Qualitäts -
Ronunnk -Geräte

In jod.Preisklasse dasBestaTeiefunken -Siemens -Mende

WeilQrojj & Sobn

(feine fflerrenfcfmeiderei

Hucbßanälung

Xtistrftr . 193 \9b 'Ce/eeion 3009

Samstag , 3 . Mai . 6 : Morgengymnastik . 10, 12.13

ilni » 13 .30 : Schallplatte » . 14 : Emilia Galott : . 15.30:

Nachmittagskonzert . 17 : Tanziec . 17 .50 : Lebens - und

Sachwerte . 19 .15 : Länderspiel Deutschland und Oester -

reich. 19 .30 : Abraham Lincoln . 21 .30 : Zeitberichte . 32. 10 :

Sportsnnk . 22.80 : Von Paulchen zu Paul Linckc .

MÖBEL
Speisezimmer Herrenzimmer
Schlafzimmer Küchen
Einzelne Möbelstücke
In bekannt großer Auswahl im Mfibelbana

Karlsruhe — ZablunKserleichteruyg — Kronenstr .32
Kein Laden , daher billigste Preise !

^ KARL DORR , Holz - und Kohlenhandluvtg ,
Degenfeldstr . 13
Zettl : Telephon nr.5518/195 ?

( • Ich und ftaat

25. 4 . A - *
Hilf . Schul»
I - 1II

«ifuitfid
6 X». «Berts.
« Mo. i . 1000
6 Mo . 1- 5 $
7 Setd | »anl .21
fi Sei « 27 ,
3 N .Schatz K
6 » oben 27
fi Boy . 27
6 Sachsen 27
T II,Li . 2n
^ D .Rei« »p.
Dt . Schutzgeb

55,87 57 .6
1(X6 11JL2
927s 92

_
5

101 ". 101".
87 .1 87 .1
87 .25 87 .25
78 .75 79
79 .3 79 .2
79 75
83 .5 83 .5
100 100

3 .25 3

5 » d.M .» .
Farben 109 *»

lOPr .Pfan »
3940

8 dt». 47
8 Mo . SO
8 Mo. Soram,
5 « ad . S . # .
«Gr .St .Mhm

71 .75 71 .76
Va 109V;

T
*

m
100
96

Aaillnd . Werl «

5 Mex. abg.
4 ®le{. ad» .
4% Oeft .S .
4 Moide .
4 » tonenr .
i % Silbe «
4 Äürl . « » .
4 T .Bog».!
4T .» ag».Il
4 T . Soll.
lürt . ' Sof«
414 « »«- 13
KV-, Un«. 14
4 Ung.Soldt .
4 Rrontnr .
5 Tehuanl .
4Vi do . ab « .

19,9 19 .6

27 .37 2* 37

5 .75
m

liiel

- 9 .5

V*rk*hi »w *rl*

P
'
: W

80 25 80 .25
95 .75

9l. .« .f.8etl .
All «. Solalb.
Sonata
$ t .ffiif.8 .8et
7 Relchsb.
Hamb.Poletf . 109 '^ 1Ü8' t

78 5 79
Homb.SUdam 170 .5 -
Hansa
Neptun
N . Lloyd
Dchantung
Siid .Eisenb.

159 159
121 .5 122
109 ^, 108 -'i
75 .5 75 5
115 115

flbca
Bad . Sani
9t . tl . «Seele
sei . (. stau
Barin . 81» .
« a».H«».B.
„ Verein«

Berl .Hdlsges.
Commerzik.
Dan».Pri » .
Daemst.BI .
I .Astat.BI.
de-Di -BI.
Dt.HhP .8l .
S .Uebf̂ ZI.
DeeSdn.BI.
GothaSeund
Lux.Zntee .
Mein .Hlp .
Mitt .B-d.T.

Seedil

174 » .
160

lank .Aktl*»
115 .5 115 .5
150 150
135 - . 135 - .
157 .5 155 .!
126 1. 126 ';.

160
106
227 —
51 .75 51 .75
143 ", 149
139 139 .5
106 106
143 .5 143 .5
120 120

5 5 .12
137 ». 138
227 227
29 .75 29 .75

i . lOi .n ioi .o
i.fft 139 .5 139 .5
b. 122 .5 122 .5
ft ; 1137 1137

vom 26. April 1930.
24. 4. 26. 4

98t.8obeit 135 .5 135 ' ;»
Reich,bonl ■ 292 1'. 296
Rh .Hyv .BI . 151 .fi 151 .
GUdv .8od .Te
8M . Hamb
Wiener 81»

« eeumulat . 128 1
Adlerh. Gl. 86 .5 8

A.K.U. 10 ? -;. 1>
« . « . e . 171';. l
Mo. Sit . B -
atfen . Sem. 174 .5 1
« mmind . P . 140 1
Aschass.BrS» 165 1
Aschn,f .Seilst . 147 1
S>ug«i>.RM . 75 .5 7
« aee & Stein -
Bol -le Masch . 125 1
Bamb .Milz . 111 ' /« 1
Barop Wal, 51 5
Basalt 3g 3
Sa »e. Mat . 87 .5 8
Bayr .TV 'e». 615 6
IP .BembO . 142 ' . 1
ferner Tfu . 316 .5 3
Bergen. (Siel . 186 .5 Ii
» .SorWt .JI . 66 6
Beel. « indl.
81. Masch .
BeetliMess.
8rauh ?!iirnb.
Bei . « eil .
Besch» . » .
Beem.Besuh.
Brem .Vulk.
Brem .Wolle
Lrown8o »eri
Budeeu« <f .
Calmon A»b.
(rnHto AI .
Charl . Waff.
J .K .llhem.

voll
Mo . 50 %
erb . Bullau
Cli . Heyden
Gl). Seifen!.
(Fb. « lbert
(tliade
Gone. Berg
Gone. Ehem.
Gone. Spinn ,
et . eaoutch .
et . Linol.
Zürich

DaimlerBenz
Dt. All . Tel.
Dt . Aspbalt
DI . Conti .« .
DI. ErdSI
Dt . Jute
DI. Kabel
DI. LinoIWI.
DI. « -?
DI . Schacht » .
DI. Spiegel
Dt . Stein, « .
DI.Telephou
DI . Ton
DI. Wolle
Dt . Eisenh.
Dortm .Altien
„ Union

Dr .Schnellpi.
Düren Metall
Düss .Masch .
Dyileilioss
Tyn . Nobel
Egest . Salz
Eileubueg St.
einteachl
Sif .Svrottau

65 .5 l
38 .75 :
155 :
144 ' ;. :
236 !
64 l
132
156 :
129 .5 :"

.128-
51 .5 !
103 -;, ;

192 .5 :
192 - 8 :
89 i

— i
64 i
59 !
366 -!. ;
76 .75 ;65 !
18lv < :

254
40 .5
121
115 .5
168
98 .5
76 .5

249
28
98
85
190
63
130 ' ;.

75 .12
222 .5
250
77 .5
130 ' ,.
29

m

ZU
III

*

100 .5

76 .5
244
25 .76
98
88
190
63 .12
130
10 .62

(Hfent . Beel.
Gl . Siefer.
« .Sicht Seafl
» ngelb.Ätio
(jnjing . ' ll .
G-dmid .
Gelong.Bam»
« schw.Bg.
ess.Steinl .
t

adlig .Stft
allenstei»

ffaeadil
z .B .ffaeben
„ einlote
„ kldm . Pap .
ffettenTuill ."ilölh.Mafch .
,joed Motor
flfeiebr .Hütte
» rie» HIN «.
Weiftet
„ .Welling
(» elf . 8 » .
Senfchoi»
Germania ? .
Nerreth . « 1.
Gef .f .e.llnl .
GiemeS Co.
Glodb .Wolle
« la» Schalle
« liickaufBriu
« oedhardl
« oldfchm .
« «rl. Wag, .
Gritzner
« rotzh .Webst .
« rotzmann
« rlln k 8ilf .
« rufchwitz
« uanomerle
« undwch
>aberm. « .
)aSttt >D.
>aüc Mofch .
Jamb. EI.
jantmerfen
>ann .Mafch.
>arb .Gummi
jarpenee
>edwig»h .

JeibJao .
Heilm. Sittm .
Hemm.Aei».
Hilpert M .
Hindr . « uff.
Hirfch » upf.
Hirfchb . " d .
Hoesch
Hvffm. « I.

Sohenloheol»m . PH.
Horchwle.
Hotelbett.
C .M .HuIfch .
Sot . Hulsch
Ilse 8eegb .
Dto .Gcnutz
Znduftrieb .
Zesetich
Iiid . l
Zunghan »
Kahla Porz ,
» all Chemie
Kali « schl.
Karstadt
» lödnetra .
Knarr G. H .
Köhlm. St .
Kolli & « ch.
Kollm . Säurt
Köln-Reueff.
Kölner 0a «
» Set « eiie.
» Irl El .
» rauf , tt <E* .

25. 4. « . 4.

IM lp
'U

Ift l| ä
HO ' . iiö » .
214 .5 210 .5

7$5 ^7
362

118 '.'« 118 .6
19 19 .25
176M 176
89 .5T 90

-8 .25
240

8 .26
!40

145 ' '« 146
35 .25 -
139
66 . 75 66 .75
169 .5 169 .5

ffl ' ■5 177 .5

138
184

138
18i

138 -;« 138 .3™ 1?I

9?
9 '5 U « 7

!lf 8S25
35 .62 35 .75
80.78t 79 .75

>83 .5

aunjXteUt .
KüpperAb .
Sahmctter
Sauraqfitte
Seipz.Riebeil
Seopaldsgt .
LindeS Ei»
Sindström
Stngel ®ch.
Singnerw .
Sorenj Tel.
Slidenscheid
Magiru »
Monneim .R.
Mansseld
Moschb .Uul.
M .Builou .W.
Mox.Hütte
M . W. Sind

Sora »
„ Zittau

Merl . Wolle
Metallges.
Mey ..» auffm
Me, « .=« .
Miag
MimoZa
Minima !
Mittel ». St .
Mix & Ben .
Monteeallni
Mot . Deutz
Miiih . Bg.
Nation .Auto
Nedarwle ,
Ndl . Kohle
Nordd .Si »
„ Steingut
„ Teil .
„ Wolle

Nbg.Heelul.
Lb .-Bedarf
Lb . Kols
dto. Genutz
Leenftein
Lstweele
Phönix 8 « .
Phönix Sri .
Pinlsch
Pittlee Wlz.
Poege ei .
Poege Borzg .
Polyphon
Pteutzenge.
RadebergSx»

25 «. « . 4.

222 .5 221 -;«
137 ' /s 136
100 ' ;. 100 ' ;«
180 179 ' ;«
69 .25 65 .25
.1.23 126.95
37 .5 37 .75
105 105 ' «
68 .25 78 .25

103 ' ;. io3 ' i.
65 .5 65 .5

85 .25 85
112 .5 119 .5
59 .25 59 .25
22
104 ' « 105
83 .75 83
50 49
122 122 ','.
176 .5 176 .5
92 90
169 - , 169 6:,
59 .25 59
148 148
107 .5 107 .5
35 35 .25
80 80
131 131 .239 ' .'. 239 .5
99 .75 99 .75
124 .5 124 .5
139 - , 139 »;,
ft * ft *
108 .5 108 .5
19 .12 19 .5
131 125 .9
139 .5 139 .S
1C6V « 105
179 .5 179 .5
83 83
92 91 .5
28 .25 28
71 71
109 »;« 108 ' ,
94 .75 93 .0
78 .75 78 .75
2- 1 .5 251 .5
104 '., 104 ' /,
70 71

153
16 .25

33 33
285 288
120 .5 120 .5
189 189

153
16 .75

IRatau .&att .
Steichelbrüu
ReicheltM .
Rheinfelden
Rh . 8rau »I .
„ Ylelteo
„ Möbel

Stahl » .
R . W. G .

Wests .» .
RW .Speeng
Richter To ».
Riebeck-Mont
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgerii » .
Sachsen» .
Siichs . Gütz
S .-TH. Pi >.
„ Webstuhl

Dachtleben
Bai . Galz
Salzdetfurth
Sangerh .M .
Saroiie
Schering ch.
SchiegelbrSu
Schl .Berg .Z.
Schl .B .Beuth
Schl . El . » .
Schi . Porti .
Schi . Text.
Hg . Schneid.
Schub. Tal »
Sch . Germer
Schultert ei .Schultheis
Schwelmeil .
SiegSol « .
Sieget »dWe >I
Siem . « >.
Viem.Hal»le
Sinner A..« .
Etatzfurt ch.
Stett .Cham
Slod Sl <l ».
Ttöhr Kg .
Stolb .ZinI
Siollwerl
Sleolf . SP.
Sndd . ymb .
Süd », guck .
S »en«la
Tel . Beeliii

•ib . 4.

St ii'/s
226 225
15

« 1. 6
°

,
112 113P W
& Üi
104 '.'« 103 .5

700700
95
70
104

119 ' ,Sl

—
2v. 4 .25. 4.

88 75
133 .5 133 ' /,
151 '/« 150 '/«
129 m
117 .5 117 -,.

57 57
~

45 .75 45,75

94
>0 .12
105
70
119 =;«
69
171
114

388 .5 387 .5
113 113
13 ° 13 )
330 330- 176 .5
717o 71 .5120 120
1/4 .5 172
150 ','« 152n5 20 .25

115
219 '/«

74 25 74 .25
169 ',« 189
29s 294 -;.
126 126
13 .75 13 .62
57 .25 58
139 137 .5
247 .5 245 ','.
11 / 115
22 .25 22
63 . 62
83 .5 83 .5
103 .5 lOi ' /,
97 .75 -90

&
354

Xftir ! Cel
Thür , « a «
Tietz » »In
Tean »ea»io
Tuch Aach.
Tüll Ziflöha
Gebe . Unger
Union chem.
Un . Diehl — —
Varz . Pap . 120 119
Ver .Böhlerft. ^ 5 125
- chem.Ghar 63 62 .5

Dt . Nidel 154 .5 lg, .5

150 149 .5
101 .5 101 .S

, Flansch.
, (Hlnusft .
, (Yothania
, Jute B.
. M . HaU
. Pinsel
. Portland

60 .5
66
69
215
53

Berliner Termin - Notierungen

« « .f.Betl .
Allg .D .Solol»
D.ReichSb .B,
Hamb.Palet
dto .Hochbahn

Jamburg
-Sü

anfa Dampf
Rot »» . Slop»
Cta »i Minen
« llg.D .Cre»»
991. f. Stau
8armer8anli
Bay .HY.Wich
Baq .SeeeinM
Betl .Hdl »ges.
Commetjbanl
Datmsi . B»n .
D- .D- .ÄI.
D "c«dn.8anl
Ä.» .U .
« llg .ei .« ef.
Boy. Molare
Bemberg
Bergm . et .
Beel. Masch .
Bu »ern»«Nse>
Gharl .wasser
Gomp.Hispon
ContlCaoutlb
Saiml, <8eni

25. 4 .
26- ^

127 131
^ 7
109 .5 III '/«
78

159 159 »,«
109 ' ;. 111 .5
51 .25 50 .87

m

160
2^/ '.«
149
144 .5
109 »;,
171
88

IT

ift,
161 »;«
" 30

iai5
110 .5
173 .5
86 .75
143 .ö
186

66 e71 .12 71 .5
103 V, 104 ».
366

40
X
3K r •

Xt .Sonli 9 . ■
Dt. Erdöl i
SI .Slnol .IBIt j
Dynam .Nobel '
El .Lieferung >
ei .Sicht .» rafi

'
EffenetSteinI ^
flatbeninduß ;
x̂ ldm. Pap . ;
Felten .Guille :
« elfenl.Seeg :
« ef .f .e.Hnter . .
Goldschmidt
Hamd.EI WI- '

iarpen.8erg ;
iOtfch Stahl ;
olzmann
otelbelt ,
Ire Bergbau '

ftaliflfdier « . :
Karstadt
» lödnerwerle :
» Lln -Neuefle, ■
Mannesman, .
ManSf . Berg
Masch .Bau •
Metallgef.
Miag
Mittelllohl' iE»

H -
Zt'

,25 SioateCati »

i127
' 139 ' ;,

178 ' i.
70 12
137 '."

i 125
108 .5
108 .5

222 .5
140 ' ;.
102 .5
106 .5

132
5475

Nallon .Aula
Nord». Wolle
Lberbedarf
Obet| « I.Rot»
Otenftein
Lftwerle
Phönix Berg

Soltirtonhein.Braun
dto. eieltto
Rheinstahl
RWE .
?ß;: ucoMoiu .
RUtgerSwIr.
Salzdetfurth
Schlef.ei . ,,«
dto. Portland
Schub. -Salze .
Schudert El .
« chullhtitz
S !em .»Hal»l-
Sbenika
ThOringervIl
Seonh.Tieh
Ttan »tadl »
Bet .Stahl » Ie
Westeregeln
AellWaldhof

%

Dsulich * Zl,,l,p » pl » >»
86 , 4:

Dt. Weelb .
ü ' Reich«anl .
Schatjan » . 23
Bad . Staatbanl .
OVi% Hessen I
G!«% Reichii» .
Äitbesitz mit «161.
Reubefitz ohne „
V-, » me . Abi . R
4',i Schutzgeb . 14

92
87̂ 25
79

~
25

92.5
100
57 .5
11 .25

•*9 75 39 .75 L
29 .62 29 62 |
175 1 {3
41 .25 41

Stahl » . 96,75 96 .5
.. Sy»e» 171 1/2
Silt. Wie. 60 .5
SJfflcl Tel . 66
Bogtl .Mafch . 69
Voigt Höfs ». 215
Wanderer 53
SSafT.fflelfenl. 139 5 139' .
Wegelin — - . ,
Westereg . 228 229 .51
üöidlng 118 116
WieSloch Ton - — ,
Wismer Met. 72 .25 72 .25 \
WittenerGutz 48 87 47 .75
Will . Tief 115 IIS 1
zeitz-Jlon 76 .5 / 6
jjeltz Masch. 129". 128 .5
Sellst .Ver. 99 99 .25
Sellst .waldh . 185 183 .51

V*nlch «rung «n .
« ach.M .Feue 329 .5 328 " . |
Mannh. Ver . 60 60
Nordstern 242 .5 242 .5
Vi« , « llg. - 201 ' .
Bill , geuee 400 405

Kelenlal -W«iu
Dt. .vstafrila 117 116
Neil-Guinea 410 381
Ctasi 52 .12 50 .87
t trfl . »i».
§ rat .

3 .12
Deutsch * Sl*dl *nl* lh *n

26 . 4.

109'/.

6% Beel . 24
6% Dornst. 26
7% 2reoti .2t .-a .2G
7% Rronlf. 26
ficiselbg . Stadl 91. 21
8 SndraigSH . 2t .21.26
Rr: Mainz « .« . 2G
10% Mann».« .« .?»

Mannh. 2 !.91. 26
Mannh. « .« . 27

8% Pforzh. 26
6% Pirmafen» 26

Sachw *rl* nleih *D
(ohne Zln<)

G Bad . Holz 24 lk
5 Baden« . »
5 Pfandbriefbl . « old 5
s Grotzlr . Mannh. 23
G Heinelb. Et . Holz 2*
G heff. 8eaun (oHl.
Ii Hess. VoltSft. Rogg. e.
G Mon »H.St .» ohI .23 1'
5 Pfilz . Hyp. « I. 24 I
5 Preutz . Kall (
5 Pt . Roggen
5 Rh . H,p . 24 ;
5 Sachs . Roggen 23 i
S Siidd. Nest» . Banl I

Pf * ndbri »l*
S Plölz .Hv». R . Z- i 9i
Rh . »Yp. 81 . 24—25
Rh . HYP Banl 5—9
4Vi tUnatol . I.
V/j tUnatol . II.
i Solonigue M
5 Tehuaitt.

-Akll*n
115'/

78.5
84
86 .25

98
l4 .2o
14 .25

8 .75
10 .4

Bank-,
Adea
Bad . Bant
81 . f. Brau
Bat). 8 . .G.

151.5 1
157

__il
157

Bay .HYP.^ .
8etl .HdlSgef .
Danatbl .
De-Ti -Bonl
TteSdn .BI.
ffranlf .BI .
Kr.Hyp.8l .
kilt.Psd .Bt .B,
Lest . Credit

m Iii
144.5 144
106 104
14 'J 140
141 141
29.8 29.8

Tom 26 . April 1930.
25- 4 26 . 4 .

Psilz.Hyp .BI. 137
* 137

Relchabanl — 294 .5
Rh . HYP. 150.5 150.5
Bii»».8o».et 139 5 139
Westb. 92 92 ,
Wiener BI«. 11 .37 11 .37
Wtb . Rbl . — -

TianopotlanililUn
Bad. Solalb. — . -
7Reich«b.8z . 96 96
Hapag 109 '.'« 109-1,
Hrideib .Str . 40 .5 40 .5
Lloyd 109','« 109',«

fnduilrl * -Akll*n
Lö» enb M.
Brau .Psorzh.
„ SchwSlotch
Eichb.Wetget
A.E .G .Tt.
Bad. Masch.

Durlach
Bayr .Spieg .
Bergm . Elel.
Beem .Besgh .
Beo» nBo»eei
Bßrft .Gelang
Cem .Heidelb
DaimleeLeuz
Dt. Erdöl

.. « .S .Sch .
„ Verlag

Dylerh.Wid .
El.Sicht u .» r,
El . Liefet.
Emag
Enz.-Unlon
Etzl. Masch.
Etil. Spinn .
A.G .ksoeben
Feinm. Jett
gelten « uill.
isstlf. Ga«

-
» Masch.

Geiling u . Go
Goldschm .
Gtitzner
Grün u. Bilf .
Hastnm . !flf .
Hol» u. Neu
Hämmerst»
Hanftv .ftttfl.
HesseiMafch.
Hilp. tuirnat.
Hirsch » UM.
Hoch u. Tief
Hulgmnn
bolzverlohl.
Jnag
Junah .« eb>.
» g.» aifer»
KleinSchanz
Knarr II . H.

! R .° W

169
^

169
^

81
~

9 81 9
92 92
34 34
210 210

bi
°

50 2̂5 50
°

5
36
36.5
/ O
38.5
190
25

~
25_

77
~

76 .87
202 202
108 107.5
III 112
9V .75 96 .75
107'.« 108';

35
36 .5
12.5
190 '.',

91
41.5

91

103.5 103.5116.5 116 .5
179 180

25,4 . W 4 .

64 64
- 171

105 105
100.5 101

Kol« t Sch .
» onf .Buuii
» rautz & Go .
Sahmeyer
Scchnjctle
Sndw .Walz
Malnle .
OTetalTg.
Mrt .» no»t

Söhne
»Ung
Mot .Dottnst.
Tcntzmotot
Lberutftl
Redarw .Etzl .
Left.Elfenb.
Pf . -Mi ). St.
Rein .Gebh.
!?H.SI .Bor, .
ülb.E.Mm.
RöderGebt .
RtitgerS» .
Schlinl Co.
Schnell , ^ r .
Scheiftstemp
Schudetl N.Sltnil, Bern.
Seil Wolff
Sient .Halste
Sinale »
Sudv . Zude »
Thür .Lief.
Tril .Bestgh.
Ber.eh .!, !,.
« er.D .Celf.
« er . Ra|
ffloigi Hiffu .
Bollohm
waytzckZeeyl.
Wolff W. « l. 90Wllrtl . El .
Sellst .Uschafs . 147
dto .Mrmel 1Z5 izg
Sellst.Waldh. 184 .5 -

Ksnlan -Akll»»
Efchw .Beeg 213
Gelsentlech . —
Hatpenet
ZIse St . « .
»aliAschetSI .
Kall Westtt .
Manne »» .
Man »f(lbet

92.10
107
40
79.5
132
50
70
115
130

k
103 .571
35 .5

i § 9
41
!>9
248
149
159
Ivii

80 .576
26
215
63

c
70.25
115
193.61

113
83
147
fo

3b

85
35.5
iü
41
ü9
247
150

i
1*

80.5
76
26
215

Ii-5
100
l % k

einstahl
Salz Heilbe.
Tellus Berg
B . Stahl » .

213
123.5229 .5 229 .1
223 223
227 227
105','s 105 .E
103»;« -

- 105
111 .5 -
*0b .5 206
108 .b 108 .!
97

V*ralch *iunga -AkU*n
Alli»n »»etf . 202 —
Sranlf . Allg. — —
Prlf.fRüdbcrf.
Xrantona
iftanIf .Ntut
S-raitI .300er
Man» !,.Verf . — —

130
39U
60

Berliner Freiverkehr
26 . 4.

81. f. SRonl .
Bede, Stahl
Dt . Gasolin
Dt. Sastauio
Dt. Pelrol .
na &ee Bietst.
GlüdaufBrlhI
« totzlt .Kranl
daagen -RItt .
Hann .Wagg.
Hämo Lloyd
Kabel Rheydt
Serche &Nipp.
Sinlt -Hofm.
SRndi „ j

125
64
48
11
57
127

90- 91
5 - 5 '/»
190
78.5
212

26. 4.
Msch.» .» rond 98Dt .P.Meyet 9

°
MüllerKasfee
NattonalNlm
N .Bodcngts.
Ravene Stahl 161
J .D.Rie»«! 67 75
Scheidemandel 59 .5
Stoe » .« uto 30
Terra ssil « 58
Ufa Yllm 95
dto . Bon»» 99
« dlet » alt
8 ».8ri >ierft . 186

« . 4.
Halle » all
» allindufttle .
WinteeahaO

Diamond « « ,
dto. Vorzüge
» aloo
SalUteta
Slom .Zal ».
SadftePho ».
« habe « . « ,
blo. tW .

117 %~ 12C
75 - 80

ca. 395
a . 387
1 .10 G
0 .87 U
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Kunst -Stopferei
Leiste öas Keste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung be¬
schädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art bei allerschwersten Geweben .Kein Einsetzen von Stücken , sondern kunstgerechtes Einweben !
Seidenst rumpf - Repara füren

Teppich - stopferei in- und ausländischer Teppiche.
V* Spezialität : Einknüpfen von Perser -Torpichen . ▼ /

Ausbesserungen , Aufbügeln oder modische Veränder¬
ungen an Kleidungsstücken sowie Annahme zum ehem .
Reinigen u . Färben . / Schlechtsitzende KEeider , gleich
welcher Hc/kunft , werden unter Garantie abgeändert

Telefon Nr. 4598 Ulf © IIP Karlarfhe I. B .

N€b€ltlll$Sfr. 14 Herren- u . oamen^Yiaß-Snlinefcfepei ZfrIM 27

MÖBEL
jeglicher Art

Die neuesten Modelle , pt achtvolle Formen
nach Künstler - Eniwür/en

Qualitätsware
liefern sehr billig

KarlThome & Co.
Möbelhaus , Karlsruhe

HerrenstraBe 23
gegenüber der Reichsbank

Au ! Wunsch Teilzahlung . Glanz . Anerkennungen l

Riesig große Auswahl
Besichtigung Ireil

Amtliche Anzeigen

Arbeitsvergebung.
»Viir den Umbau des ehem . Batteriegebäu -

des . Mol !ck«stratze 20 II in Karlsruhe sind die
1 . Pudarbeiten ,
2 . Terrazzofufiböden ,
3 . Plattenbeläge

öffentlich m vergeben .
Bedinguiigeii . Zeichnnngcn und Angebots -

Vordrucke , letztere soweit Vorrat , vom 28 .
April lfl .'JO bis 6 . Mai 1980 im Werktagen
von 0—12 und 3—ti U6r beim Bezirksbau -
aint Karlsruhe . Stefanienstratze 28 . linker
Flügel . Obergeschoh , einznsehen , Kein Ber -
iand von Zeichnungen und Unterlagen nach
auswärts . Anaebotserösfnung am 7 . Mai
1930 um 10 Uhr fiir Putz . 10.15 Uhr für
Terrazzo und 10.30 Uhr für Plattenbeläge
im Bezirksbauamt Karlsruhe , Stefamen -
ftrake 28, wohin die Angebotv « erschlossen ,
postfrei und durch Ausschrist gekennzeichnet
zu richten sind . Zufchlagssrift 24 ArbÄtstage .

Mnunfl
Erdgeichoft , 7 Zimm . .
grobe Diele , Glas -
ven -.nda , Gartenanteil
losort zu vermieten .
Zu erfrage » 3 . <sstoa .

Telephon 8498 .

Karlsrnhe , den 25 . April 1930 .
Bezirksbauamt .

Zmangs-
verlteigernng.

Dienstag , 2g. April
19»« . nachmitt . t Uhr ,
werde ich in Karls -
rnbe , im Psandlokal .

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zahlung
tm BollstreckungSwege
ö ' keiltlich versteigern :

1 Besteckkasten , 1 Le -
derklubgarnitur , ein
Speisezimmer . 1 Bo -
dentcpvich , 1 Staud -
» Hr . 1 cteftT . Steh¬
lampe . 1 Serviertisch .
.1 Sofas . 1 Chaise -
longue , 1 BcrMo , 3
Pritichcnwagen . 8 Le¬
he rstiihle , 2 Schreib -
tische . 1 Schreibmasch . ,
2 Oclgemälde . ein
«Grammophon , 1 Kas -
senfchrank , 1 Wasch -
tisch, eine Korbmöbel -
garnitnr , 1 ant . Bibel ,
1 Kleiderschrank , drei
Büfetts . 2 Hobelbänke
1 Nähmaschine , versch .
Möbelstücke .

Kerner au Ort und
Stelle mit Bekannt -
gäbe im Psandlokal :
] Bandsäge , 1 komb .
Hobelmasch ., 1 elektr .
stein Hammer kompl .,
1 vierräderig . Wagen .

Karlsruhe , den
26 . April 1930.

Besserer.
Bericht ? Vollzieher .

Pers . Schneiderin
cmpsichlt sich in und
auker d . Hause . An -
geböte unt . Nr , 2152
ins Tagblattbüro erb .

Verloren

Verloren
Lederbeutel , Inhalt
Sinti . Seidenfchal . Aß «
» iiaebeii Augustaftrahe
Nr 18 , part . rechts .

Zwangs-
oerfteigcrunn.

Montag , 28. Avril
I98U . uachmltt . 2 Uhr.
werde ich in Karls -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstratze 45» ,
gegen bare Zahlung
tm Bollstreckiingswege
öikentlich versteigern :

2 Grammophone . 8
Nähmaschinen , 1 Eis -
schrank , ein « Schnell -
waage . 1 kpl . Schlaf -
ziinmer diiiik . eichen ,
versch . Bodenläufer n .
Bettvorlagen , 1 Tafel -
klavier , 1 Herrensahr -
rad , 1 Radioapparat ,
1 tschreibmaschine , 10
Rollen Wanteschnur ,
15 Rollen Paradox .
48 Stück Badehaubeu ,
12 Zündkerzen , 1 Bü -
cberschrank , 1 Schreib -
tisch 1 Büfett , 3 Kü -
chenbüfetts . 1 Küchen -
kredenz , 4 Standuhr . ,
1 Befteckkaften m . In¬
halt , 2 Warenschränke ,
8 Dtzd . Besteck« und
anderes mehr .
Karlsruhe , den

25. April 1930.
Bub .

Gerichtsvollzieher .

Wolinungstaufcli

Tausche S Z .-Wobng .
Bad , Welvienftrahe .
Aliete 51.* , geg . grün .
3 Z .- Wohng . u . Bw

age nur
geböte unt .

Westst . An
. Nr . 2147

ins Taablattbüro erb .

3 -6 Zimmer-
Wobnnng

sofort zu vermieten .
Erbpriiizenstrah « 3 .

Zu erfrag , i . Atelier .

511. 6 Zimmerwohn .
^ billig zu vermieten . «

nördl . Hiidapromenade 3 .

Modern eingerichtete
4- und ü-Zimmerwofinioei

in unseren Neubauten Bahnhosstratze ,
mit Zubehör , eingerichtetem Bad , Kammer ,

auf sofort zu vermieten.
Näh . zu erfr . : Seminarftr . 10. IV .. Tel . 64

Modern « , geräumige . hochherrschaftliche

4 Zimmer-Wollnungen
mit Warmwasserheizung u . reichlichem
Zubehör in der

Hirschstraße 158 , II.
aus 1 . Juli d . I . unter günstigen B «-
dtnaungen zu vermieten .

Mark st ahler & Barth .
Neureuterstr . 4 . Tel . 6496/6497 .

Uorholzltrafie 21

In gut . Hause , 3 Tr .
hoch, ist eine Wohug .,
2 Zimmer m . Neben -
räum . , an einz . Dame
zu verm . Angeb . unt .
Nr . 2153 i . Taablattb .

3 » vermiete»
schön gelegen «

5—k Zimmer
Altbau-Wohnung

Nähe Stratzenbahn -
haltest ., in gut . Hause
aus sofort od . 1 . Aull .
Näheres Durlach ,
Sauvtstrake 69 . l .

Geräumige , sonnige

5 Zimmer-
Wohnung

in herrfchaftl . Neubau
der Seminarftr . , mod . ,
auf d . Beste ausgest .,
ist wegzuash . auf 1 . 5.
oder 1 . 7. zu vermie -
ten . Näher . Seminar
ftratze 1« . Tel . 64.

Schöue

3 Zimmemohng
in Neubau , Weltzien ^
strahe k, IV . r . mit
Bad n . Zubeh . äutz .
preisw . auf 1 . Juli
zu vm . Näh . Sofien -
stratze 160 , Tel . 2366.

Roonftr . 25 , II, , gut
möbl. Zimmer, el. L.<
evtl . Bad u . Klavier -
bcnütz . billig zu verm .

Frdl . möbl . Zim.
an sol . Herrn od . Frl .
fos . od . spät , zu verm .
Rüppurrerst . 48 . III . r .
Wohn- « . Schlafzim.,
evtl . Küchenben . , auch
einzeln zu vermieten .

Arademiestr , 40, II .

öchön möbl . 3im
groft , hell , el . Licht .
Nähe Hauptpost , auf
1. Mai zu vermieten .

Amalienftr . 25, III .

Möbl. Zimm .
sonn . , el . L . . an sol .
bernfstät . Herrn oder
Dame sofort zu verm .

Kriegsstr . 270 . III .

prima Fabrikate , neueste Muster
Kammgarn ,^°» e,
33 » m fü r kompl . Anzug . . . .
Mark . . . . 45 .— 40 . - 35 .—

Da keine Ladenmiete , große Ersparnisse
Lagerbesuch jedermann lohnend

Arthur Baer , KolURtr. 133
Eingang Kreuzstraße , gegenüber der Kleinen Kirche

Verkaufsräume nur eine Trepps hoch
Ratenkau Fabkommen.

Alt möbl. 3imm ,
nth . Lage , zu verm .

Hardtwaldnedlung ,
Löcherschlagstr . 14.

MSil, M , Z« ,
an berusstät . soliden
Ä>tieterlin > zu mäßig .
Preis zu vermieteit .

Markarascnsir . 49,
III . Stock , rechts .

Berein gegen
5nus - und

ötrndenbettel
Karlsruhe e . V .

Einladung zur
Haiivtversaminluna

am Dienstag . 6 . Mai
193« . 29.39 Uhr , im
kleinen Rathanssaal .

Tagesordnung :
1. Geschäft »' - u . Kassen -

bcricht 1929.
2 . Boranlchlag 1930 .
3. Entlastung d . Bor

standeS ,
4 . Wahl des Geschäsis ^

sühr . Vorstandes .
5. Wahl der Kassen -

vrüser .
6 . Aussprache über die

vrakt . Erfahrungen
der Mitglieder mit
den Scheckheften .

7. Verschiedenes .
Anträge sind bis 1 .

Mai bei d . Geschäfts -
stelle einzureichen . .

Der Vorstand :
H . Sauer ,

1. Bürgermeister .

Büro - Räume
Rondellplatz so¬
fort zu vermieten .
Näheres Kaiser -
str . 181. Gnldfarb .

Kl . WerlMte
bisher Malergefchäft ,
billig zu verm . Näh .
Rüppurrerftr . 16, II .

Werkstatt
und Lagerräume
übereinanderliegend ,

im Hause Uhlandstr , i
sofort in vermiete«.

Näheres bei
Heinr. Eckart , Durlach

Ettlingerstrabe 11.
Fernsprecher 192.

Mietgesucht

1 -2 Zim .-Wolm .
v . kinderlos . Ehepaar
gesucht . Angebote unt .
Nr . 2156 i. Tagblattb .

Altenstädt
Rüppurr .

Sol . Kaufm . sucht
per 15. Mai größeres ,
sonnig ., gut möbl .

Zimmer
in ruh . Hause . Preis
30 —85 M . Angeb . unt .
Nr . 2157 i . Tagblattb .

Jubiläums -Verkauf
Anläßlich unseres 50 jährigen Geschäfts - Jubiläums haben wir unsere Abteilung
für Leiten wesentlich ausgebaut . Auch für diesen Zweig unseres Geschäfts gilt
unser Grundsatz , nur preiswerte Qualitätsware zu führen , in einer
Auswahl , wie sie nur das Spezialgeschäft bieten kann .

Wir iaden Sie ein

Betten-Abteilungab Montag unsere bedeutend

vergrößerte § P © Z ä S I
vei1kor*'. en unverbindlich zu besichtigen und von den Sonder - Angeboten Kenntnis zu nehmen !

Bettstelle
schöne , weiße Lackierung mit
Patentrost , 4 C Cfö
GrößeQO 190cm

Steppdecke
mit buntem Einsatz 4A m
mit Halbwollfüllunj * * •

Bettstelle
33 mm Roiir mit Patentrost

Oröße 90/190 ein 18 . 50

Damast- Steppdecke
mit Halbwoll - Rfk
füliung . . « » »wv

Bettstelle
33 mm Rohr mit Patentrost

22 .50und Fußbiett .

Damast- Steppdecke
2 ute Qualität m .Woll - OA
füliung . . . Alf #

Bettstelle >
33 mm Rohr , reiche Messing -
verzierg m .Patent - Ofl CA
rost und Fußbreit

Damast - Steppdecke
viele u . schöne Färb , -
m . best . Wollfüllung JA »

mit Seegras (auch mit Wollauflage ), ferner mit Wollfüllung , mit Kapok
OOirS &1Z6V1 oder Roßhaarfüllung , auch Schlaraffia , zu äußerst billigen Preisen

Sorgfältige , fachmännische Bedienung durch gutgeschultes Personal

Bettfedern
in großer Auswahl

Rur » ott Selbstgeber
suche ein Darlehen v .
^ 1500 Mark
bei gut . Berzinsunq u .
prompt , sicherer Rück -
zanlg . Winkelvermittl .
ausgeschlossen . Angeb .
unt , Nr . 2126 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Ardeiter .
Fleihig . jüng . Mann ,

welcher in der Lag «
ist . 150« Mark in bar
nachznweis . , bezw . In -
teresseneinlage , findet
sofort Dauerstellung
in Karlsruhe , Lager
u . Fuhrpark wird ge-
stellt . Gute Existenz
zugesichert . Nur rasch
entschlossene Bewerber
wollen sich melden .
Angeb . unt . Nr . 2227
ins Tagblattbüro erb .

Tüchtiger

Pitt » !
ll . Berliimser

der
Lebensmittelbrauche ,

gewandt im Berkaus
>1 Dekoration , zum so -
fortigen od . späteren
Eintritt gesucht . An -
geböte mit Zeugnis -
abschristen u . Angabe
der Gehaltsanspr . und
evtl . Kautionsstellung
unt . Nr . 2228 i , Tag -
blattbüro erbeten .

Drogen - u Sveziali -
täteuhaudlung en gros
sucht tüchtigen

Teilwber
mit Einlage von ca .
15 bis 2V Mille . Gesl .
Angeb . unt , Nr . 2149
ins Taablattbüro erb .

Lehrmädchen gesucht
zur Erlernung d . pri -
vaten Schneiderei nach
beliebiger Zeit .

Else SSineider,
Hirschstraste 1 .

Mod « wcrkstättc .

VI.Boländer

BOro-Anfänderfn
zu möglichst baldigem Eintritt von großem Fabrik¬
betrieb in Karlsruhe für gutbezahlte Stellung ge¬
sucht . Sofortige Angebote von Bewerberinnen
mit höherer Schulbildung unter Beifügung von
Lebenslauf , Zeugnisabschriften und Lichtbild und
Angalbe des frühesten Eintrittstermins unter
Nr. 2232 in« Tagblattbüro erbeten .

Voranzeige !
Dienstag , 29 . April 1930 , vormittags 8 Uhr, wird in Bruchsal
im Hotel Bruchsaler Hol das unter ärztlicher Leitung stehende

ausgestattet mit der

0 riginal -Zeileis - Bestrahlungs-Apparatur I
für Hochfrequenz -Bestrahlungen eröffnet .

Behandlungsgebiet: Arteriosklerose, apoplektische, spinale Läh¬
mungen , Basedow , Epilepsie , Neuralgien , Herzneurosen , Herz-
umkreiserkrankungen , Magen- , Leber - , Blasen - und Nieren¬
leiden , Leukämie , chronische Lungenkrankheiten , Zucker¬
krankheit , Schlaflosigkeit , Erschöpfungszustände nach Ope¬
rationen , Fettsucht , gelenk - , muskel - und knochen - rheumatische

Erkrankungen , Rachitis , Skrofulöse usw.

Gründliche Untersuchung durch den leitenden Arzt 5 Mk,
Eine Bestrahlung mit Original-Zeileis -Apparaten . 3 Mk

Anmeldungen für Uebernachtungen dringend erwünscht .
Die Hotelzimmer sind für Patienten reserviert

Schlafzimmer
eich. in . weiß . Marm . ,
Sviegelschrank, 180 br .
voll abaesverrt , für
nur 540 M att verk .
Schreinerei, Blanken¬
loch. Hauvtitrake 78.

Ein Posten
eichene Büfetts

140 , 160 und 180 cm ,
sehr preisw . zu verk .

Möbelhaus Goob,
Kreuzstrab « 26.

Gelegenheitskauf !
1- , 2 - u . 3tür . Schränke
imit . eiche « . poltert ,
von 38 .tl ott .

Möbelhaus Gooh,
Kreuzstratz « 26.

Hochzeits -Kebrock -
Anzug, Maharb . , pr .
Stoff , wie neu , 50 Jt ,
Anschasf, -Preis 180 Jt ,
Cutawan -Anzug mit
eftt . Hose , Wiaharb, ,
ast neu , 35 Jt . beides
ür mittl . Gigur , Auch

Tomitags anzufeh , bis
5 Uhr .
Aorkstr . 37, pari , lkS.

MM.
Mod , 25, zu verkauf .

Lessingstratze S4, I .

Meitzer Serd
wie neu , umzugshalb ,
zu verkaufen , 65 .41.
Meier . Adlerstr. 39.
Sehr gut erhaltenes
- Piano -

aus nun . Hause z. » ff .
Lefsingstrasle 3. II .

Cello
änderst preiswert zu
verkauf . Siidl . Hilda -
Promenade 9 , III , St .
Ecke Birchowstratze .

Einige gebrauchte^ Pianinos
werden billig iibctegeb .

L. Schweisaul ,
Pianolager .

Erbvriuzeiiltratze 4 ,

Pianos
neue uivd gebrauchte ,
in groher Auswahl ,
nur bestbewährte Fa -
brikate , empsiehlt sehr
preiswert , unter ganz
besonders günsttgen
Zahlungsbedingungen

Aiiir . Müller
Klavierbauer ,

öchiitzenstrake 8.
Vertreter

erster deutsch. Zirmeu.
Aeltere Jnsiiumenie

werden in Zahlung
genommen .

i^ederpritschenwagen
mit Patentachsen , wie
neu , zu verkaufen .
Näheres Philippstrahe
Nr . 21 , pait . , rechts .

werden durch unsereFacb
arbelter anter Garantie bei
billiger Berechnung in

Stand gesetzt

E. Schmidt l Cons.
Kebelstr . l K&iseietr . 20!

Telephon G« 0 — Uil

Bereits neuer

RiinAroien
billig zu verk . Bulach ,
Libenhardtstratze 115.

Biktoria -Motorrad
500 rem . bill . z. verk ,
od . geg . sührerschein -
freies zu tausch . An -
zusehen Sonntags :

Srendorfstr . 2. III .

Hügel
gut . Markeninstr . , üt
best . Zustand für nur
980 , U zu verkaufen .
PH. Hotteustein Sohn ,Karlsr .. Sofienst r . 8.

Damen -Sabrrad !
gut erh „ 45 Jl . Herr .-
Rad , 40 M , abzugeb ,

Zähringerstrabe 46,
Kuuzmanu,

s .- u . Damenrad
w . neu . billig zu verk .
Goethestr . 15, Hth . I .

1
°
iermartd

Eine Ziege
zu kauf , gesucht , welche
erst bis Juli lammt .

Gattsbach.
Haus Nr . 140,

Mnunterrithi
erteilt Ludw . Schul »,
Musiklehrer . Staatlich
anerkannt. Karlfried-
richstratze 30. III .

Eingeführte
Stick - und Stopfgarnfabrik

sucht für Karlsruhe und Um -
gebung bei Grossisten , Konzernen ,
Warenhäusern sowie Kurzwaren -
geschästen gut bekannten seriösen

Vertreti
fttefl . Angebote unter Nr . 2231 ms
Tagblattbüro .

Witwe , eig . Haush, .
ernige 1000 Jt , sucht
Herrn in gesevt, Alter
und gesichert , Position
zwecks Heirat . Zuschr .
unt . Nr . 2154 i . Tag -
blattbüro erbeten .

Alleinmädcheu
zu 2 Erwachs , gesucht .
Nur solche , die schon
in Herrschaftsh . gew . ,
Verf . i . Küche it . Haus -

lt it . über g . Zeugn ,
verfügen , wollen sich
melden . Zentralbeizg .
u , Hilfe vorb . Wäsche
aub . Haus . Angeb . u .
Nr . 2146 i . Tagblattb ,

,Stellenijf :siic Ii e
Damenschiieiderin m .

Gesellenprüfg . , sleitz .,
aeivissenh . Arbeiterin ,
sucht Stelle in Da -
nienschneid . od. Kon -
fekaionsgeschäst . An -
geböte unt . Nr . 2229
ins Tagblattbüro erb .

Aelt . Witwe sucht
Aushilsestell . tagsüber
in Büfett , Küche od .
zu Kindern . Angeb . u .
N r . 2158 i . Tag blattb .

Möwen
sucht ??abrikarbeit aus
12. Mai . Sauststr . 22
in Kuittliugen .

3nng. Cärtner
sucht Arbeit , gleiche
welcher Art . Zu ersr
Wilhelmstr , 66. II .

Arbeitslohn
sür aar . gutsib . Au -
zug 35—40 M . Angeb
unt . Nr . 2148 i . Tag '
blattbüro erbeten .

Etaaenwus
mit 4 Zimmer - Woh
niingen zu kaufen ge-
sucht . Bermiitl . ver -
beten , Angebote mit .
Nr . 2151 i . Tagblattb ,

Gepolsterter

LeAlliihl
mit höh . Rückenlehne
für leidenden Herrn
zu kaufen gesucht . An -
geböte in . Preis unt .
Nr . 2155 i , Tagblattb .

Pianino
für einige Monate zu
mieten gesucht . Angeb .
nnr . Nr . 2134 i , Tag -
blattbüro erbeten .

ElMrilM
1- od , 2tiirlg , gut er -
halten , zu kaufen ge-
sucht , Angeb , mit Be -
schreibung und Preis -
angabe unt . Nr . 2230
ins Tagblatibiiro erb ,

Gut erhalt . Wasch -
kommode i. Marmor
u . Spiegel v . Privat
zu kausen gesucht .
Angeb , m . Preis unt .
Nr . 2150 i . Tagblattb .

3u kaufen gesucht
gebr . Bervielfältig .-'lvparat , Ovalograpb.
Bücherregal. Akten
schrank, Schreibtisch .

Schlrebfach 7ö.

Einheiraten ?
Aus Hunderten eine kleine Auswahl:

Kaufm. Unternehm ., Frl . , 26 Jahre ; Kaffee,
Ww. , 38 J . ; Landbes -, Frl ., 30 J . ; Ma-
schin.- Handig., Ww ., 37 J . ; Fabr . , Frl .,
29 J . ; Sägewerk , Frl . , 24 J . j Geschäft ,
Frl . , 22 J . ; Industrie , Frl . . 26 J . ; Gast¬
wirtschaft , Ww., 31 J . ; Landwirtsch ., Frl .,
36 Jahre usw. usw. Verlangen Sie kosten¬
los Bundesschrift A. 14 gegen 30 Pfg-,
verschlossen und ohne Aufdruck Keine
Vermittlung . — Niedriger Beitrag Kein
Vorschuß . — Ein- und Austritt jederzeit .
Garantie : „Rückzahlung des Beitrages
bei Nichterfolg " — ist möglich durch
individuelle Behandlung jedes Einzelfalles .
Viele Tausende hatten Erfolg, notariell

beglaubigt.

„Der Bund "
Zentrale Kiel

Zweiast . Mannheim 1 , Heinrich-Lanzstr . 15 .

Der lv Nachmittagsknrs über Gesundheits »
pflege und Erziehungsfrageit im Kmdesalter
beginnt am

Donnerstag, den 1 . Mai 193V.
nachmittags 3 Hör,

im Ans der CelnMeit.
Karl-Wilhelmitraße 1 .

UmzMIegsnlielt.
Nach Pforzheim it . zurück . Ende ds . MouatS .
nach Mannheim n . zurück 2 . Mai . iverdeit
Beiladungen billigst ausgeführt .

Herm . Sch « l < is ,Auto -Umzüge und Möbeltransport ,
Tel . 5582 . — Sirschstrasze 20.

Während des
lVZüdki ' ^ erkevecksuis
bedeutend herabgesetzte Preise !

Beispiel :

SchBafzimmer
echt Eiche , moderne Form , Ia Qualität

best , aus :
1 dreit . Garderobenschrank | ) Ur

m . Innenspiegel ,
' ti . Kleid .

1 z für Wäsche
2 Bettstellen , ! 00 200 cm
2 Nachttische m . w . Marmor
2 Stühle , 1 Handtuchständer
1 Garderobehalter MarK

Möbel Waldsfc
M. Kahn

nur380
neben
Colossenn

Ueber 100 Zimmer Auswahl
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